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Separatabziige der „Wegleitung" sind
zum Preise von 20 Centimes beim Zentralbureau

in Basel erhältlich. Wir bitten, den
kleinen Betrag jeweils in Briefmarken .den
Bestellungen beizufügen.
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Zentralvorstand.
Am Abend des 17. und am Vormittag des

18. April tagte der Zentralvorsiand unter
Vorsitz von Herrn Zeniralpräsident Haefeli
zum erslcn Male im neuen Heim des S. H. V.

am Centraibahnplatz (Aeschengraben 351 in
Basel. Zu der Sitzung fanden sich sämtliche
Herren des Zentralvorstandes ein, mit
Ausnahme des entschuldigt abwesenden Herrn
A. Emcry-Montreux. In seinem markanten
Eröffnungsworl erinnerte der Vorsitzende
zunächst an die grossen Arbeiten und
Errungenschaften des letzten Vereinsjahres, u.

a. die zweite Bundcssubvenlicn an die S. H.
T. G., die gesetzliche Regelung der Bediirf-
nisklausel (Gesetz betr. Beschränkung der
Erstellung und Erweiterung von Gasthöfenl
und die Erhöhung des Bundesbeitrages an
die Schweizer. Verkehrszentrale
hervorhebend. Er gedadiie ferner der Tätigkeit der
verschiedenen Spezialkommissionen und der
erfreulichen Entwicklung der Fachschule in
Ccur-Lausanne, deren steigender Besuch
seitens schweizer, und ausländischer Zöglinge
zu den schönsten Hoffnungen für die Zukunft
berechtigt.

Sodann wurde in die Behandlung der
Tagesordnung eingetreten. Sie galt in erster
Linie der Beratung der statutarischen
Jahresgeschäfte zur Weiterleitung an die
Delegiertenversammlung. Geschäftsbericht
und Jahres rechnung 1924, sowie das
Budget 1925 wurden nadi einschlägiger
Berichterstattung des Herrn Stiffler - Vetsch
und der Direktion einlässlidi geprüft und mit
einigen wenigen Abänderungen und
Ergänzungen zuhanden der obersten Vereinsinstanz

genehmigt. Dabei beschloss der
Vorstand, eingedenk der ethischen und mera-
lisdien Pflichten unserer Berufsorganisation,
der DelegiertenversammJung versdiiedene
Rückstellungen für soziale Zwecke (Fonds
zur Unterstützung in Not geratener Vereins-
kollcgen, von Witwen und Waisen von
Mitgliedern; Aeufnung des Fonds für eine Pen-
sior.skasse des Personals 5. H. V. inklusive
Fachschulel sowie zur Förderung der fadi-
lidicn Berufs- und Weiferbildung und zur
baulidien Erweiterung der Fachsdiule in
Cour-Lausanne zu beanlragen. — Als Ort der
näclistcn Delegiertenversammlung wurde, auf
Einladung der dorfigen Sektion, Genf
bezeichnet und als Termin der 9. und 10. Uini
besiimmt. Die nähern Details fur das
Arrangement bleiben noch der Vereinbarung mit
der Sektion Genf vorbehalten, doch soll die
Versammlung, wie in den Vorjahren, in
einfachem Rahmen zur Durchführung gelangen.

Der Vorstand hörte hierauf den Bericht
des Herrn Nationalrat Dr. Seiler über die
Sitzung des Comite executif der Alliance
I n f e r n a t i o n a 1 e dg 1'Hötclleric
vom 26 März abhin in Rom und traf die vom
Berichterstatter beanfragten Anordnungen
hinsichtlich des im Jahre 1926 in Paris
stattfindenden Hotelierkongresses, den Empfang
der amerikanischen Hoteliers in der Schweiz
und die Organisation des internationalen
Stellendienstes beim Zentralbureau in Basel.
— Beim Traktandum Preisnormierung

s f r a g e n, zu dem Herr W i r t n -
Interlaken referierte, bildete vor allem das
Kapitel „Lunch-Mitgabe" Gegenstand der
Diskussion. Der Delegiertenversammlung
wird, nach vorher eingeholter Meinungsäusserung

der Sektionen, hiezu ein präzis
formulierter Antrag gestellt werden. —
Eingehender Beratung rief alsdann das Thema
Preisausschreiben. Der gesdiäfts-

leiiende Ausschuss erhielt Auftrag, ein
Preisausschreiben über das sehr aktuelle Gebiet
„Die Arbeitszeitverhältnisse im
Hotelgewerbe und die Frage der
Möglichkeit gesetzlicher Regelung

derselben" zu erlassen.
Des weitern nahm der Vorstand Berichle

entgegen über die Arbeiten des Aktionskomitees
der vereinigten Interessenten an der

Schweizer. Strassenverkehrsgesetzgebnng,
über Passvisa-Angelegenheilen, über den
Ausbau des Vereinsorgans, über die Neuregelung

der Beziehungen zum Verkehrsverein
Basel usw., um im Anschluss daran prinzipiell
Stellung zu nehmen zur Frage der Organisation

und Abhaltung gesamt
schweizer. Kochkunst - Ausstellungen

im periodischen Turnus der
grösseren Städte, sowie zu den lokalen Salons
c u 1 i n a i r e s.

Nach Beratung verschiedener interner
Geschäfte, Behandlung der Angelegenheiten:
Zeugnis Wahrheit, Kontraktbrüche
des Personals, Interpretation
des Todesfallia rites, Stellungnahme
zu den verschiedenen Automobilführern

und Entgegennahme diverser
Mitteilungen konnte die Sitzung am Samstag im
13 Uhr geschlossen werden. — Am Nachmittag

erfclgte nach Einnahme'des Mittagessens
im Hotel „Drei Könige" ein gemeinsamer
Besuch mit Besichtigung der am Morgen des
18. April eröffneten ,9. Schweizer Mustermesse.

Die grossangelegte Veranstaltung
und ihre Organisation hinterliess bei den Herren

allseilig den allerbesten Eindruck, ii.

Die Wohltat
des Fremdenverkehrs.

(Korrespondenz aus Chur.i

— r. Wohl in kernem anderen Kanton der
Schweiz spielt die Hotellerie eine so prä-
ponderanie Rolle im Wirtschaftsleben wie in
G r a u b ii n d e n. Sie ist die einzige
Industrie unseres Landes, mit ihr steht
und fällt das Wohlergehen des rätischen
Volkes. Nach der letzten Statistik von 1912

weist Graubünden eine^ Fremde bettenzahl
von 29,185 auf, d. h. auf je 1000 Einwohner
treffen 245,7 Fremdenbetien. Mit dieser
Verhältniszahl marschiert Graubünden an der
Spitze aller Schweizerkanlor.e. Heute ist das
Verhältnis durch die Zunahme der Bettenzahl

(im Sommer 1924 waren es 30,252) noch
auffallender. Ohne die Hotellerie könnte
unser Kanton unmöglich 120,000 Menschen
ernähren, mehr als 30,000 Einwohner müssten
auswandern, um anderswo Arbeit und
Verdienst zu suchen und die Zurückgebliebenen
würden in der Landwirtschaft ein recht
schweres und kümmerliches Auskommen
finden. Was müsste aus den Bahnen und aus
den öffentlichen Ansiallen werden, wenn die
Hotellerie sie nicht alimentieren könnte. —
Der Fiskus würde die Mittel auf dem Steuerwege

niemals zusammenbekommen,, um
audi nur die besdreidensten FunkFonen
eines Wohlfahrtsstaales auszuüben, denn die
Landwntsdiaft zahlt bei uns wenig Steuern,
sie könnte audi nidit viel bezahlen. Für
Graubiinden bedeutet daher die Hotellerie
eine grosse Wohltat, ja unser Kanton
kann als ein Schulbeispiel dienen tür
die grosse volkswirtschaftliche Bedeutung
der Hofelleric.

Madien wir eine kleine Redinung. Der
Winter 1923/24 ergab fetal 1,246,019 Logier-
nädite, der Sommer 1924 1,525,568 Logier-
näd'te, wir kommen für die zwei Saisons auf
die hohe Zahl von 2,771,587 Logiernäditen.
Was wollen wir nun für einen Durchsdinitls-
preis pro Logiernadif annehmen? Idi denke,
Fr. 40.— ist nidit zu hoch, wenn wir zum
Pensionspreis alle Nebenauslagen, wie
Reisespesen, Kurtaxe, Unterridit, Bekleidung,

Trinkgelder, Touren etc. redinen. Man
muss nidit vergessen, dass wir einige Hotels
aufweisen, die einzig für den Pensionspreis
und Keller eine moyenne von über Fr. 50.—
erreidien. Bei einem Durchsdinitispreis von
Fr. 40.— gelangen wir auf eine Bruttoeinnahme

aus dem Fremdenverkehr in den beiden

letzten Saisons von Fr. 110,863,480. —
Und nun vergegenwärtige man sich, wie diese

gewaltige Summe duiclr Tausende von
Kanälen fliesst und die ganze Volkswirtschaft
befruchtet, dann gewinnt man ein Bild von
der Bedeutung der Hotellerie für unser Volk.
Man wird dann verstehen, wie segar in.amt¬
lichen Kundgebungen der Satz Aufnahme,
.fand, dass das Wohlergehen unseres Volkes
mit der Hotellerie stehe und falle Sie hat
bei uns den Bau von Bahnen ermöglicht, sie
hat einen grossen Teil unseres Volkes an
die Scholle gebunden, sie wird jetzt, nachdem

sie neuer Prosperität entgegeneilt, auch
dir öffentlichen Lasten vermindern und zum
Nachlassen des fast unerträglichen
Steuerdruckes führen. Einstweilen hat die Hebung
des Fremdenverkehrs bereits den Bündnerbahnen

das finanzielle Gleichgewicht
wieder gegeben.

Ich habe die Legiernächtezahl für den
Sommer 1924 erwähnt. Verieilt auf die
Bettenzahl ergibt die Rechnung 50,42 Logier-
nächte pro Bett, im Winter 1923/24 kommen
wir auf die Zahl von 77,00 Logiernächten pro
Belt. Der Sommer ist also noch sehr
entwicklungsfähig, da muss die Arbeit der
Verkehrskreise einsetzen. Aber wird diese
Arbeit, die auf die Hebung des Scmmerver-
kehrs gerichiet ist, zum Ziele führen, wenn
das Biindr.cryolk sich weiter der Einsidit
versdiliesst, dass das modernste und
rationellste Verkehrsmittel, das Automobil, nicht
nur geeignet ist, die verödeten Alpenstras-
sen zu beleben, sondern, dass es audi der
fehlende Stimulans sein wird, der dem Sommer

gegenüber dem Ski- und Eissport des
Winters zum Ausgleidi verhelfen wild, im
Winter sind nur zirka 18,000 Betten zu
besetzen, im Sommer dagegen über 30,000!
Da müssen wir schon auf einen Massenbesuch

rechnen und der ist nidit denkbar
bei Ausschluss des gewaltigen „Verkehrs auf
Gummirädern", wie er sidi heutzutage in der
ganzen Welt abwickelt.

Wir wollen hoffen, dass das Bündnervolk
bei der neuerlichen Abstimmung über die
Zulassung des Autcmobilverkehrs nidit den
Interessen des Fremdenverkehrs, von dem
die Wohlfahrt des Landes abhängt, zuwiderhandle

Geg_en
die Automobil-Club-Schilder.

- „Das Hotel", die Wodiensdirift des Internat.

Hotelbesitzer-Vereins, bespricht in der
No. 13 vom 27. März ein Rundsdireiben des
Wiesbadener Automobil-Club, in welchem
dieser eine Grosszahl von Hotelbesitzern in
Deuisdiland eingeladen, Automobil-Club-
Schitder an der Aussenfront der Hotels
anzubringen, da es für seine Mitglieder ein
Bedürfnis sei, in allen Städten Hotels zu wissen,

in denen sie eine gute Unterkunft,
Verpflegung, Garage usw. finden. Dieses will der
Club durdi Ueberlassung von gesdimack-
vollen Emaillenclubschildern an besonders
ausgesuchte Hotels erreichen, sowie durdi
Herausgabe einer eigenen Holelliste, die seinen

Mitgliedern zugestellt werden soll. —
Weiter heisst es in dem Rundschreiben, ein
soldies Clubsdiild läge im besonderen Interesse

eines jeden guten Hotels, um so mehr,
als auch den Mitgliedern anderer Kartellclubs
durch ein soldies Sdiild das betreffende
Haus als ein erstklassiges und empfehlenswertes

Unternehmen angepriesen würde.
Durdi die Uebernahme des Sdiildes solle
nur dem Mitglied die beste Aufnahme
gewährt v/erden, wohingegen eine Gewährung
von Rabatt nidit verlangt würde.

Als Bedingungen für die Ueberlassung
der Clubschilder nannte der Wiesbadener
Automobil - Club eine einmalige Gebühr
von 30 Mark, zuzüglidi einer jährlidien
Miete von 25 Mark, vorauszahlbar zu Beginn
jeden Jahres. Diese, wie jeder Unbefangene
zugeben wird: sehr weitgehende Zudringlidi-
keit gibt dem „Hotel" Veranlassung, in der
Angelegenheit einmal energisdi Stellung zu
nehmen und die Hotelinhaber davon zu warnen,

auf derartige. Anträge der Automobil -
clubs einzutrelen. Das angesehene deutsdie
Fachblait bezeichnet das Ausbieten von Au-
tomobil-Club-Reklamesdiildern als einen
Unfug, gegen den radikal eingeschritten
werden müsse, und führt dazu wörtlich aus:

„Es ist u. E. eine starke Zumutung für den
Hotelbesitzer, sidi durch Bezahlung einer
Plakätmiete von Mk. 25.— und eines Schild-
preises v.cn Mk. 30.— das Wohlwollen irgend
eines Automobil-Clubs erwerben zu müssen.
Der Hotelbesitzer wäre, ja schliesslich
gezwungen, wenn ändere Autömobil-Clubs ein
ähnliches Verfahren einführen würden, seine
ganze Front mit Automolbil-Club-Schildern
zu verschandeln und jährlich viele Hundert
Mark Miete zu zahlen, ohne seinerseits die
Gewähr zu besitzen, dass die an die Schild-
miete geknüpften Bedingungen und
Voraussetzungen auch wirkich erfüllt werden.

Eine derartige Anforderung sehen wir als
eir.e Ausnutzung unseres Gewerbes an und
erwarten daher von unsern Mitgliedern, dass
sie derartige Anregungen mit Protest
zurückweisen. Wenn die Mitglieder der
Automobil-Clubs sidi darüber unterrichten wollen,

in weldien Städten gute Hotels mit guter
Verpflegung und Unterkunft sind, so mögen
sie zu den allbekannten Hotelführern und
Hoteladressbüchern greifen, in denen sie
alles. Einsdilägige finden werden. Es ist wirklich

nidit einzusehen, warum der Automobilist

hier noch, eine besondere Anpreisung
wünscht. Wohin würden wir dann kommen,
wenn schliesslidi jeder Tourist mit seinem
Club und seinem Verein es für angebracht
hielte, ein Hotel für seine Zwecke durdi
irgend einen Ansdilag sichtbar empfohlen zu
bekommen? Uebrigens ist nicht ersichtüdi,
wie dann die Tatsache „erstklassiges Hotel"
wirklidi verbürgt wird. Wenn jeder ein Sdiild
erwerben kann, wäre also jedes Hotel mit
Sdiild ein erstklassiges Hotel; oder glaubt
der Wiesbadener Automobil-Ctub, dass er
allein entscheiden kann, welches Haus ein
erstklassiges Hotel ist? Es wäre wohl
angebracht, er überliesse das den Hotelbe-
silzern selbst und ihren Fachorganisationen,
deren Zeitschriften und Führer, sowie Adressbücher

ein objektives Bild darüber geben,
in welche Klasse ein Hotel durdi seine
Grösse, Preise und Leistungen einzureihen
ist."

Vom Standpunkte auch der sdiweizer.
Hotellerie müssen wir diesen Ausführungen
Wort für Wort beipfliditen. Man wird uns "in
weiten Kreisen der Automobilisten, mit denen
wir ja in vielen Dingen zusammen arbeiten,
sicherlich verstehen.

Schweizer Mustermesse.
(W.) Am letzten Samstag, den 18. April,

ist in Basel, während im Zentralbureau beim
Bundesbahnhof der Zentralvorstand S. H. V.
tagte, die 9. Schweizer Mustermesse mit
dem Pressetag eröffnet worden. An Stelle
der zufolge Teilnahme an der Vorstandssitzung

verhinderten HH. Direktor Kurer und
der Redaktoren der „Hotel-Revue" war der
Schreiber dies als Vertreter des Zentralbureau

zur Eröffnung beordert worden. Der
Pressefag nahm den traditionellen Verlauf:
Begrüssungsansprache durdi Herrn Dir. Meile,
Gang durch die Messehallen, offizielles Bankett

und anschliessend individueller Besudi
der Stände und Auslagen. Die Beteiligung der
ausstellenden Firmen hat wiederum in erfreulichem

Masse zugenommen. Das Fürstentum
Liechtenstein ist zum ersten Mal mitx6
Ausstellern beteiligt. Gegenüber 925 Ausstellern
im Vorjahr beteiligten sidi dieses Jahr 965
Einzel- und Kollektivaussteller. Der diesjährige

Besuch der Pressevertreter stellt einen
Rekord dar. Neben der Schweiz sind Deutschland,

Frankreich, Holland, Italien, Liediien-
stein und Leitland vertreten. Dank der
fortschreitenden Stabilisierung der Valuta haben
sich die Absatzmöglidikeiten unserer
Industrien gekräftigt. Mit grosser Befriedigung
wird audi jeder Messebesudier feststellen,
dass die diesjährige Mustermesse einen weitern

Ausbau erfahren hat. Von ganz beson-
derm Interesse für das Hotelgewerbe sind die
Abteilungen der ledinisdien Installationen
für Küdie, Keller, sanitäre Anlagen, der
Nahrungsmittel und Artikel des täglichen Bedarfs.
Nadiahmung in hohem Masse verdienen die
Stände einzelner regionaler Verkehrsvereine
und Organisationen, die in Propaganda wirklidi

Gutes leisten. Das Bankeft im Muster-
messerestaurant des Mittelbaues liess nidits



zu wünschen übrig. Regierungsraf Aemmer
begrüssie im Namen der Regierung die
Vertreter der Presse. Redaktor Ammann dankte
als Präsident des Nordwestschweizerischen
Pressevereins, Dr. Huonder für die Romanischen.

Der Eröffnungstag schloss mit einem
Presseball, veranstaltet vom Quodlibet Basel.

* «

NB. Wir werden auf einzelne, die Hotel-
lerie ganz besonders interessierende Spezial-
ausstellungen von Lieferantenfirmen unserer
Branche in einer nächsten Nummer noch
ausführlicher zurückkommen. Inzwischen empfehlen

wir unsern Lesern einen Besuch der nationalen

Musterschau, die tatsächlich auf allen
Gebieten von Gewerbe, Industrie und Verkehr

wieder hervorragende Leistungen
aufzuweisen hat.

Fremdenpolizei.
Die eidgenössische Zentralstelle für Fremdenpolizei

behandelte im Berichtsjahr ca. 17,000 Fälle,
welche sidr wie folgt verteilen: Zustimmung zu
befristetem Aufenthalt 2300, Entlassung aus der
eidgenössischen Kontrolle mit Probefrist 3200,
ohne Probefrist 2100, Verweigerung der Einreise
3300, Wegweisung 1100. Ferner sind nodr 4700
Einreisebewilligungen an Ausländer erteilt worden,

deren Aufenthaltsverhältnis erst nach erfolgter
Einreise geregelt wird. Diese Fälle sind zum

Teil erledigt und insoweit in den bereits genannten
Zahlen enthalten; zum Teil sind sie noch

pendent. Dazu kommen 1350 anderweitige Entscheide
der Zentralstelle (Einreisesperren, annullierte und
wiederholte Entscheide usw.).

Im weitern wurden 8220 ausländisdien
Ferienkindern die Einreise in die Schweiz bewilligt; 23
mussten abgewiesen werden. Das schweizerische
Kinderhilfskomitee stellte auf 31 Dezember 1924
die Hospitalisation deutscher Ferienkinder ejn.

Deutsche Lebensversicherungen.
Nach dem Oesdiäftsberidit des Justiz- und

Polizeidepartements ist von der in Art. 51 des
Hilfsgesetzes dem Bundesrat erteilten Vollmadit,
für sämtlidie Berechtigten mit den deutschen
Gesellschaften allgemein oder einzeln eine
Vereinbarung über eine angemessene Abfindung zu
treffen, Gebraudr gemadit worden. Nach
hartnäckigen Unterhandlungen fanden sidr sedrs deutsche

Lebensversicherungsgesellschaften bereit,
soldre Vereinbarungen mit der Schweizerischen
Eidgenossenschaft abzuschliessen. Diese sind vom
Bundesrat mit Datum vom 5. Dezember 1924
genehmigt und durdr Senatsentscheid des deutsdren
Reichsaufsichtsamtes für Privafversidterung vom
3. Januar 1925 gutgeheissen worden. Zu Beginn
des Jahres 1925 ist schliesslich mit den beiden
verbleibenden Gesellschaften, Teutonia-Nordstern
und Atlas, eine Verständigung erreidrt worden.
Die Abfindungsleistungen bestehen bei den meisten

Gesellschaften in der Hauptsache in
jährlichen Zahlungen, die durch Errichtung von erst-
stelligen Hypotheken auf dem Grundbesitz der
Gesellschaften sichergestellt sind. Zu diesen
Jahresraten treten bei einzelnen Geselllschaften
Barteistungen, die bei Inkrafttreten des Vertrages zu
entriditcn sind.

Endlich bleibt nodr zu erwähnen, dass Art. 50
des Hilfsgesetzes, der eine Bundeshilfe für die
Berechtigten aus Versicherungen bei der Magdeburger

Lebensvcrsicherungsgeselischaft vorsieht,
hinfällig wurde. Das Versicherungsamt machte
über den finanziellen Stand dieser der
Staatsaufsicht nicht unterstellten Unternehmung eingehende

Erhebungen, aus denen gefolgert werden
konnte, dass die Gesellschaft in der Lage ist,
ihre Verpflichtungen in der Schweiz zu erfüllen.
Damit wurde auch die vorgesehene Bundeshilfe
hinfällig, nachdem die Magdeburger die Stellungnahme

des Versicherungsamtes als begründet
anerkannt hatte. Die fällig gewordenen Versicherungen

wurden von der Gesellschaft den
Anspruchsberechtigten ausbezahlt, und für die noch
laufenden Verträge anerkennt sie ihre
Verbindlichkeiten.

Zur Kochkunst-Ausstellung
mit Restaurationsplatten -Wettbewerb

28. und 29. März 1925 fn Zürich.
Von C Pfister- Storek, Bbrn.

(Fortsetzung.)

In Abteilung B, Höhere Kochkunst, wollten

die Verfertiger ihre Höchstleistungen zeigen.
Kunterbunt durcheinander stand da viel Hochwertiges

neben Geringem, Lehrlingsarbeitcn, die von
gutem Wollen aber noch zu wenig ausgebildeter
Technik und Routine sprachen. Dazwischen Objekte
aus perfekter Künstlerhand, aber audi solche, die
besser unterblieben wären. Man konnte audi liier
wieder die Beobachtung madicn, dass sich eine
Anzahl Aussteller grössere Aufgaben gestellt
haben, als sie tatsächlich ausführen konnten. So
war bei vielen Objekten, die gute Auffassung
aufweisen konnten, die letzte Ausarbeitung mangelhaft.

Es fehlte an vielen Orten z. B. ein
Geleeüberzug, der den Garnituren Glanz und besseres
Aussehen gegeben hätte, oft war die Gelee trübe,
die Farben unnatürlich, Trüffeldecor, sogar aus
Chefhänden, plump und ohne besondern Charakter.

Aber diese Fehler hatten das Gute, dass, wie
aus gelegentlichen Kritiken der zahlreich
anwesenden Fachleute herausgehört werden konnte, ein
jeder sidi soldie Fehler merkte und seine
Konsequenzen zog. Audi die betreffenden Aussteller
werden den Unterschied gegenüber Meisterstük
ken herausgefunden und gelernt haben, was zu
verbessern ist.

No. 3 3 ist ein S a u m o n e n B c 11 c v u c, ein
grosses Prunkstück in einfacher Form und von
klassischer Auffassung, unbedingt das beste

grosse Fisdisiück der Ausstellung. Es zeichnet sidi
aus durch bernstcinklaren Geleesockel, einfadic
und doch sehr wirksame Dekoration, wozu Blumen

aus Tomatenhaut nidit wenig beitragen. Ori-
ginel war die. Verwendung von mit Trüffel- und

Gelbrübenzacken gespickten Eiern, Pilze darstellend

Das ganze war auf einfadiem mit Staniol
überzogenem Holzbrett auf einem Buffetwagen
angeriditet.

No. 3 0. Pigeon ä la Beatrice, ein schönes

Stück für kalte Buffets in Anlehnung an
klassische Vorbilder, wie w r sie in den Lehrbüchern
antreffen. Hoher Sockelaufbau mit Taubenköpfen,
umgeben von Supremes und Cotetetten von Tau-
benbrüsten auf Reissockel, die Coteletten auf halben

Tomaten, Kranz von Croutons aus Pain de
Pigeon.

No. 3 5, Rosen vase aus einem Zuckerstock
gemeisselt, exakte Arbeit, die Vase jedodi zu
wenig schlank. Rosenbouquet aus Marzipan.

No. 3 5, Mädchenfigur in Zucker gegossen
und ausgemeisselt, trägt einen Marzipankorb

mit imitierten Tomaten. Netter Versudi. Ich
bezweifle aber, dass sich diese Zuckertechnik
bewähren wird, die Farbe ist denn doch zu schmutzig.

No. 3 5, Marzipankor 0, eleganter Blumenkorb

aus weissem Marzipan geflochten, gefüllt mit
kleinem Marzipandessert, Kinderköpfchen als Blumen

darstellend. Guirlande von sehr gut gemachten
und gefärbten Veilchen aus Marzipan Ein reizendes

Stück.
No. 7 8. H o r s d'oe uvres varies, eine

fleissige Lehrlingsarbeit.
No. 7 7, Aspic mit Gänseleber, Masthuhn

und Zungen-Einlage.
No. 27 8, Carpe ä la Chambord, der

Fisch ist auf einem Sockel von Fischfarce
angerichtet, die Schuppen sind mit Trüffelscheiben
imitiert, ein Versuch, der sich gerade an diesem Fisch
nicht empfiehlt. Garniture Chambord.

No. 20 4, Truitedulacen belle - vue,
auf Reissockel ganze Seeforelle, mit kleinen
Muscheln, Aspicförmchen, der Fisch ist dekoriert mit
Eiweiss und Trüffeln. Fehl Ausarbeitung und letzter

Schliff Anerkennenswerte Lehrlingsarbeit.
No. 16 2, Rindfleisch garniert mit

verschiedenen Umlagen, eine sehr reichhaltig und
appetitlich garnierte Platte, als Beilagen werden
auf Hors'oeuvresdialen serviert: Pickles, Randen,
Gurken, Rettig, Preisseibeeren etc.

No. 3 9, Saumon ä la Montpellier. Auf
Reissockel kleiner ganzer Salm, verziert mit grüner

Butter, weissglacierte Champignonsköpfe,
kleine Trüffelnkugeln als Garnitur. Gut gemeintes
Stück ohne die charakteristischen Merkmale des
klassischen Saumon Montpellier. Es genügt nicht,
soldre Namen zu verwenden, und die Hauptsache,
in diesem Falle den Beurre Montpellier, wegzulassen,

oder nur anzudeuten.
No. 31, Volailie printaniere, ein viel

beachtetes Stück, auf grosser ovaler Prunkplattc
ein grosses Masthuhn, dessen Brustfleisdi herausgelöst

und durch eine Füllung ergänzt wurde, mit
weisser Sauce Chaudfroid überzogen, zarte
Garnituren, jedoch beeinträchtigt durch einen auf dem
Huhn liegenden Bund Spargel mit sehr langen
Stielen, wodurdr der ganze Effekt zerstört wird.

No. 3 2, Medaillon de langouste ä
1' h o r 1 o g e r e, ein auf den Laien durdr seine
Form und Grösse wirkendes Stück. Auf einem
lünglidren Reissockel in Form eines Regulators,
dessen Gehäuse durch Langoust-Köpfe, Körper
und Beine gebildet sind, ist mit Langoustfleisdr
ein Zifferblatt angeordnet. Das Stück ist aber
zu plump und wäre m. E. nicht für ein grosses
Ballbuffet geeignet.

No. 4 4, Fantasie sur une langue de
b oe u f. Dem Stück fehlt Originalität. Die Ausführung

stimmt nicht mit den Angaben im Katalog,
was aber kein Nachteil zu sein sdreint. Als Garnituren

sind ausgeschnitzte harte Eier verwendet
in verschiedenen Sujets. Zunge mit weisser Sauce
Chaudfroid überzogen und mit, aus Trüffeln
angeschnittenen Ochsenköpfen geziert.

No. 4 3, Seite de veau.cn belle _ vue,
zum grossen Fleischstück zu wenig Gemüsegarnituren,

bestehend aus 2 Artischokenblumen, 3 harten

Eiern auf kleinem Sockel mit Trüffelköpfen, 2
Tomaten mit ausgestochenen Kartoffeln. 1 Kartof-
felkörbchen mit Spargelspitzea

No. 1, Ballotine de faisan chaudfroid
e ä 1 a Boliemienne. Gut gedachtes

Arrangement, das Decor dürfte zarter sein.
No. 2, Seile de Chevreuil Gastronome.

Die Platte ist der Ausführung nach warm
gedadit. Die Garnitur, bestehend aus kleinen,
aus Kartoffeln geschnitzten Tönnchen mit verschiedenen

Gemüsen ist originell. Dazu aber passt das
Decor auf dem Rehrücken nicht. Diese Technik
lässt sidi nur für kalte Speisen anwenden, sie
braucht so lange Zeit, bis der Rehrücken kalt ist.

No. 8 2, Truite de riviere reve fores-
t i e r e, sehr bemerkenswerte Arbeit infolge der
Details. Der Verfertiger beschreibt sein Stück im
Katalog selbst folgendermassen: Das Mittelstück
sind Forellen in Aspic. Auf dem Grunde bilden
Hummermus, Hühnerlebermus und'Trüffel imitiertes

Flussgestein. Das Mittelstück ist eingefasst
von Spargelspitzen. Diese sind verziert mit Trüffeln.

Links und redits flankiert je ein Hummer,
frei nach Pariser Art angeriditet. Die Hummer
ruhen auf Sockel von Hummermus, das Steine
darstellen soll Sie sind beidseitig mit Trüffel-
fadenzcidinung (Sujet Trauerfaltcr) verziert. Die
Hummerschnitten sind mit Ameisen (aus Trüffel)
verziert. Weitere Verzierungen bilden Fliegenpilze,

aus Eiern verfertigt. Sie sind beidseitig aus
einem Stück und sind umgeben von einer Imitation

von Moos, die aus Hühnerlebermuss und
gehacktem Schnittlaudi besteht. Als Umlagen dienen
Eidicln (Gefüllte Oliven) und Schalen (aus
Essiggurken). — Die Haupistützpunktc der Hummer
bestehen aus festem Aspic. — Das Stück ist
unbedingt eine fleissige Arbeit und zeugt von der
Findigkeit des Ausstellers. Dagegen besteht ein
Widerspruch in der Bczeidinung des Stückes und
der Verwendung von Hummer. Einer „belle fores-
tiere" werden kaum Hummer zur Verfügung
stehen?? Das ganze ist ein Waldstück nach
Bezeichnung und Verwendung des Materials, folglich
hätte statt Hummer Fluss-Krebs Verwendung
finden sollen. Die Ausführung der imitierten Ameisen
war täuschend, ich habe noch nie so feines
Trüffeldecor gesehen, audi die Sdimetterlinge waren
sehr gut geraten. Die Oliven wurden von vielen
als riditige Eidieln eingesdiätzt. Die Fliegenpilze
waren ebenfalls eine gut gelungene Imitation. :t

No 13, Darne de saumon.ä la Veni-
tienne. Grosse Balmschnitte auf dreifarbigem
Sockel, Garniture: Butter und gefüllte Oliven, Decor

in Trüffelfadentechnik, Sujet die Seufzerbrücke

in Venedig, jedoch in etwas mangelhafter
Ausführung

No. 18, O s t e r s u j e t aus Nougat, ein
zweiräderiger Jagdwagen mit Hasen als Zugtiere
und Lenker, gefüllt mit Bonbons.

No 12, Offrande ä Neptune Grosses
Prunkstück mit humoristisdiem Einsdilag. Auf
Tronsessel aus Brotcrouton sitzt eine Figur des
Neptun, zusammengesetzt .aus Panzer und
Beinen einer Langouste, die weissen Fresswerkzeuge

bilden das Gesicht und sind dementspre-
diend bemalt. Der Tronsessel stellt auf einem
zweistufigen Podium, dessen Boden Trüffel- und
Eiweiss-Mosaik ist. Neptun übersieht sein Reidi, in
Aspic gegossene Langouste auf einem Aufbau von
Meeresfrüchten, Musdieln, Krebsen etc Das Stück
löst bei allen Besudiern grosse Heiterkeit aus

No. 11. Galantine de mousse de
volailie Z u r i c Ii o i s e, heiteres Stück mit
zürcherischem Lokalkolorit: „Der Sediseläuten-
bögg", fast mödite man sagen, wie er leibt und
lebt.

Es ist eine ganz originelle Verwendung eines
lokalen Ereignisses Protzig und dick steht er da,
der Bögg, geschmückt mit Angströhre und Besen,
um ihn liegt Stroh und Reisig, fertig zum Anzünden,

sein weisses Kleid ist geschmückt mit den
Zunftemblemen Besehen wir uns die Sadie etwas
näher, so sind diese Zunftzeidien ganz fein
ausgeführte Triiffclfadendecors, das Brennmaterial
sind ganz feine krause Pomines-pailles. Das
ganze ein Kunstwerk, trotz anscheinend plumpem
Aussehen.

No 15, Poularde de Houdon belle
f 1 e u r i s t e. Grosses Masthuhn, draudfroidiert
mit zartem Trüffelfadendecor: Pensees; ein sehr
schönes Objekt.

No. 17, ein Blumenkorb aus
gezogenem Zucker in Vitrine, daneben zwei
Blumentöpfe mit Tulpen, ebenfalls aus gezogenem
Zucker Diese Arbeit kann kaum übertroffen werden.

No. 2 1, TruitefroideSuedoisc, grosse
Platte mit schwimmenden blau gekochten Forellen
mit Felseneinfassung von Stearin, Wachsrosen und
Papierblättern, ein Stück, mit dem ich midi nidit
befreunden konnte, wegen der Verwendung des
vorgenannten Materials.

No. 21, Jambon printaniere, ein chaud-
froidierter Schinken mit grosser schöner Rose in
Trüffelfadentechnik, umgeben von halbhartgekodi-
ten Eiern in Form von Aprikosen, Pfirsich, Birnen
und Aepfeln, Artischockenböden mit jungen
Gemüsen. Sehr gute Arbeit.

No. 2 1, Chaudfroid de poularde
Chankcler? (Chanteclair) Reissockel in
Sdrildform, ausgestochen, mit einem Kranz von
Spargelspitzen, eine hübsch dekorierte weiss
maskierte Poularde mit krähendem Hahn (Chanteclair).

Garniture von sehr grossen auserlesenen
Hahnenkämmen auf kleinen länglichen Sockeln.
Ein flottes Stück.

No. 2 1, Turbotin Miramare, kleiner Tuf-
bot auf Reissockel, Decor: Marinemotiv in Trüffelfäden,

Trüffclscheiben mit ganz kleinen Crevet-
tcnschwänzchen belegt. Garniture kleine Timbale
mil Aspic und Meerfrüchten.

No. 28 5, Faisan esc orte de cailles
vendengeuse, auf Reissockel zwei Fasanen,
das Brustfleisdi ist ausgelöst, mit einer Füllung
ersetzt und mit Trüffeln je eine grosse Weintraube
in Sdiatteniechnik, jedoch nicht gut geraten,
verziert. Als Garniture sind 6 Wachteln und kleine
Trüffeln verwendet mit grossen klaren Gelcc-
Croutons. Eine reidi verzierte Silberplatte hilft
mit zum grossen Effekt, den das Stück madit.

(Fortsetzung und Schluss folgt.)
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Technische Rundschau

Elektrische Ausstellung
Schweizer Mustermesse, Basel.

Nadidem die Akt.-Ges. Kummler & Matter in
Aarau schon bei der Elektrifikation verschiedener
Schweizer Bahnstrecken gezeigt hat, dass sie für
die Nutzbarmachung unserer natürlichen
Landesreichtümer ausländischer technischer Mitwirkung
nidit bedarf, gibt sie an der diesjährigen Schweizer

Mustermesse in Basel einen neuen Beweis
ihrer Leistungsfähigkeit auf dem Gebiete der
angewandten Elektrizität.

Die Ausstellung dieser Firnia dokumentiert
einmal mehr, dass es sidi die schweizerische
Industrie nach wie vor angelegen sein lässt,
nur erstklassige Qualitätsware auf den Markt zu
bringen. Bügeleisen, Kodier, Kochplatten,
Glühroste, kleinere Kochherdmodelle, Heiz-, Stralsund

Speicheröfen dürften hinsiditlidi Formgebung
und Arbeitsweise selbst den weitgehendsten
Ansprüchen unserer Hausfrauen Genüge leisten.
Grosse Hotclherd-Modelle. Hotel-Grills und
Salamander tragen den Bedürfnissen der modernen
Hotelküdie Redinung, Patisserieöfen denjenigen
des Konditors und die landwirtschaftlichen
Kochkessel sind zweifellos geeignet, der geplagten
Bäuerin viel Mühe und Arbeit abzunehmen. Dass
die längst bekannt gewordenen Heisswasserspei-
dier ihre Werbekraft nodi in keiner Weise ein-
gebüsst haben, beweist die aufliegende Lieferliste
mit ihren stattlichen Ziffern. Andere Bedürfnisse
der Anwendung elektrischen Stromes berücksichtigen

Lötkolben, Kirchenheizkörper, Glühstäbe und
Widerstände für Schwach- und Starksiromanlagen
(Radio, Tclephonie, Tclcgraphie). Dem fachmännischen

Besucher früherer Messen wird besonders
auch auffallen, dass dieses sogenannte Quarzilit-
Material technisch bedeutend vervollkommnet
worden ist und dass speziell in der Industrie lur
interessante Anwendung desselben noch viel Raum

vorhanden ist
Ausser den ausgestellten Apparaten und

Materialien baut die A.-G. Kummler & Matter audi
nodi elektrisdie Lufterhitzer für industrielle
Zwecke, zur Erhitzung von Druckluft auf
Nutztemperaturen bis 400" C., mit automatischer Tem-
peraturrcgulienmg, sowie elektrisdie Dampt-

speidieranlagen für Molkereien und Käsereien
Letztere Apparaturen urbeiten mit billigem Nadit-
strom, wobei der aufgespeidierte Nutzdampf zur
Aufheizung der Sdiottc, der Milch, des erforder-
lidien Spülwassers, der Pasteurisier- und Schwei-
nefuttcr - Zubereitungsapparate etc. verwendet
wird.

Wir sind überzeugt, dass kein Messebesucher
den Stand der Firma unbeachtet lassen wird

Ein neues Nahrungsmittel der Mildiindustrie.
Es ersdicint direkt unglaubwürdig, dass in den
Vereinigten Staaten von Nordamerika seil bald
100 Jahren ein Mildi-Nahrungsmittcl hergestellt
w ird, von dem wir in der Schweiz, abgesehen von
vereinzelten Fachkreisen (Hotellerie), sozusagen
nodi gar keine Kenntnis haben. In wenigen
europäischen Staaten, z. B. England, sind in den jüngsten

Jahren die ersten Anfange fiir diese neue
Industrie nun auch gelegt worden.

Es handelt sidi um cm getrornes Rahmprodukt,

das in den Vereinigten Staaten unter der
Bezeichnung „Ice-Cream", d. Ii. in geläufiger
Uebcrsetz.ung „Eis-Rahm" im Handel ist, ein
Nuhrungs- und ücnussmittcl, das berufen sein
wird, gerade in der Sdiweiz. mit dem ncuaiif-
blühenden Fremdenverkehr eine hervorragende

Rolle zu spielen. Die. Herstellung von Eis-
Rahm geht, wie Alles im Lande der unbegrenzten

Möglichkeiten, in gewaltige Ausmasse Die
Gesamtproduktion von Ice-Cream im Jahre 1918

betrug eine Milliarde Liter im Werte von 38(1

Millionen Dollars. New-York selbst hat
Riesenbetriebe, die 40,000 Liter Eisrahm täglich dein
Konsum übergeben.

Die Herstellung ist kurz folgende: Eine
zweckentsprechende Misdiung von absolut fri-
sdiem, süssem Zcntrifugenrahni mit genau
dosierten Mengen Zucker wird pasteurisiert und
nadilicr homogenisiert, d. Ii. die Misdiung wird
unter hohem Druck (200—300 Atni.) durdi haarfeine

Düsen zerstäubt, wodurdi die mikroskopisch

kleinen Fettkügcldicn aufgcbrodicn werden.

Hierauf wird die so behandelte Mischung
gekühlt, um nadilicr eine gewisse Reifung durch-
zumadien. Hat der eben erwähnte Reifeprozcss
stattgefunden, erfolgt im sog. „Gefriercr" die
widitige Umwandlung vom flüssigen Zustande in
ein schnccartigcs Produkt, während wcldiem
Vorgang, je nadi den Wünsdien der Konsumcn-
tensdiaft, die mannigfachsten Aromastoffe wie
z. B. Vanille, Mocca, Cacao, sowie alle Frudif-
säfte etc. beigegeben werden können. Vom
„Gefrierer" wird der Eisrahm in Kannen abgefüllt
und in den Härte-Raum verbracht, wo er einige
Tage verbleibt. Der Hörtcraum, nadi den neuesten

Erfahrungen der Kälte-Technik auf's schärfste

isoliert, wird ständig in einer Temperatur
von 20—25° unter Null gehalten. Von hier

aus gelangt das Produkt zum Versand. Die
Transportgcfässc gestatten in der Umhüllung die
Aufnahme einer kälteerzeugenden Auffüllung
ähnlidi wie wir selbe in jeder Haushaltung bei
der Verwendung von Glace-Maschinen kennen.

Veranlassung zur Publikation dieser kurzen
Notiz gab die für die weitesten Kreise
interessante und audi volkswirtschaftlidi widitige
Feststellung, dass die Fabrikation von Eisrahm
in ganz kurzer Zeit audi in der Sdiweiz
aufgenommen wird.

Es hegt in der Natur der Sadie, dass in erster
Linie sidi die Konditoreien, Cafehäuser, l'rem-
denliotels, Kuranstalten. Sanatorien, dann speziell

audi die alkoholfreien Etablissements mit
dem Verkauf dieses neuen Milchproduktes
tiefassen werden.

Acusscrlidi sieht Eisrahm den bekannten
Glace-Präparaten ähnlidi; was ihn aber davon
ganz wesentlich untersdieidet, ist sdion die
Zusammensetzung und Behandlung der Rohstoffe,
dann aber der verhältnismässig hohe Geholt an
Nährwerten, der „Eisrahm" mehr zu den
wertvollen Nahrungsmitteln als zu den reinen
Genussmittcln einreihen lässt. Weiter unterscheidet

sich Eisrahm im Genuss durdi angenehm
kühlende Wirkung, im Gegensatz zur vielfadi zu
intensiven Kälteeinwirkung gewisser Gefrierprodukte.

Den Genuss von Eisrahm verträgt Jedermann.

Aus Acrztekreisen wird die Fabrikation
sehr begrüsst, hauptsädilidi für die Behandlung
von Fällen, für die bisher nur Kunsteis zur
Verfügung stand.

Es wird zweifellos gelingen, in der Sdiweiz,
dem besten Milchproduktionsgebiet, audi den
„Eisrahm" in vollendetster Qualität herzustellen,
vielleicht sogar dem Produkte des Ursprungslandes

überlegen.

Hotelier-Verein Biel und Umgebung. (Mitg.)
In seiner ordentlidien Generalversammlung vom
17. April 1925 hat der Hofclicr-Vcrein Biel und

Umgebung seinen Vorstand für die nächsten zwei
Jahre neu bestellt aus den H. H. Sickert, Grand
Hotel Magglingcn (Präsident); Scheibli, Hotel de
la Gare, Biel (Vizepräsident); Trodisel-Marti,
Worbenbad, und Herren, Hotel Bären, Biel
(Beisitzer). Als Sekretär-Kassier amtet wiederum
Herr W. Jaeger, Sekretär des Verkclirsbureau
Biel.

Bürgenslock: Bürg'enstock-Bahn. 10. April.
Bürgenstock: Park-Hotel, 1. Mai.
Interlaken: Grand Hotel Victoria. 25. April,
lnterlaken: Hotel Splendid. 1. Mai.
Luzern: Palace Hotel, 15. April.

Allbekanntes Tee-Spezialhaus
für feine und feinste Mischungen für Hotels und

Tea-Rooms.

Neue elektr. Misch-, Sieb- und Vakuumentstaubungs¬
anlage (800 Kg. Tageskapazität).

IIIKU
Firma:
Direkteste

A. Rikli-Egger, Tee-Import en gros, Frutigen
Verbin duns: mit den Produzentenländern.

Verzolltes Schweizerlager: Frutigen

Transitlager: Hamburg Freihafen

Originalkisten ab Hafen franko verzollt jede S. B. B.

Station.

Mischungen ab Lager Frutigen. Teleph. III.



Aus andern Vereinen

Verkehrsverein Interlaken. Nadi dem soeben
erschienen Jahresberichte des Verkehrsvereins
Interlaken pro 1924 hat die vergangene Saison
die Frequenzkurve wiederum in erfreulicher Weise
nach aufwärts gerückt. Begünstigt wurde diese
aufsteigende Entwicklung durch die weitere
Erleichterung der Einreisevorsdiriften seitens der
Schweiz gegenüber der deutschen Kundsame,
sowie durdr die Verbesserungen in den internationalen

Bahnverbindungen, die' Einführung
wertbeständiger Währung in Deutsch-Oesterreidr und
Dcuisdiland und durdr die zunehmende Konsolidierung

der politisdren und wirtsdiaftlichcn
Verhältnisse im Auslande überhaupt. Andererseits
bewirkten ungünstige Valutaverhältnisse einen
weifern Rückgang der Besucher aus Belgien und
Erankreidi. Dagegen hielt, trotz der schlechten
Währung, der seit einigen Saisons konstatierte
Mchrzuzug aus Italien audi im letzten Sommer an.

Für die Zeit vom 1. Januar bis 3t. Dezember
1921 ergibt sich bei einer Gesamt-Besuchcrzahl
von 80,543 Personen gegenüber 60,156 im
Vorjahre ein Zuwachs von 20,387 Personen gleidi
33,89 Prozent. Hievon entfallen auf den Mclirbe-
su'ch aus Deutschland 68 Prozent, den Vereinigten
Staaten von Nordamerika und Kanada 15 Prozent;
Dculsch-Ocsfcrreidi 10 Prozent und Holland 4

Prozent. Der Rest verteilt sich auf die Schweiz,
auf Australien, Südamerika usw. Der Besudi aus
England ist. verglichen mit dem Vorjahre, um 9,18
Prozent zurückgegangen (was wir auf die
Anziehungskraft der englischen Reidisausstcllung in
Wembley zurückführen), übersteigt aber immerhin
die beste Vorkriegsfrequenz noch um 20 Prozent.
In der eigentlichen Saisonzeit, 1. Mai bis 30.
September, stieg die Frequenz von 55,545 Gästen im
Vorjahre auf deren 73,958 gleich 33,14 Prozent.

Die Besserung verteilt sidi auf alle Monate des
Jahres. Sie ist im Mai nur unbedeutend (l,3Proz.),
beträgt aber im Juni 30,35 Prozent und im
September 25,67 Prozent Das stärkste Kontingent
an ausländischen Besuchern stellten die Vereinigten

Staaten von Nordamerika und Kanada mit
16 689 Personen (1913: 13,894); dann folgen
Deutschland mit 16,244 (35,925) England mit 9844
(8281) und Holland mit 6678 Personen (4340).

Die Betriebsrechnung des .Verkehrsvereins
sdiliesst bei Er. 70,380.50 Einnahmen und Franken
63,806.45 Ausgaben mit einem ßetricbsüberschuss
von Fr. 6,574.05 ob, der zur Tilgung alter Schulden
verwendet wurde. Zu Beginn des Rechnungsjahres
zählte der Verein 358 Mitglieder. Infolge von
Wegzug, Tod oder Geschäftsaufgabe erfolgten 10

Austritte, denen 51 Neueintritte gegenüberstehen.
Bei Rechnungsabschluss gehörten dem Verein 399

Mitglieder und Subvenicnten an.
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Weesen. Laut „N. Z. Ztg." ist das Schloss-
hofcl „Mariahalden" mit 1. April durch die Familie
N. Witschi-Sutter, die während eines Jahrzehnts
das Cafe-Restaurant „Merkatorium" in St Gallen
beirieb, übernommen worden.

Maloja. Wie der Freie Rotier" meldet, hat
eine englische Gesellschaft (Reisefirma l.unn)
den gesamten Aktienbesitz des Maloja Palace
Hotels an sich gezogen. Die jüngste
Generalversammlung wühlte in den Verwaltungsrat die
tl. tt. Dr. med. Lunn, Dr. Birchcr (Zürich), Dr.
jur. Constant Bezzola (Celerina) und Baroni
vom Hotel Palace in Miirren.

Arosa. Wie uns mitgeteilt wird, übernimmt Herr
Walter Sdimidt von Waldhaus-Flims, zur Zeit
Subdircktor im Grand Hotel Villa Igiea in Palermo,
gewesener Chef de reception im Excelsior in Neapel,

Excelsior Rom und Majestic Rom, anfangs
Mai die Direktion des Hotels Arosa Kulm

Rheinfelden. Das Salinen-Hotel im Park wird
am 1. Mgi, nach durchgreifender Renovation des
Bodeetablissements, der Halle, des Festsaales etc.
fiir die Saison eröffnet. Ein Novum einzig in ihrer
Art ist die diesen Winter erfolgte Einrichtung zur
Abgabe von Kohlensäurebädcrn in sämtlichen
Privatbadezimmern des Hotels.

Auslands-Chronik

Karl Baedeker t. In Leipzig ist Verlags-
' Buchhändler Baedeker, der Herausgeber des

weltbekannten Baedeker-Reiseführers, einundachtzig-
jiihrig gestorben

Amerika hebt die Visagebiihrcn auf. Das
amerikanische Staatsdepartement hat in einer Note
alle Möchte von seiner Absidit benodiriditigt, die
Passvisagebühren abzuschaffen Dodi soll diese
Massnahme nidrt für die Einwanderer gelten.
Sollten die Antworten der Mödife günstig lauten,

so würde die Regierung sofort dem Parlament

eine cntsprediendc Gesetzcsvorlage un-
tei breiten
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I Aufofourismus |
Automobilkurs der Postverwaltung. (M.) Die

Aulomobilkurse der Postverwaltung haben im
Jahre 1924 insgesamt 1,112,227 Reisende befördert,
gegCn 902,669 im Vorjahre; die Einnähmen bchefen
s;di auf Fr. 2,574,720.— gegenüber Fr. 2,102,985.—
anno 1.923. Der Anted der Motorpostwagen am
gesamten Reiseverkehr der Postverwaltung hat sidi
von 72,7 auf 80,5. Prozent erhöht, übersteigt also
nunmehr Tier Fünftel. Die Anzahl der Pferdepost-
rc.senden betrug insgesamt nur nodr 270,109 oder
19,5 Prozent; sie hat'sidi seit 1917, in, welchem
Jahre ef-stnjals Automobilkurie der Poalvenv
editing verkehrten, ständig stark verringert, nadidem1
sie 1911 ihren Tföhepunkt mit !,87T,ifet7M?eisencfen
erreicht hafte. "

s ; .j. -

Flugmeeting in Basel. Am 16. und 17 Mai, bei
sdilediter Witterung am 23. und 24. Mai, findet zur
Eröffnung der diesjährigen Flugsaison und zur
Einweihung der nunmehr fertiggestellten
Flugplatzanlagen ein von der Flugplatzgenossenschaft
Aviatik beider Basel veranstaltetes Flugmeeting
statt. Der erste Tag ist für Sdiau- und
Demonstrationsflüge der Zivilaviatik reserviert Es werden

sidi an diesem Anlasse die die Sdivveiz
befliegenden Luftverkehrsgesellschaften beteiligen.
Für den zweiten Tag hat der Chef des
schweizerischen Flugwesens die Teilnahme der
schweizerischen Militärflieger zugesagt.

Verkehrsverbesserung. An der Konferenz, die
am 16. April unter dem Vorsitz des Vorstehers
des eidg. Eisenbahndepartements und in Gegenwarf

von Vertretern der Kantone St. Gallen, Gla-
rus, Zürich und Graubünden sowie der Bundesbahnen

stattfand, wurde die projektierte Verbesserung
der Verkehrsverhältnissc im Gelcisedrcieck

Weesen-Ziegelbrück-Näfels nach allen Seiten hin
besprochen. Die Studien werden in bestimmter
Richtung fortgesetzt.

Kreiseisenbahnrat II der Bundesbahnen. Laut
Agenfurmeldung prüfte der Kreiseisenbahnrat II
in seiner ordentlichen Frühjahrssiizung unter dem
Vorsitz von Regierungsrat Dr. Brenner (Basel) die
Bau- und Betriebsrechnung des Kreises II für 1924.
Er beschloss auf Grund eines Antrages von alt
Nationalrat Sdiär (Bern), die Generaldirektion zu
ersuchen, die Frage zu prüfen, ob nicht als Ersatz
für die angeregten Abonnements für bestimmte
Landesgegenden die vor Ausbruch des Weltkrieges

bestandenen Streckenabonnements mit er-
mässigfer Taxe (hunderi einfädle Fahrten in einem
Jahr auf einer bestimmten Strecke abzufahren)
wieder einzuführen seien. Endlidi nahm der Rat
einen Bericht der Kreisdirektion II der S. B. B. über
die Erweiterung des Aufnahmegebhudes des
Bahnhofs Luzern entgegen.

Oesferreichische Eisenbahnwagen. In einer unter

dem Vorsitze des Bundeskanzlers kürzlidi
abgehaltenen Verkehrskonferenz teilte der Präsident

der Oesterr. Bundesbahnen bezüglidi der
Elektrifizierung der Alpenbahnen mit, dass an die
Durdiführung der Elektrifizierung der Strecke
Salzburg-Innsbruck gedacht ist. Den Strom für die
Tiroler Strecke soli das Achenscevverk, für die
Salzburger Strecke die Werke in Stubach und
Mallnitz liefern. Für die Durchführung der Arbeiten

müsse ein Kapital von 100 Millionen Goldkronen

aufgebracht werden, dessen Verzinsung nicht
höher sein dürfte, als acht Prozent Die
Elektrifizierung der Tauernbahn ist gegenwartig nicht in
Aussicht genommen, da der schwache Verkehr
auf dieser Strecke ein grosses Defizit befürchten

lasse. — Durch die Elektrifizierung dürfte es
möglich sein, die Fahrfdaucr von Wien bis zur
Sdiweizer Grenze um vier Stunden zu verkürzen.

Die Eleklrifizierung der italienischen
Eisenbahnen. (M Wie die „Verkehrstechnik" meldet,
hat vor kurzem in der italienischen Kammer eine
Aussprache über die bereits jetzt elektrisch
betriebenen Eisenbahnstrecken der Ferrovie dello
Stato und deren künftige Vermehrung
stattgefunden. Danach betragt die Länge der
elektrifizierten Strecken 780 km; d.e Kosten der Krafi-
besdiaffung erreichten 1924 21 Millionen Lire
ohne Amortisationen und Kapitalvcrzinsung.
Eisenbahnstrecken von insgesamt 812 km werden
zurzeit elektrifiziert, worunter Genua-Pisa mit
164, Florenz-Bologna mit 283, Rom-Sulmona mit
172, Benevento-Foggia mit 101 km. Die Pläne
gehen allerdings crheblidi weiter, — hat doch 1919

die Kammer den planmössigen Ausbau von mehr
als 6000 km genehmigt, der die Hauptstrecken
Modanc-Rom-Neapel, Turin-Bologna, Mailand-
Triest sowie einzelne süditalienisdic und siziliani-
sche Strecken umfassie. Die Pläne wurden
jedoch 1920 auf 4400 km, 1921 auf 2700 km und
1922 auf 2270 km eingeschränkt, seither jedodi
durdi den Einbezug der Strecken Benevento-
Foggia, Rom-Sulmona und die von Bologna
ausgehenden Strecken erweitert. Die Einsdiränkung
erfolgte aus finanziellen Gründen und weil die
Stromart nidit abgeklärt war. Voraussiditlidi
wird nun, im Gegensatz zur Schweiz, Drehstrom
mit niedriger Wechsclzahl gewählt. Er soll durch
private Werke geliefert werden, an deren
Baukosten der Staat beiträgt. Die Arbeiten für die
elektrische Ausrüstung sind am weitesten
fortgeschritten bei den Strecken Genua-Sestri und
Benevento-Foggia; bei der erstgenannten ist die
baldige Betriebsaufnahme zu erwarten.

HotelgeseTschaft Waldhaus Vulpera A.-G.,
Vulpera. Die am 17. ds. abgehaltene Obliga-
tionärversammlung hat laut „Bund" beschlossen,
die Anleihe 1. Hypothek von 3,3 Mill, um fünf
Jahre zu prolongieren. Gleichzeitig hat die
Versammlung davon Kenntnis genommen, dass bisher

nicht placierte Obligationen über einen
Betrag von Fr. 1,300,000 aus der Anleihensgemein-
sdiaft ausscheiden. Die prolongierte Anleihe
bezieht sidi demnach nur auf einen Betrag von 2
Millionen Franken, sidiergcstcllt durdi Grund-
pfandversdireibung im ersten Rang auf den
sämtlidien Liegenschaften der Unternehmung.
Parallel und gleidibereditigt im Pfandrecht stehen

Grundpfandversdii eibungen im Betrage von
Fr. 1,300,000.

Zürich. Im 'Monat März betrug der Fremdenverkehr

in Züridi' 24,819 Personen gegenüber
22,758 im gleidien Monat des letzten Jahres. Von
diesen Gaste«- »liegen 23,194 in Gasthöfen lind
Pensionen ab, -1,635* in Herbergen und Asylen.

Unler den Besuchern stehen die Sdiweizer mit
15,165 an erster Stelle. Auf Deutschland entfallen
6211, Frankreidi 495, Italien 439, Grossbritannien
374, Nordamerika 262, Niederlande 227, Ungarn
144, Polen 115, Tsdiechoslowakei 100 usf.
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Das Baden bringt es an den Tag. Unter dem
Stidiwort „Das wiedergefundene Perlenhalsband"
wird dem „Bund" geschrieben: Vor zwei Jahren
wohnten im Hotel Caux-Palace in Caux Sir
Horace, zurzeit englischer Gesandter in Madrid, und
Lady Rumbold. Die Dame trug ein sehr schönes,
kostbares Perlenhalsband, das sie als Familien-
crbsiück hoch sehätzte und sorgsam hütete.
Eines Tages verschwand auf unaufgeklärte Weise
plötzlich dieses Collier, zum Sdirecken der
Besitzerin Trotz aller Nachforschungen war dieses
Kleinod unauffindbar. Da, durdr Zufall, fand vor
kurzer Zeit eine im Hotel wohnende Dame indirekt
den Sdilüsscl zu diesem Geheimnis. In ihrem
Badezimmer legte sie ein Perlenhalsband auf die
Glasplatte des Wäschtisdies. Plötzlidi sah sie
dieses hinter die die Wand sdiützende Marmorplatte

gleiten. Sie benadiridrtigte sofort die
Direktion, und nadi Wegnahme der Marmorplatte
konnte das Sdimuckstück hervorbefördert werden.

— Dieser Vorfall weckte den Gedanken,
dass das gleidie Missgeschick möglidierweise audi
Lady Rumbold zugesfossen sei. Sofort wurde in
dem damals von ihr besetzten Appartement die
Marmorplatte ebenfalls weggehoben, und zu aller
Erstaunen fand sidi wirklidr das verlorene Per-
lencollicr vor Es wurde der Besitzerin
unverzüglich zugestellt

Tabakimport und Tabakverbrauch der Schweiz.
Der Tabakimpo'rt war in den letzten Jahren grossen
Sdiwankungen unterworfen. Während im Jahre
1923, ganz speziell in den letzten 3 Monaten,
grosse Mengen eingeführt wurden, nämlidr über
100,000q für über 30 Mill. Fr., fiel der Import im
vergangenen Jahre auf 19,000 q für etwas über 9
Mill. Fr. Die grosse Mehreinfuhr im Vorjahre war
bekahntlidr auf die zu Beginn des Jahres 1924 in
Kraft tretende Zollerhöhung zurückzuführen. Im
letzten Quartal 1924 hat die Einfuhr wieder mässig
angezogen. Vergleichsweise sei erwähnt, dass das
letzte Vorkriegsjahr einen Import von 83,000 q
hatte. — Nun ist ohne Zweifel auch eine beträchtliche

Verbrauchsverminderung eingetreten.
Preisentwicklung und Mode führten zu einer „Abwanderung"

von der Zigarre zu Pfeife und Zigarette.
Von fachmännischer Seite wird im „Bund" der
Tabakverbrauch für 1923 auf rund 65,2000 q
geschätzt, wofür die Konsumenten 105 Mill. Fr.
ausgegeben haben dürften, während gewissenhafte
Berechnungen für die letzten fünf Vorkriegsjahre
einen Verbrauch von jährlich 77,500 q für 55,6 Mill.
Fr. ergaben. Pro Kopf der Bevölkerung hätte sich
demnach der Verbrauch von zirka 2 auf 1,67 Kilo
reduziert, die Ausgabe dafür von 14,4 Fr. auf 27
Fr. erhöht.

Der fehlende Nachlportier. Ein Rechtsanwalt
aus Liverpool kam am 20 Oktober in Windermere
(Lake Distrikt) an, und zwar aus Gründen, die mit
einer Verschleppung seines Gepäcks, zusammenhingen,

in frühester Morgenstunde. Er begab sich
um 5 Uhr 45 Minuten zu dem Windermere Hotel,
wo ihm, trotz energischen Klingcls, erst um 7 Uhr
20 Minuten geöffnet wurde. Während dieser Zeit
musste er vor dem Hotel stehen und war Kälte
und Regen ausgesetzt. Die Folge davon war eine
Erkältung. Er verklagte das. Hotel und das
Gericht bewilligte ihm 50 Pfund Sterling und die
Kosten. Nadi dem englischen Gesetz muss ein
Hotelier — innkeeper genannt — einem Reisenden

zu jeder Tages- und Nachtzeit Aufnahme
gewähren, nur mit der Einsdiränkung, dass er nicht
betrunken ist, ausfallend in seinem Benehmen wird,
nicht an einer ansteckenden Krankheit leidet und
dass seine Kleidung in einem derartigen Zustand
ist, um Aergernisse auszusddiessen. So wäre z.
B. der Besitzer eines Hotels nicht verpflichtet,
einen Schornsteinfeger in seinem berussten
Arbeitsanzug oder einen Mann, der in Begleitung
eines bissigen Flundes ankommt, Aufnahme zu
gewähren. Ist das Hotel besetzt, kann ein Reisender

keine Unterkunft verlangen. Er kann z. B. in
einem derartigen Falle nicht beansprudien, im
Billardsaal nächtigen zu dürfen. In obiger Privatklage

musste also der Richter eine Verurteilung
ausspredien, denn die Zulassung zu einem Hotel
muss zu jeder Tages- und Naditzeit möglich sein.

(„Das Hotel").

Elektrische Lokomotiven. In den Werkstätten
der Firma Brown, Boveri & Co. werden demnächst
zwei elektrische Lokomotiven fertiggestellt, die
als die grössten und leistungsfähigsten elektrischen

Triebfahrzeuge Europas angesprochen werden

können. Es handelt sich um zwei Maschinen
von 3200 PS Stundenleistung mit 3600 PS
Dauerleistung, bestimmt für die Paris-Orleans-Bahn,
welche zurzeit auf elektrische Traktion umgebaut
wird. Die Lokomotiven ermöglichen eine normale
Fahrgeschwindigkeit der Züge von 70 bis 100 Km.
Sie sind mit den neuesten Einrichtungen ausgestattet

und enthalten u a. auch eine Warnvorrichtung
gegen Ueberfahren geschlossener Signale.

Der Auftrag an ein sdiweizer isdies Unternehmen
durch eine ausländisdie Gesellschaft ist ein neuer
Beweis von der Leistüngsfähigkeit und Zuverlässigkeit

unserer Masdiinen- und Elektroindustrie.

Literatur
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Die Schweizer Bibliothek. Soeben ersdiien der
erste Band der mit Interesse erwarteten Bücherreihe.

In einem launigen Einführungswort lädt der
Herausgeber das Sdiweizer- Schrifttum zu Gaste.
Dieser erste Band istwirklich eine-Festtafel, an
welcher ernste und heitere Gedankengänge" munter

abwechseln. Ein Detektivroman „Der Diebstahl

in der „Allgemeinen" von Felix Moeschlin,
wohl der erste dieser Gattung inkier Schweiz,
versetzt die Leser in Spannung, wahrend die
Novelle van Johannes Jegerlehner „Stephan" trotz
der dramatisdien Handlung mehr beschaulich
volkstümlich bleibt; den idyllischen Ton schlägt
Nanny von Escher an, weldie Ihren Helden durdi
die „Vorhöfc" sdiliesslidi bis an die Schwelle
der Ehe begleitet. R. I. Lang gibt in der Erzählung
„Als die Zeit erfüllet war" einem Verkünder der
werktätigenj Güte eine dörflidie Kanzel, ">derweil
Lisa Wenger in der „Altweibermühle" ein altes

Thema köstlidi variiert. Im mehr belehrenden, aber
deswegen nicht minder kurzweiligen Teil erzählen
Prof. Dr. Lätt über „Zwei Sdiweizer General-
Gouverneure von Kanada". Grete Trapp über das
aktuelle Thema „Die Sdiweizer Frau und die
Mode" und der Schriftsteller-Ingenieur E. Büiiko-
fer in volkstümlicher Weise über die Herkunft
unseres Lichtes. Allerhand Wissenswertes „Aus
Welt und Leben" sdiliesst den Band ab. — Wir
möditen unsern Lesern eine Subskription des sehr
zu begrüssenden Werkes zum Vorzugspreise von
Fr. 30.— angelegentlichst empfehlen; umso mehr,
als die Zahlung in monatlichen Raten erfolgen
kann. Der Verlag befindet sidi in Z ü r i c h,
Bahnhofstrasse 20

Erinnerungsschrift General Wille. Die von
der Offiziergesellschaft des Kantons Zürich
herausgegebene Erinnerungsschrift: „Zum Andenken

an General Ulrich Wille" (1848—1925) ist im
Verlage von Arnold Bgpp & Co., Züridi, er-
sdiienen. Die Schrift enthält die Abdankungsrede

des Herrn Pfarrer Pfeiffer von Herrliberg,
die Nadirufe der Herren Bundesrat Scheurer
und Oberstkorpskommandant Steinbudi, die bei
der Trauerfeier am 3. Februar 1925 in der Fraü-
münsterkirche in Zürich gehalten worden sind.
Ein Photobild des verehrten Truppenerziehers
und Führers sdimückt die Schrift. Die Broschüre
kann in den Buchhandlungen und Kiosks, sowie
beim Verlag zum Preise von 80 Cts. bezogen
werden

Tausend und ein Schweizer Bild. No. 9 dieses
Prachiwerkes mit ihren bemerkenswerten Ansichten

von Saas-Fee, Simplon, Rossboden, Brig, Binn,
usw. ist soeben erschienen. Heft 10 ist die letzte
Nummer, die dem Wallis gewidmet wird. Mit
Lieferung 11 beginnen die Schilderungen des Berner-
Oberlandes. Jedermann, der die Schweiz liebt,
sollte sich dieses prachtvolle Werk für seine
Bibliothek zu den jetzt noch günstigen Bedingungen
beschaffen. Vertriebsstelle: Naville & Cie., Genf.

Der Empfangsdienst oder die Reception im Hotel.

Von E.K. Müller, gew. Hoieldirektor. Verlag der
Hotelbuchhandlung und Druckerei, Gstaad (Bern).
Preis kartoniert Fr. 3.50. — Während andere
Geschäftsleute durch einen schlechten Handel ej-
nen einmaligen, öfters leicht zu verschmerzenden
Verlust erleiden, erwächst dem Hotelier durch eine
unvorteilhafte Zimmervermietung, so lange sie
währt, täglich neuer Schaden. Daraus erhellt,
wie wichtig das rationelle Vermieten der Zimmer
für den finanziellen Erfolg eines HotelunterneK-
meris ist. Tatsächlich ist denn audi das Vermieten
der Zimmer eine der wichtigsten, wenn nicht die
wichtigste Arbeit in einem Hotel; sie ist aber auch
die allerschwierigste und verlangt, nebst viel
Scharfsinn, Takt und Entschlossenheit, audi Erfahrung

und gewisse unentbehrliche Kenntnisse.
Der Verfasser behandelt in leiditverständlichen

Worten den für jeden Hotelier überaus interessanten
Stoff und stellt Regeln auf, deren Beachtung

beim Vermieten der Zimmer unbedingt notwendig ist.
Auch enthält die Arbeit zahlreiche Winke und
Ratschläge, durch deren Befolgung selbst junge Leute,
die nur kurze Zeit praktisch betätigt waren, vor
Missgriffen, die für den Hotelier immer einen grossen

Schaden bedeuten, bewahrt bleiben. — Wir
empfehlen das handliche Werkchen der Beachtung
unserer Leser

„Das Werk." Man beginnt auf diese sdiwei-
zerische Kunsfzeitschrift audi im Ausland
aufmerksam zu werden. Aus Holland vernimmt
man Pressestimmen, die von der Ausstattung
wie dem Inhalt der Hefte mit hoher Anerkennung
spredien. Wenn wir nun hier wieder einmal auf
dieses Unternehmen hinweisen, so geschieht es
in dem Rahmen des Interessenkreises, den die
„Hotel-Revue" zu vertreten hat. In doppelter,
Hinsidit empfiehlt sidi „Das Werk" dem Hotelier

als Unterhaltungsstoff und vornehme Lektüre

für das Lesezimmer oder die Halle und als
Propagandamittel für die Sdiweiz und ihre
Arbeit. Schon äusserlidi präsentieren sidi diese
Hefte vorzüglich. Mit dem neuen (dem zwölften)
Jahrgang sind sie in neuem Gewand ersdiienen,
der Umschlagdeckel erhält seinen einzigen
Schmuck durch die gesdimackvolle Verteilung
der Aufschrift in ruhigen grossen zweifarbigen
Lettern. Untadelig und jedem Vergleidi gewachsen ist
der von Gebr. Fretz, Zürich, besorgte Druck der
Bilder und des Textes. Was nun den Inhalt
anbelangt, so ist er unterhaltend und anregend in
bester Form. Das „Werk" hat nun mehr wie bisher

audi die bildende Kunst in ihren Stoffbe-
reidi gezogen: wir finden in den ersten drei
Heften dieses Jahres vorzüglich illustrierte
Publikationen über den in Paris lebenden
Sdiweizer Maler Wilhelm Gimmi, wie über den
Bildhauer Hermann Hubacher; wir werden aber
audi über den Barockardiitekten Francesco
Borromini, über Sdiweizer Architekten und
Kunstgewerbler im Ausland ebenso unterridite!
wie über Spitzen und Trachten, neue Gefässe
und Wohnhäuser. Der Propagandawert aber so
luxuriös illustrierter Aufsätze wie jenes
(gelegentlich des Werkes von Dr. L. Birdiler
geschriebenen) über Einsiedeln, liegt auf der Hand.
Die Verbreitung dieser Zeitschrift zu fördern,
dürfte daher audi den Hotelkreisen nahe liegen.

P.

Lustige Ecke
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Im Restaurant. Herr; „Ich möchte dinieren."
Pikkolo: „Die Nieren sind alle."

Versetzt! Tourist: „Ist das drüben nidit der
Fluh-Berg?" Pikkolo: „Das ist der Vogelsberg."
Tourist: „Junge! Der Vogelsberg liegt ja in Deutschland."

Pikkolo: „Den haben die eben versetzt.
Die lipben doch den Dalles."

Redaktion — Redaction:
A. Kurer

A. Malti Ch. Magne

durdi die Bahnhofbuchhandlungen und
Zeitungskioske der grössern Städte und Saison-

r- " platze.

Preis pro Nummer: 40 CIs,
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Emmentalerkäse ohne Rinde
Warum ist dieser

Oha let k ä s e

in so kurzer Zeit zur Berühmtheit der
ersten Weltmarke gelangt?

Erster Tafelkäse -- Lunchpackungbeigabe

Reise- und Tourenproviant.

Wegen der hochfeinen Qualität, der idealen Packung
und wegen der bewährten grossen Haltbarkeit.

ALPINA KAESE A.-Q.
Burgdor f.

Spezialitäten:
Feinste

Tafel-Confitüren
Gelees, Sirupe

Früchte- u. Gemüse-

Conserven, Gemüse

in Essig etc. Seon (Aar^au)

mgt Hotelzimmer-Tresor

Mit Versicherung gegen
Einbruchdiebstahl von

5—50,000 Franken.

Seit 10 Jahren in ersten
Hausern bestens einge¬

führt.

Schweizerische Tresor-Gesellschaft, Zürich

Kirsch, Quetsch
und Liqueure

verdanken ihren guten Ruf
der vorzüglichen Qualität.

Fricktal, Obstverwertongs-Genossenschaft
EIKEN (Aargan)

Markt!
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Die prima
Boucle -Voilage

60 X 120 cm gross

Ausnahmepreis Fr. 13.85

Wir offerieren diese 500 Stück Boucle-
Vorlagen in schwerster Strapazierqualität,

naturgrau in 36 modernen Dessins,
gold, blau, rot, grün

* *
Eine sünstise Einkaufs-Gelegenheit
für Hotels, Pensionen, Anstalten etc.

Prompter Versand nach auswärts.

3ELMOLI
ZÜRICH

WS

WS
m
WS.

m
m
m
WS

Gut gepflegte, weisse und rote

Ostschweizer
Weine

empfiehlt höflich in Fässern und Flaschen

Verband oslschwetz. landwlrtschaftl.
Genossenschaften (V. D. I. &.) Wfnterthur

^Beraauigerb
über-ale £i.nricfo=
turiq eines oefocu>

lieben 3öeims
u *
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Feine Veltliner
M. Christoffel & Cie., Chur 23

Der Schlanke: Warum haben Sie eigentlich Ihr
Restaurant gewechselt Das Eissen war doch gut.

Der Dicke: Daran hat's nicht gefehlt, aber
ich liebe es der Sauberkeit wegen, dort zu essen,

wo die Tafel mit rostfreien T AH AR A-Stahlbe-
stecken gedeckt ist.

Wenden Sie tiefe an Ihren gewohnten Lieferanten. Fall« dort
niefet erhältlich, geben aaf Wunsch bereitwilligst Bezugsquellen

bekannt die alleinigen Fabrikanten

WENGER & Co., DELEMONT
Aktiengesellschaft 72
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RUFF ZÜRICH
Telephon Sein.??&0

Englisch in 30 Stunden
gelding sprechen Icrw nach
interessanter und kiclufassUeher

Methode durch brieflichen
Fernunterricht

ErioU Karaut 500 Referenzen.
Spezialschule fur Englisch

..Rapid" In Luzeni MI.
Prospekt gegen Riiekpono.

Nachttisch - Einlagen
in den meisten HoteN praktisch

und beliebt gefunden D.
K. P.. inipr. Hol/filz mten
Krunkhestskemie. in: 1 Satson
reichend: lü Stuck Fr. 22.—
ab Fabrik. (S. 1370

^
36o3

Client. Fahr. Bietigheim
(\\ iirttctnberK.)

H. W. Schlichte's

Steinhäger
älteste and besteingeführte
Marke liefern vorteilhaft die

Depositare

Frei & Sohn
Davos-Platz 63

Offeriere
auf sofortige Zusage, von Bordeaux, in kompl.
Waggon rollend, die Eigengewächse des Hauses
P. J. de Tenet & Ed. de Georges, Proprietaires

Bordeaux
Chäteau Ermitage Monopole 1923 Fr. 450.—

(Grand Vin de Medoc)
Chateau Ermitage Monopole 1921 Fr. 550.—
Chateau Riviöre Monopole 1923 Fr. 350.—

(Grand Medoc)
M6doc supgrieur 1923 Fr. 325.—
Grand St. Emilion 1923 Fr. 4Q0.—
ler Graves 1923 Fr. 375.—

per Barrique von 225 Lit. inkl. Fass franko verzollt
Schweiz. Talbahns!ation.
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OTTO BÄCHLER, ZÜRICH 6
Turnerstrasse 37. — Telephon Hot. 4805

L u verkaufen:
Fremden-Hotel in Paris
Hotel mit 45 Zimuero, neu eingerichtet, überall fliessendes
Wasser. 3 Badezimmer, an einer grossen Hauptstrassa, Nähe
des Panthcoos und Luxembourg-Garten. Englisches System.
Nur Bett und Breakfast, deshalb leicht zu führen.
Hauptsächlich ton Engländern und Amerikanern besucht. Das Haas
mit 16 Jahren Bail, ist zu guten Bedingungen zu verkaufen, weil
der Besitzer auch Saison-Hotel bes tzt. Offerten und Anfragen
direkt an BcsiUer: Besserer, 27 Rae Bezont, Paris 14e.

Tee en gros
Direkter Import

W. Knechtli, Ruchfeld-Basel
Tel. Birsig 2434

Schweizer. Mustermesse Basel 18. bis
28. April - Halle 4 - Stand No. 825

2697

Ihre guten Erfahrungen
mit dem Reinigungs- und Glanzmittel für Fussböden
„PAPAGEI" sollte Sie veranlassen, auch das

Fleckenmittel „Papagei"
zu piobieren. Es reinigt alle Kleider-, Möbel- und

Teppichstoffe von Flecken.

ZÜRICH, Weinbergstrasse 25. Telephon H. 44.36

Emil Grünis, chemische Produkte

A.-G. Möbelfabrik
Horgen-Glarus In Horsen

*
Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle, Vestibules etc.
52

118

KOCHHEBWE
jeder Grösse für Hotels, Restaurants
und Private mit und ohne Warmwasser-
eiurichtung liefern zu billigsten Preisen

Gebr. Krebs, Mbtrifikrit Oberhofen L IL
Schweiz. Landesausstellung Bern. Goldene Medaille.



REVUE 511155E DE5 HOTELS • SCHWEIZEH HOTEL-REl'UE
BSIe, le 23 avril 1925 Basel, den 23. April 1925

pom la repartition des pourboites

el do ponnentape de rare
Tirage ä part

dc la « Revue suisse des Höfels ».

En vente au Bureau central ä Bale au

prix de 20 centimes l'exemplaire. Priere de

joindre ce montant ä la commande au moyen
d'un iimbre-poste.

A nos societaires et abonnes.
A la suite des experiences desagreables

que nous avons faites ces dernieres. annees,
nous avons du revenir ä l'ancien Systeme
d'expedition de la « Revue suisse des hotels »,
c'est-ä-dire avec l'adresse personnelle des
abonnes imprimee sur le journal. Nous espe-
rons ainsi eviter desormais les plaintes fre-
quenles qui nous etaient adressees pour non-
dislribution ou reception tardive de notre
revue.
i Mais pour que la remise du journal aux
^bonnes s'effectue normalement, il est abso-
lument necessaire que tous les changements
eventuels d'adresses soient portes ä la con-
naissance de l'administration le mercredi
matin au plus lard. Pour nous couvrir de nos
depenses, nous prions les interesses de
joindre 30 centimes en limbres-poste aux de-
mandcs de changement d'adresse.

L'administration de la R. S. H.

Comite central.
Dans la soiree du 17 et dans la matinee

du 18 avril, le Comite central de la S. S. H.,
sous la presidence de M. Haefeli, President
central, a siege pour la premiere fois dans
les nouveaux bureaux de notre Societe, pres
de la place de la Gare C. F. F., ä Bale. Tous
les membres du Comite etaient presents, ä
('exception de M. A. Emery, de Montreux,
excuse.

Dans une fort interessante allocution
d'ouverture, M. le President central rappelle
•les importants travaux effectues et les resul-
tats obtenus pendant l'annee derniere. II
cite notamment la deuxieme subvention federate

ä la Societe fiduciaire suisse pour l'hö-
tellerie, le reglement par la voie legislative
du probleme de la clause de besoin (toi con-
cernant les restrictions dans les constructions

et les agrandissements d'hötels) et
t'augmentation de la subvention federate ä
I'Officc suisse du tourisme. L'orateur attire
en outre t'attention sur l'activite des diverses
commissions speciales et sur le develop-
pement hautement rejouissant de notre Ecole
professionnelle de Cour-Lausanne, oü le
nombrc sans cesse croissant des eleves de
la Suisse et de letranger permet les plus
belles csperances pour l'avenir.

On passe ensuite ä l'ordre du jour. II
s'agit tout d'abord des questions siatutaires
habituelles a preparer pour l'Assemblee des
delegues. Le projet de rapport de gestion
et les comptes annuels de l'exercice 1924,
ainsi que le budget pour 1925, apres rapport
de M. Stiffler-Vetsch et explications de la
Direction, sont examines tres en detail et
adcples avec quelques modifications et ad-
jonclions en vue de leur seumission ä l'ins-
lance supeneure de la Societe. En consideration

des devoirs moraux incombant ä notre
organisation professionnelle, le Comite central

decide de proposer a l'Assemblee des
delegues la creation de diverses reserves
pour des bids sociaux (fonds pour l'assis-
tancc des societaires tombes dans le besoin
et des veuves et des orphelins de
societaires; alimentation du fonds pour une caisse
de pensions du personnel dc la S. S. H., y
compris le corps enseignant de l'Ecole de
Cour), ainsi que pour l'encouragement de la
formation professionnelle et du perfection-
nemcnt pratique dans l'hötellerie et pour
I'agrandissement eventuel des bätiments de
l'Ecole hoteliere.

öonnant suite ä une invitation dc la Section

dc Geneve, le Comite dioisit cette ville
comme lieu de reunion de la prochaine
Assemble des delegues et le 10 juin comme
date de cette reunion. Le Comite centrat
siegera dejä la veille. Les details de l'or-
ganisation seront regies d'entente avec la
Section de Geneve. II est decide toutefois
que la reunion gardera le caractere de
simplicity qu'elle avail les annees precedentes.

On entend ensuite un rapport de M. Te
conseiller national Dr H. Seiler sur la seance
du 26 mars, ä Rome, du Comite executif de
l'Alliance internationale de l'hötellerie. Le
Comite adopte les mesures proposees par
le rapporteur en vue du Congres international

hotelier qui doit avoir lieu ä Paris en 1926,
de la reception en Suisse des hoteliers ame-
ricains qui participeront au congres et de
l'organisation du service international de

placement ä notre Bureau central de Bäte.
Au tractandum: Questions relatives ä la

reglemeniation des prix, qui fait l'objet d'un
rapport de M. Wirth (Interlaken), la question
du lunch ä l'emporter donne lieu ä la princi-
pale discussion. Apres avoir pris connais-
sance de l'opinion des sections ä ce sujet,
le Comite formulera une proposition precise
qu'il soumettra ä l'Assemblee des delegues.

On passe ensuite au tractandum; Ouvertüre

de concours pour l'etude de questions
hötelieres. Le Comite-direcleur est charge
d'organiser un premier concours de ce genre
sur leNtheme d'actualite: «Les conditions du
travail dans l'industrie hoteliere et la
possibility de leur reglemeniation par la voie
legislative ».

Le Comite central prend ensuite connais-
sance de rapports sur les travaux du Comite
d'action des interesses ä la legislation rou-
iiere en Suisse, sur des questions relatives
aux visas des passeports, sur le developpe-
ment de notre organe professionnel, sur l'a-
melioration des relations avec la Societe de
develcppement de Bale et avec son Bureau
de renseignements, etc. Puis il fixe son
altitude de principe en.ee qui concerne l'organisation

d'expositions culinaires suisses, le rou-
lement a etablir ä cet effet dans les principals

villes du pays, ainsi que les salons
culinaires regionaux ou locaux.

Apres avoir liquide encore differentes
questions d'ordre interne, notamment celle
de la veracite des certificats delivres aux
employes, celle des ruptures de contrats de
la part du personnel, celle de l'interpretation
du tarif d'indemnites en cas de deces dans
les hotels et celle de l'attitude ä prendre
vis-ärvis des divers guides pour automobi-
Iisfes, le Comite prend acte de quelques
communications sur les affaires pendantes et la
seance est levee ä 13 heures.

Un repas ä l'Hötel des Trois-Rois est
suivi d'une visile en commun de la lXme
Foire suisse d'echanlillons, ouverte le matin

meme. L'importance de cctte entreprise
et son organisation parfaite ont prcduit la
meilleure impression.

L'industrie hoteliere
et la main-d'eeuvre.

La « Mutualite hoteliere organe corporate

parisien, a publiie recemment sur cet
important sujet un article qui a ete reproduit
dejä dans plusieurs organes hoteliers de
Letranger. Cet article con'ient certaines theories

que nous ne saurions adopter, du moins
dans la phase actuelle de developpement de
l'industrie hoteliere, et e'est pourquoi nous
avons hesiie jusqu'ä present ä le mettre sous
les yeux de nos lecteurs. Mais d'autre part,
des idees y sont develcppees qui meritent
de retenir notre attention, car elles touchent
ä des facteurs essentials de prosperity ou
de decadence de l'hötellerie dans le pro-
chain avenir. A ce litre, l'article en question,
nous semble-t-il, a sa place marquee oussi
dans nos colonnes.

« La crise de l'apprentissage, dit le cot-
laborafeur de la «Mutualite hoteliere», est
un fait constate depuis de nombreuses
annees dejä, noil seulement dans la cuisine,
mais dans toutes les industries. Cette crise
a ete precipitee par la guerre et le boule-
versement qui s'en est suivi. A notre avis,
eile tient surtout ä ce fait que le travail, con-
trairement ä ce qui devrait se prcduire, est,
pratiquemenf, considere et remunere en fcnc-
tion inverse de son utilite Red.).

« En ce qui concerne l'hötellerie, les di-
rigeants qui tiennent en leurs mains les des-
tinees de cette industric ont, il faut bien le
dire, pratique la politique du laisser aller.
Jusqu a present, its n'ont rien tente de serieux
pour Tehausser le niveau moral et professionnel

de la main-d'oeuvre, qui leur assure
cependant une source de revenus interes-
sants.

« Les methodes de travail sont resides les
memes qu'il y a trente ans. Si maintenant
les clients ont diacun leur salle de bain, le
telephone dans leur chambre, 1'ascenseur,
etc., par contre le fourneau sur leguel on
prepare les mets delicieux qui seront degus-
tes par eux est toujours le meme. La cuisine
n'a subi que des modifications sans importance

fl'auteur n'a jamais vu nos cuisines mo¬

dernes suisses, parait-il. Red.) et la « suite »

se fait encore par l'intermediaire de l'esca-
lier qui est toujours aussi rapide.

« Les patrons se sont ä peu pres desin-
teresses de la formation de main-d'oeuvre
qualifiee pour la bonne raison que, ne la
payant pas, ou tres peu, eile ne comptait
pas dans leurs preoccupations (en Suisse,
le personnel de la cuisine est paye entiere-
ment par le patron. Red.). Les quelques es-
sais tentes de ce cote, en collaboration ge-
neralement avec des socieies de travailleurs,
n'ont ete, nous croyons pouvoir le dire sans
exageration, que de la demagogie (ä qui la
faute? Red.).

« Pourtant, on a fait des apprentis, mais
des apprentis directeurs. On a fonde des
ecoles hötelieres oil des jeunes gens tries
sur le volet vont apprendre theoriquement
l'administration si ccamplexe d'un grand hotel
moderne. Apres quelques stages tres courts
dans differents services, ces jeunes gens ont
le peuvoir de direction et sont eleves tres
vite aux plus' hautes situations.

« On a laisse dans les maisons aux
travailleurs eux-memes le soin de recruter et
de former des apprentis (souvenl les
travailleurs ne veulent pas former d'apprentis,
au contraire, pour ne pas se creer de la
concurrence. Red.). Mais on ne leur a offert
aucur.e facilite; heureux encore quand on ne
leur a pas mis d'entraves et qu'on n'a pas
arrete les elans genereux de ceux qui tra-
vaillent pour l'avenir...

«Le recrutement des cuisiniers se ralentit
en effet. Aux causes indiquees generale-
ment du cöte patronal, on pourrait ajouter
que le gain, dans notre corporation, n'est pas
proportionnel aux qualites exigees, ä la de-
pense de fatigue, aux conditions instables
du metier, ni an temps pendant lequel il est
possible de l'exercer.

« Mais ce n'est pas seulement parmi les
cuisiniers que la crise de l'apprentissage se-
vit et menace d'eire grave. II y a crise aussi
dans la salle; et dejä eile est tres etendue.
Les jeunes maitres d'hötels de maintenant
auraient bien de la peine ä remplir la fonc-
tion de commis tel que ce poste etait compris

autrefois. Les causes de cette crise sont
ä peu pres les memes qu'ä la cuisine. II s'y
ajcute la difficulty d'aller apprendre les lan-
gues et principalement l'anglais dans le pays
meme, inethode qui, seule, peut donner de
bons resultats. N'ayant pas de main-d'oeuvre

veritablement qualifiee, on prend led
gens qui se presentent et qui ont le moins
de pretentions; le service en souffre. Ces
gens sent le plus souvent des gar^ons qui ont
commence ä travailler dans des saisons, qui
ont quitte tes champs ou 1'usine dans un
moment oü l'hötelier ä court de main-d'oeuvre
a fait appel ä eux. »

Apres avoir cite un autre article et
critique vivement le pourboire et le pourcen-
tage sur la note, 1'auteur continue:

« II y a une chose beaucoup plus simple.
Faites comme dans toutes les autres industries,

les autres commerces. Englobez la
remuneration de votre personnel dans les prix
que vous pratiquez. Augmentez-les en
consequence si cela est necessaire, et vous
payerez ensuite vos employes suivant les
services qu'ils vous rendent (nous nous de-
mandons si 1'auteur est hotelier, employe
d'hötel, ou secretaire de syndicat? Red.).

« Pour remedier ä la crise de la main-
d'oeuvre qualifiee qui menace de devenir
grave non seulement dans la cuisine, mais
dans tous les services de l'industrie hoteliere,

il faut, comme nous le disions au debut

de cette etude, pratiquer une large vue
d'ensemble et reorganiser completement les
divers services de l'hötel. 11 faut remplacer
les methodes archaiques par des methodes
nouvelles en harmonie avec les moeurs ac-
tuelles.

« Dans l'ordre technique, il faut ameliorcr
les conditions de travail ct d'hygiene. Par
une entente entre l'ardiitecte, la direction et
les divers services, il faut proceder ä un
amenagement plus rationnel des locaux pour
la facility du service. 11 faut etudier et rea-
liser des moyens de communication rapides,
en conformity avec les.dernieres donnees
scientifiques et avec les exigences de la
olientele, entre la cuisine et la salle. La
suite dans les escaliers par des commis, des
jeunes gens qui y usent leur jeunesse, doit
etre supprimee et remplacee par des monte-
plats et tables chaudes ä proximite de la
salle oil un chef donr.era la derniere main
aux plats avant la presentation au olient. Les
methodes comptables doivent etre revisees
et simplifiees. II faudrait aussi envisager la
suppression, ou tout au moins la reduction au
minimum, des postes inutites ou de simple
parade.

« Au point de vue de la remuneration du
personnel, il est evident qu'il y a trop de
disproportion entre les gains des differents
postes et services. Le remede ä cette situation

est la suppression radicate du pourboire
et son remplacement par un salaire fixe dont
le faux devra etre fixe avec equite et
corresponds ä la valeur-travail acquise par
1'employe, en tenant compte du temps necessaire

ä l'apprentissage, l'ytude des langues,
l'experience anterieure et la Limite d'äge ad-
mise pour chaque emploi. En plus de ce
salaire fixe, et pour interesser les employes ä
l'affaire pour la prosperity de laquelle its
tcavaillent, il y a lieu d'etudier la mise en
application d'un pourcentage sur les affaires,
d'une participation aux benefices remplaqant
les gratifications qui, actuellement, dans
certaines maisons, sont reparties d'une faqon
parfois bien fantaisiste (autrement dit, e'est
le pourcentage en bloc au lieu du pourcentage

detaille sur les notes, mais qui vient
s'ajouter au salaire au lieu d'en faire par-
tie. Red.).

« 11 faut, par la suite, que les anciens
employes de tout ordre puissent entrevoir la
possibility d'obtenir des interets dans
l'affaire qu'ils contribuent, chacun dans leur
sphere, ä faire evoluer vers une prosperity
toujours plus grande (ä quand les conseils
d'ouvriers et les expropriations ä la russe?
Red.). L'avancement doit etre assure equi-
tablement, suivant les facultes et l'experience

de chacun, jusqu'aux plus hauts echelons.

II y a aussi ä etudier et mettre en
pratique la constitution d'une pension de retraite
pour chaque employe, et cela ä un age en
rapport avec l'emploi occupe (it y aurait
aussi lieu de savoir oil prendre les fonds ne-
cessaires et qui pensionneraif les employes
qui roulent d'une place ä l'autre sans jamais
se fixer nulle part. Red.). La nourriture en-
fin qui, dans la plupart des maisons, laisse
tant ä desirer, devrait etre amelioree; des
vestiaires avec lavabos devraient etre ame-
nages d'une faqon un peu plus pratique ef
plus hvgienique qu'ils ne le sont actuelle-.
ment.

« La mise en pratique de toutes ces
mesures faciliterait l'amelioration de la main-
d'oeuvre hoteliere; elles en rehausseraient le
niveau moral et l'adapteraient ä sa fonction.
La consideration qui s'y attacherait lui redon-
nerait de la valeur. Le recrutement des ap-

par des mesures appropnees operer une
selection severe. Les maisons devraient avoir
un nombre d'apprentis proportionnel, dans
chaque service, au nombre d'employes. On
etablirait un contrat d'apprentissage ä la fin
duquel pourrait etre delivre, selon des mo-
daliies ä etudier, un diplöme de travail (nous
avons tout cela en Suisse depuis longtemps,
y compris des examens de fin d'apprentissage.

Red.). Une grande sollicitude devrait
etre de Tegle pour les apprentis; les
maisons devraient etre astreintes ä fournir le
coudiage dans de bonnes conditions
d'hygiene, ä payer de,s salaires raisonnables, surtout

ä assurer une nourriture convcnable
adaptee ä l'organisme de ces jeunes gens
qui, en pleine croissance, ont besoin d'une
alimentation saine et abondante. Elles
devraient aussi faciliter leur education et
instruction theorique en les envoyant obligatci-
rement suivre des cours et conferences, 'cur
faire apprendre les langues, etc. Une
surveillance tutelaire devrait encore etre exer-
cee sur eux, principalement sur ceux dont
les parents ne sont pas ä proximite du lieu
de travail.

« Nous savens que nous preconisons une
täche immense et que ceux qui se trouvent
ä la tele de l'industrie hoteliere ne peuvent
l'assumer en entier Mais cette täche se trou-
verait facilitee s'ils faisaient confiance ä
leurs employes parmi lesquels se trouvent
de bons elements, des energies actives qui
ne demandent qu'ä s'employer pour le bien
commun. »

La circulation internationale
des automobiles.

Pendant plusieurs semaines du mois de
mars, un comite de ta Societe des Nations,
charge de poursuivre l'etude de la circulation

routiere, a tenu ä Milan une interessante
session.

lln avanf-projet de ccnvenlion internationale,

destine ä remplacer la convention
de 1909, lui etait soumis; apres de nombreuses

deliberations, le comite a mis au net un
projet qui servira de base aux travaux de
la conference internationale qui, on le sail,
se reunira ä Paris dans le courant de l'annee.

C'est done lä une oeuvre importante;
die ne manquera pas d'interesser d'une ma-



niere particuliere ious ceux qui eniendent
accelerer le developpement des relations de

pays ä pays au moyen de l'automobile, mode
«Je locomotion qui, dans cerlaines contrees
de la Suisse par exempte, fait dejä une se-
rieuse concurrence aux chemins de fer.

On s'etait depuis longtemps rendu compte
que l'accord international de 1909, le
premier dans l'histoire de l'automobile, ne re-
pondait plus aux exigences actuelles. Que
faire? Ä propos des permis internationaux,
la question fut dejä envisagee en 1923 par
la commission des communications et du
transit de la Societe des nations. Des lors,
un comite special d'etude a prepare le
terrain. On s'est ainsi efforce de hater la
solution de difficultes qui portent de graves
prejudices ä certains pays et empechent un
accroissement du tourisme international. On

pense y etre parvenu aujourd'hui tout au
ipoins dans les lignes generates. Le projet
de convention comporte dejä des innovations
heureuses. II pourrait, ires brievement, etre
resume de la maniere suivante:

On a prevu un double certificat, 1'un pour
le. conducteur, l'autre pour la voiture, afin
de permettre ainsi au conducteur de changer

de vehicule en cours de route et pour
reduire les formalites. II a egalement ete
fixe les conditions que doivent remplir les
automobiles et leurs conducteurs pour etre
admis ä circuler internationalement. On a
precise les conditions de delivrance et de
reconnaissance des certificats internationaux
de route. On a decrit un certain nombre de
signaux internationaux qui figurent dejä sur
les routes de la plupart des Etats contrac-
tants de la premiere convention, tels que
le virage, le passage ä niveau, le croise-
ment des routes, le cassis, et Ton a ajoute
un signal pour les passages ä niveau non
gardes et un signal, sous forme d'un triangle
rouge, pour marquer tous les autres dangers.

La future convention definit, sans beau-
coup de changements essentiels, les conditions

dejä admises pour la circulation
internationale, tant pour l'identification rapide des
voitures que pour les autorisations des
conducteurs. Les certificats pour les voitures
et pour les conducteurs seront valables pendant

un an; ils seront delivres par les au-
torites d'un des Etats contractants. Ces permis

donnent libre acces dans tous les autres
Etats signataires et sont reconnus valables
sans nouvel examen.

Les principales modifications introduces
par le nouveau projet de convention sont
done notamment la creation d'un double
certificat, l'un pour la voiture, l'autre pour le
conducteur; Introduction de l'assurance
obligatoire pour les vehicules etrangers dans
les pays oü eile existe, et dans les pays oü
elle n'existe pas si ces derniers 1'extgent; la
suppression de la «juestion de nationality
pour le conducteur, l'etablissement de
stipulations speciales pour les poids lourds, la
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" Automatische
Rotations-

Ii Kältemaschine
direkt gekuppelt mit Elektromotor,

ohno Stopfbüchse. Für
Hotels, Restaurants, Pensionen,

Sanatorien, Konditoreien,
'Molkereien, Küchen, Metzgereien,

Charcutericn, usw.,
oder ohne Elierzcngung.
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Fr. Baeriswyl, Zürich 6
Telephon Hottinjen 3509 — Schindlerstrasse 20.

possibilile d'un* nombre illimite de voyages
ä l'etranger pendanf la periode de validite
du permis, etc. (« Le Temps », Paris.)

Hotels Office S. A.
Bureau international pour l'achat, la vente et la

location d'hötels.
(Comm.)

Par suite des nombreuses demandes qui lui
sont parvenues, l'Hötels-Office, fonde en 1902

par Messieurs Tschumi, Spahlinger, Armleder,
Lchenard etc., a repris son activite et confie la
direction ä Monsieur J. U. Blumenthal, proprie-
taire de l'Höiel-Pension La Roserai, ä Geneve,
ancien Directeur de l'Ecole Professionnelle de
la Societe Suisse des Hoteliers ä Cour-Lausanne.

Cette Societe a pour but Sexploitation d'un
bureau international s'occupant de tout ce qui
concerne I'achat, la vente, la remise et la location

d'hötels, pensions et entreprises similaires,
ainsi que des diverses branches se raitachant ä
ce genre d'affaires, notamment: Expertises,
taxation de la valeur commerciale, arbitrages,
l'etablissement et la verification de complabilites,
d'efais de lieux et d'inventaires, etudes pour la
constitution de Societes, procuration de directions,

gerances avec apport etc.
La nouvelle Direction se guidera par les prin-

eipes des fondateurs et espere rendre des
services precieux aux hoteliers qui, en loulc con-
fiance s'adresseront ä eile. Voir onnoncc.

Radiophonie.
Nous nous efforpons de tenir nos lecteurs au

courant des progres de la radiophonie, non pas
au point de vue technique, mais au point de vuc
de sa diffusion dans le public en general et dans
l'hötellerie en particulier. Differenls symptomes
nous permettent de croire que cette diffusion, for-
fement accrue au cours des dernieres annees, va
prendre prochainement un essor encore plus
considerable, et tout particulierement dans la Suisse
romande, restee jusqu'ici quelque peu ä l'ecart
du mouvement.

Demierement, nous avons signale la consti-
iuiion definitive de la Societe des emissions
Radio-Geneve, qui a instalie son studio dans une
salle de l'hötel Metropole. C'est lä que se trou-
vera lc microphone Marconi ahmeniant les ap-
pareils du poste emetieur dc Cointrin-Geneve.

Geneve aura son service regulier de
conferences publiques et de concerts tous les soirs
pendant deux heures. Tout le monde pourra ecou-
ter, meme avec un simple petit poste ä galene
d'une vingtaine de francs Les amateurs sont te-
nus de prendre regulierement une concession ef
de payer ä l'Office telephonique la iaxc annuelle
obligatoire de dix francs, sur laquelle I'adminis-
tration federate ristournera liuif francs ä Radio-
Geneve pour ses frais d'emissions. Pour perfee-
fionner les concerts et faire vivre une entreprise
de ce genre, il taut arriver ä un diiffre d'une
quinzaine de milliers d'abonnes. Or, pour le
moment, Geneve ne possede pas meme 400 appa-
reils inscrits. Les emissions de Radio-Geneve
commenceront au debut de mai Les programmes
seront publics chaque jour dans les journaux.

Nous apprenons maintenant qu'un autre grou-
pement, la Societe romande de radiophonie, a
lance dans le public un chaleureux appcl cn
favour de l'amelioration du poste emetteur du
Champ-de-l'Air, propriety dc la commune de
Lausanne. Cc poste a rendu dejä de grands
services, mais il n'est plus ä la hauteur des circons-
tances, c'est-ä-dire des perfectionnemcnts actuels.
La station du Champ-de-l'Air doit etre develop-
pee grace ä des souscriptions et ä des contri¬

butions a fonds perdus. L'Etat de Vaud et la Ville
de Lausanne souscrivent un certain nombre de
parts. Les receftes du '«broadcasting», apres
avoir couvert les frais d'emission, seront versees
ä un fonds de renouvcllement qui permetfra de
faire profiter le poste des perfeciionnements ap-
portes ä l'avenir dans les installations d'emissions
radiophoniques. Une assemblec a ete convoquee ä
Lausanne pour le samedi 25 avril, ä l'effct d'in-
teresser ä 1'ceuvrc commencee de nombreux ci-
foyens, et les sans-filistes cn lout premier lieu.

A la suile de deux conferences, qui on! eu
lieu ä Londres les 18 et 19 mars et ä Geneve les
3 el 4 avril, une Union internationale des
principales entreprises dc radiophonie publique en
Europe a eie ereee. L.'asscmblee de Geneve, reu-
nie au secretariat de la Societe des Nations, com-
prenait des delegues de la British Broadcasting
Company, du Radio-Paris, de la station radio-
phonique du « Peiit Parisien », du cartel des
stations allemandes, des stations cmeitrices dc Bel-
gique, de Tchecoslovaquie, d'Espagne, d'Autriche,
de Hollande, de Norvege et dc Suisse.

Apres avoir cnregistre les progres realises et
eludie des propositions de revision dc la convention

de Londres sur la T. S. E., l'assemblee de-
cida de fonder une Union des cnirepriscs dc
broadcasting en Europe L'Union a constilue im-
mediafement, avec siege ä Geneve, un bureau
charge de relier les diverses entreprises euro-
peennes d'emissions rad;ophoniques, sans exclure
une extension future ä des entreprises similaires
d'aufres continents Lc bureau se propose cn
outre de centralism- 1'ehide dc toutes les questions

d'interet general neos ou ä nnitre du rapide
developpement de la T. S F.

L'Ofiice central sera dirige par un conseil de
neuf mcmbres., nommes chaque annee par l'assemblee

des delegues. M. Burrows, un Anglais, a
ete choisi comme directeur du bureau. Le president

de l'Union est I'amiral Carpcndale, de la marine

britannique. II est assisie de deux vice-
presidents, un Allemand ct un Eranpais. Le de-
legue du conseil aupres de la direction esi M.
Maurice Rambert, de la Socieie des emissions
Radio-Geneve

Ces quelques details suffisenf pour donner une
idee de Linieret susciie partout par la radiophonie.

L'hötellerie, dans ce vaste mouvement, ne
pourra resfcr sur place; elle sera inevitablemeni
ep.frainee par le courant. Les hotels munis dc
bons appareils recepteurs seront vite connus de
la clientele et frequentes de preference, tandis
que les retardalaires auront ä souffrir d'un se-
rieux handicaa. Nous prions encore une fois les
interesses qui songeraient ä faire placer dans leur
etablissement un appareil recepleur de prendre
au prealable des informations et de ne s'adresser
qu'ä des maisons serieuses, donnant foute garan-
fie de ne pas fournir de la camelotte qui ne pro-
voquerail que des desagrements Nos pages
d'annonces fournisscnt frequemment ä cc sujet
d'ut'.les indications.

Aux Interets de Geneve.
Nous avons dejä rendu compte, dans de

precedents numeros, de I'activite deployee l'annee
derniere par l'Associafion des Interets de
Geneve. Voici maintenant quelques details sur les
efforts realises ou envisages pour 1925, d'apres
un comple-rendu d'une recente seance du coiniie.

En ce qui concerne les demarches aupres des
auiorites ct administrations, le comite a obienu
des assurances au sujet de la proprete dans les
voitures de tramways. La Compagnie generale
de navigation sur lc lac Leman a fait savoir que
dös cette saison, conformemeni ä la demande
adrcssee ' l'annee derniere dejä par l'Associafion,
les Prix des repas et des consommations seront
affiches sur les bateaux, ce qui evitera les
contestations entre les clients et les restaurateurs.

L'organisation de trains speciaux ä taxes reduites
les jours de fetes religieuses ayant donne lieu
ä des critiques, la direction des C. F. F. n'a pas
cru devoir donner satisfaction ä une demande
de train special, de la Suisse allemande ä
Geneve, pendant les fetes de Päques. La direction
generale des C. F. F. examinera si un train special

ä laxes reduites poura eire organise ü une
date ulterieurc ä destination de Geneve

Le proiet de construction d'un Palais des
expositions ä Geneve, destine ä retenir dans cette
villc le Salon annuel de l'automobile et ä y ottirer
d'autres manifestations, feiles qu'expositions
nationales el inlernalionales, fetes palriotiqucs,
sportives. foircs, concours, etc. a vivement in-
iercssc le comite des Intcrefs, qui a souscrit une
prise d'netions.

L'Associntion a acceple dc donner son pah o-
nage au grand meeting international d'aviution
qui aura lieu ä l'acrodrome de Cointrin les 31
mai el 1er iu.n. Elle prendro pari ä l'organisa-
iion dc ccllc manifestation La participation de
l'aviation miliiaire franpaisc est assurce L'acrodrome

de Coinlrin s'appretant ä devenir de plus
en plus un centre oü convergeront les lignes ae-
riennes internationales. l'Association a recommande

au Departement des iravaux publies d'e-
iudier l'installaticn d'un cclairage puissant pour
faciliicr les atterrissages de nuit.

Une belle offiche illusiree de Geneve, en
preparation, sera placardee dans ioutes les gares
de la compagnie du P -L.-M et envoyce ä toutes
ses agences.

De nombreux ct importnnls contrals dc pnbh-
ciie out ete passes avec des journaux, revues,
magazines, publications d'agences de voyages,
etc. aux- Etais-Unis, en Angleterre, cn Hoilande,
en France, en Belgique, cn Espagne, en Allc-
magne, en Aniridie, dans les Pays scandinaves,
en Tdiecoslovaquie, etc

Le grand festival de l'Opera de Vienne,
organise par l'Association il y a deux ans ci qui
avail obtenu le plus vif succes, a engage le
comite des Interets ä prevoir une saison artistique
de premier ordre en septembre prodiain, ä I'oc-
casion de l'assemblee de la Societe des Nations.
On envisage des representations de gala au
Grand Theatre, avec le concours des premiers
artistes de la Scale de Milan et des principmix
theatres d'ltalie.

Lc comite s'est occupe egalement dc
l'organisation de la Ulme Fete des fleurs, qui aura lieu
les samedi 27 et dimanche 28 juin, ct qui promet
de depasscr, grace aux dispositions prises, le
succes obtenu par les fetes precedentes. En plus
du corso fleuri et de la bataille de fleurs, elle
comprendra un feu d'ariifice iaponais (de iour),
un grand bal les deux soirs sur la rotonde du
quai du Mont-Blanc, sans compter le grand bal
officiel ä l'hötel des Bergucs, une fete veni-
tienne avec feux d'arfifice de jardin, un
concours de fenetres, balcons et terrasses flcuris et
decores du quai du Mont-Blanc. La participation
de plusieurs groupes costumes de la Suisse est
assuree, enlre aulres celle des Armourins de
Neuchätcl, la musique des Cadets de Bale
(environ 80 executantsl, un groupe de la Fete des
camelias de Locarno, etc. Plusieurs a'ttelages et
automobiles fleuris se sont dejä inscrits ct tout
fait presager, pour la Fete des fleurs de 1925,
le plus grand succes. •

A la demande du comite de la Fele federate
de gymnastique, la grande tele de nuit organisec-
dans la rade par l'Association est fixee au mardi
21 juillet au lieu du dimanche 19.

Le comite a aussi enregistre la faveur tou-
jours plus grande avec laquelle on utilise la carte
d'ervtree provisoire pour automobilstes etrangers,
valable cinq jours, due ä l'initiative de l'Association.

Au mois de mars 1925, 330 automobilistes
ont Profite de cef avanfage, au lieu de 69 cn
mars 192 L
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Vervollkommnung nähern.

Lautsprecher, grosses Modell Fr. 190.—

Lautsprecher, kleines Modell Fr. 90.—

Crystavox (Lautsprecher auf Verstärker montiert) Fr. 230.

Mikrophon-Verstärker Fr. 200.—

Lautsprecher, Luxusmodell Fr. 480.—
Haube F. (speziell für Damen) Fr. 60.—
Haube F Fr. 50.—
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La securite aux passages ä niveau.
Nous avons Signale l'annee derniere que des

installations de securite aux passages ä niveau,
des signaux automatiques, lumineux et mobiles,
avaicnt fait 1'objet de visitcs officielles, non seu-
lement dans les ateliers de fabrication, mais sur
les lieux et pendant la nuit. Dans ces visitcs, les
representors des autorites et des chemins _de_ fer
etaient accompagnes de delegues du comite d'ae-
tion des interesses ü la circulation routiere.

A la suite de ces cssais, l'Automobüc-Club
de Suisse, l'Union motocycliste suisse, le Syndicat
des negociants cn automobiles et des garagistes
de la Suisse, l'Association suisse des proprie-
taires de camions automobiles, la Societe suisse
des hoteliers, l'Association suisse des Automobilstes

et motoeyclistes, l'Office suisse du iou-
rismc, l'Union cycliste suisse et la Ligue_ z.uri-
dioise des interesses au trafic ont adresse ä la
Direction generale des C. F. F. une petition ex-
posont en details leurs desiderata en vue de
l'augmcntation de la securite des usagers de Ja

route aux passages ä niveau. Ces voeux sont
resumes comme suit dans une annexe ä la petition.

Dans l'interet de la securite du trafic, les
signaux doivent etre uniformes sur les lignes
principals et sur les lignes secondares.

l.c trafic moderne par voic ferree et par route
nc saurait plus s'accommodcr de passages a
niveau aux points de croisement importants; ces
passages doivent tous etre sur voie ou sous voie.

I.ä oü les passages ä niveau sont maintenus,
il faut veillcr en premiere ligne ä ce que la vue
n'y soit pas genee par des obstacles naturels_ ou
artificicls: liaics, olötures, buissons, arbres,
elevations de terrain, maisonnettes de gardes-bar-
ricres, installations tjuolconques.

Cliaque passage ä niveau doit etre muni d'un
signal preparatoire et d'un signal principal fa-
ciles ä distinguer quelles que soient les conditions

de visibility et dont le fonetionnement donne
tonte securte

l.'appareil principal ou immediat de securite
doit consistcr:

1. En barrieres desservies par un employe, s'il
s'agit de routes importantes ou de voies ferrees
ä fort trafic;

2. En barrieres ä fcrmclure meennique, mais
sculemcnt sur les routes peu frequentees, oü la
vue est libre de la route sur la voie, ou en cas
de foible trafic et ä petite vitesse sur la voie
ferree;

3. En simples signaux d'avertissement aux
passages ä niveau situes dans des lieux ecartes, peu
frequentes et avec visibility facile sur la voie.

Les passages ä niveau sans surveillance ni
signal doivent etre interdits,- meme sur les che-
mins de fer secondaires et les lignes routieres.

Au milieu de chaque barriere doit etre fixe
pendant la nuit un feu rouge fonce tres visible.

Le personnel charge du service des barrieres
doit survcillcr non sculement la voie ferree, mais
aussi la route et exercer ses fonetions assez tot,
meme si la route est niunie d'un signal
preparatoire.

l.a fermclurc des barrieres automatiques doit
etre precedee d'un fort signal de clodie; l'inter-
valle entre Ce signal et la fermeture doit etre
de 40 a 60 secondes, suivant le nombre des voies
d traverser et l'espace disponible. Les barrieres
mecaniques doivent etre fermees lentement, en
vingt secondes environ et autant que possible
avec un arret au milieu de l'operation de fermeture.

L'espace entre la barriere et la voie doit
etre süffisant pour qu'un attelage surpris par la
fermeture puisse s'y garer.

Tons les passages ä niveau non desservis par
des employes doivent etre munis de signaux
aeoustiques et optiques actionnes par des sour-
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A vendre ä Paris
Hotel d'etrangers
Hotel de 45 chambrct, installe u neuf, eau courantc partout, 3 sallc«
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ces d'energie differentes e! commen?ant ä fonc-
tionner de 40 ä 60 secondes avant le passage du
train.

Les signaux doivent offrir une certitude ab-
solue de fonetionnement quelles qu^ soient l'heure
ou la saison, pouvoir etre distiiigues quelles qüe
soient les condihons de .visibility et resister aux
effets du gel ou de !a tempete. Etant donnes
l'etat actuel de ta tediniquc et les cssais effec-
tues, la preference doit etre accordee ä un appareil
comprenanf un signal de ctoche, un signal mobile
et une lumiere intermittente qui doit disparaitre
completement pendant l'arret de 1'appareiL Ces
appareils doivent etre places ä une plus ou
moins grande distance de la voie ferree, suivant
la configuration du terrain, de maniere qu'ils
soient visibles d'assez loin.

Quel que soit le Systeme de protection immediate,

tous tes passages ä niveau doivent etre
precedes, sur la route, d'un signal preparatoire
uniforme, facilement visible en tout temps, eclaire
pendant la nuit et place ä une distance de 150
ä 300 metres de la voie ferree, suivant la
configuration du terrain. II ne doit y avoir dans le
voisinage de ces signaux aueune inscription,
defense des autorites, indicateur de diemin, reclame,
etc. qui puisse detourner l'attention du conduc-
teur de vehicule.

La pose et l'entrcficn des signaux prepara-
toircs incombent aux entreprises ferroviaires,
eventuellement aux cantons, mais dans aueun cas
aux usagers de la route.

Les essais de nouveaux signaux automatiques
doivent etre continues, notamment afin de se ren-
dre compte de leur bon fonetionnement dans une
epaisse obscurite, dans le brouillard, pendant
les orages, avec un vent violent, sous la pluie,
dans les tempetes de neige, par le gel- et le givre,
etc. Paratlelement avec ces essais, le public
doit etre rendu attentif, par la parole el par l'i-
mage, ä ces innovations, de maniere ä y etre
dejä accoutume lorsqu'clles seront appliquees sur
une grande echelle.

Le trace de la route ä iravers la ou les voies
doit etre pave si possible et les rails doivent etre
doubles, de maniere ä diminuer le danger d'ac-
cidents pour les veliicules.

Teiles sont les principales conclusions des
interesses suisses ä la circulation routiere. Cette
meme matiere sera etudiee cette annee encore sur
le terrain international. L'hotetlerie ne peut Tester

indifferente ä ces questions, car, comme nous
Favons releve maintes fois, le confort ä offrir ä
1'etranger n'est pas iout ä l'liötel; il est dans les
diemins de fer, sur la route, sur les bateaux, dans
les promenades, dans les magasins, parfout en un
mot oü circulent ou sejournenf nos visiteurs.

Pour l'avenir de la Leventine.
Un collaborateur du « Dovere » de Bellinzona,

qui signe «Osservatore», a public recemment
un tres interessant article dans lequel il etudie
les moyens de donner un nouvel essor ä l'in-
dustrie höteliere dans la moyenne et la haute
Leventine. Voici les principales idees qu'il a de-
veloppees:

11 est souvent question en Leventine de l'eta-
blissement imminent de nouvelles industries, me-
lallurgiques, chimiques et autres. qui utiliseraient
les abondantes forces hydrauliques disponibles.
Mais les annees secoulent et l'on ne voit rien
venir. Et pendant ce femps personne ne songe
ä firer parfi des beautes naturelles du pays, qui
fonf la prosperity economique d'autres regions.

Le Tessin jouit dejä d'une excellente renom-
mee comme centre fouristique, mais le mouve-
menf des efrangers s'y porte surtouf vers le sud.
II manque par contre de stations d'altitude pour
Fete et pour les sports d'hiver Cepervdant, graceä d'energiques efforts, des stafions de ce genre
pourraienf parfaitement y etre creees, speciale-

ment dans la haute Leventine. Cette region reunit
en effet toutes les conditions requises; altitude
de 1000 ä 2000 metres et plus, vallons et
plateaux pittoresques, päturages et forets de pins,
lacs alpesires, ruisseayx. Iprrenb et cascades,
flore et faune interessantes, hauts Spmmets et
glaciers. On peut y faire les plus iolies excursions

comme les escalades les plus emotion-
nantes.

La Leventine est traversee par l'une des
principales arteres ferroviaires non seulemeni de la
Suisse, mais du continent europeen. On peut
l'aiteindre en quelques lieures de Milan et de
Zurich ou de Bale, pour venir y visiter, ä cote
des merveilles de la nature, Celles qui ont ete
creees par la science des ingenieurs. 11 y a la
un vasfe champ ä cultiver et ä faire fructifier.
On engage de gros capiiaux et l'on depense des
iresors d'energie dans des entreprises qui ont
moins de chances de reussite. Aux efforts dejä
entrepris dans la region sur une echelle modeste,
il faudrait ajouter des efforts nouveaux pour
organiser un veritable centre de lourisme.

Aciuellement, on peut monter au Gothard
avec les autocars alpins ou ä Piora par le hardi
funiculaire du Ritom. A peu de frais, le iou-
nste se trouve ainsi fransporte ä 2.000 metres
d'altitude, et en moins d'une heure, sans fatigue.
De lä, il peuf combiner des excursions dans toutes

les directions. 11 peut meme faire un sejour
soit au Gothard, soll ä Piora. Malheureusement
les hotels existants oni peine ä faire face aux
besoins croissants du lourisme. Leur reputation
est excellente, mais its devraient etre agrandis,
reorganises et aussi modernises. C'est par lä que
devrait commencer — et les chances de succes
sera'ient immediates — l'amenagement fouristique

de la region. Sur chacun de ces deux points,
il faudrait disposer d'au moins 200 lits, afin d'at-
firer le public. Beaucoup, en effet, renonceni ä
visiter ces stations pourtant renommees, ä cause
de l'incertitude oü ils se Irouvent d'y obtenir un
logement. Le developpement fouristique de ces
deux centres d'excursions aurait rapidement une
forte repercussion sur l'hotetlerie de toute la
vallee.

Le collaborateur du « Dovere » suggere, pourarriver ä ces fins, la constitution d'une society;
oü des hommes de courageuse initiative join-
draient leurs efforts ä ceux des hoteliers dejä
etablis, jetteraient dans la balance le poids ef-
ficace d'un certain capital et celui non moins
uiile de l'experience acquise ailleurs ef seraient
en mesure de donner ä l'enlreprise, avec le
temps, un maximum de rendement, sans courir
plus de risques que dans n'importe quelle entre-
prise purement industrielle.

Ce qu un homme seul ne peut pas faire a
toutes les chances d'etre realise grace aux
efforts reunis d'un groupement. Evidemmeni il
faudrait tenir compte des situations acquises et des
interets dejä engages ä l'heure actuelle. 11 s'a-
girait de developper, el non pas de recommencer
sur de nouvelles bases. L'Etat, les diemins de
fer, les ^transports automobiles, le commerce
local et l'hötellerie auraient iout ä gagner ä une
reorganisation fouristique de la Leventine. En
mardiant methodiquement, prudemment ef pro-
gressivement, on preparerait ä cette interessante
region un tres bei avenir. L'hiver ou Fete finis--
sant, les touristes seraient ä portee immediate de
stations de printemps et d'automne, de sorte qu'en
somme le Tessin tout entier beneficierait de 1'en-
treprise.

Nouvelles des Sections

Section de Zurich. Le rapport annuel pour
1924 de cette active section fait constater une
amelioration sensible de la situation economique
dans l'hötellerie. Le nombre des personnes des-

cendues dans les hotels de Zuridi a passe de
160.979 en 1923 ä 198.058 en 1924 et le nombre
des nuitees de 460.513 ä 520.037, ce qui equivaut
ä une occupation des chambres dans la proportion

de 63,3 %, L'augmentation est de 8,7 % par
rapport a 1923 et de' 11,4% par rapport ä 1922.
Ce resultat est d'autant plus remarquable que
l'afflux des etrangers a ete en recul pendant les
mois d'octobre, novembre et decembre 1924. —
A fin decembre 1924, la Societe des Hoteliers
de Zurich comptaii 63 membres. L'administra-
tion des affaires de la societe a occupe six seances

du comite et trois assemblees generates. Elle
a occasionne en outre differentes conferences
avec des autorites, institutions diverses et autres
organisations professionnelles. — L'assemblee
generale annuelle avail ä son ordre du jour une
demande d'affiliation adressee par la Societe
Radio, des demandes de subventions et de prix
d'honneur pour des manifestations sportives, des
questions relatives ä la reglementation et au con-
iröle des prix, des questions de propagande et
l'organisation d'un bureau de logements pour
les mois de haute saison. Parmi les affaires trai-
tees en outre par le comite, citons le renouvel-
lement de la qualite de membre de l'Association
nationale pour le developpement du lourisme, les
autorisations d'entree en Suisse, la reorganisation

du contröle des hotels par la police canto-
nale et communale, l'assurance des chömeurs,
le contraf normal de travail pour les domestiques
du sexe feminin, des projets de constructions hö-
lelieres, la reduction du prix du courant elec-
trique, l'organisation de la vente des insignes
de la fete nationale, etc. — Le rapport donne
les renseignements suivants sur la creation du
bureau de logements: La tres forte affluence d'e-
trangers qui survenait de temps ä autre et les
informations de presse inexactes disant que tous
les hotels de Zurich etaient bondes ont fait con-
siderer comme necessaire l'installation d'un
office de renseignements pour la duree de la haute:
saison. La creation de cei office a ete possible
du fait que le president de la societe a fourni
le local et le personnel. L'office a ete fortement
occupe et a permis de satisfaire toutes les
personnes en quete d'un logement. Cependant le
service n'eiait pas facile; non seulement il s'a-
gissait de donner aux voyageurs des informations

verbales et de prendre note des communications
faites par telephone,. mais il fallut encore

transmettre 847 inscriptions telephoniques. La
moitie des depenses occasionnees par l'office des
logements ont ete supportees par le Bureau of-
ficiel de renseignements. — Des pourparlers onf
ete enfames avec les organes competents. des
C. F. F. en vue de la transformation de la salle
des portiers de la Societe des Hoteliers ä la
gare centrale, afin de pouvoir l'uiiliser en cas
de necessity comme bureau de logements. Ainsi
l'on pourrait supprimer l'emploi d'une personne
qui, Fete dernier, eiait de service ä la gare pour,
adresser les voyageurs au bureau des logements.

Section de Berne. D'apres le rapport annuel
du comite de cette section, l'annee derniere, pa
depit du femps pluyieux, a permis de constater
un accroissement rejouissant du mouvetnent des
etrangers dans la vllle federate. Le nombre des
personnes descendues dans les hotels et les
pensions a ete de 112.207 en 1923 et de 121.501 en
1924, en regard de 170.495 en 1913. Le nombre
des nuitees a ete de 256.508 en 1923 et de 290 294
en 1924, en regard de 331.293 en 1913. L'augmentation

d'environ 34.000 du nombre des nuitees
par rapport ä l'annee precedente est due pres-
que exclusivement au retour plus accentue de
la clientele allemande. Le nombre maximum de
visiteurs a ete enregistre en aoüt; viennent en-
suite les mois de juillet et de septembre. Pour
la premiere fois depuis 1914, les hotels de Berne
ont profile guelque peu de la saison d ete. La
proportion des lits ocupes a ete de 50 % en 1924,
en regard de 37 % en 1923, de 62 % en 1918 et

Hotelsekretär-Kurse
Gründliche und praktische Ausbildung in allen kommerz.
Fächern (Bureau- und Verwaltungsdienst) der modernen
Hotel- u. Restaurantbetriebe. Alle Fremdsprachen. Freie
Wahl der Fächer. Man verlange Prospekt H. — 110

Gademanns Fachschule, Zürich, Gessnerallee 32.

Office Flduciaire Ch. Lögeret
Montreux

Grand Rue 73. Tel. 9.61

Bureau special de comptabilite pour l'hötellerie.
Installation, revision periodique, bilan, Assainisse-

ment. Prix moderes.

Henri Robert, Bale I
Porcelaines de Limoges

Cristaux de table

Argenterie Christofle & de., Paris

Hotel
Manager

Swiss. 41 years old. with 25
years experience in first class
Hotels, 22 years in Great
Britain. apprenticed Chef and
Waiter, sneaking and writing
Hnglisii. French and German,
seeks engagement ior summer-
season For particulars apply
to cvpher \V. G. 2680, Hötcl-
Rc\ue. Bale 2. 2t»M»k

Neue, kompl. w. lackierte eis.

Hotel-
Betten

in In. Qual. u. Ausf liefern
von Fr. 160.- an frko. Station

Bettenfabrik Hanbart-Guhl.
Dlessenhofcn. 259Ss

Occasion
exceptionnelle
A vendre ou 4 louer (LaC
Uiiun) eentil hdtel meublö:
3u cnanilires. FU lits tout
contort: iardin: narace: salles pour
societes. Prix clobal 160.000
trancs: locat.on annuelle 4000
fr. Ecrire sous B. N. 3675 b la
Revuo suisse des hotels,

Bile 3.

WEINBAU WEINHANDEL

3. G. MATHIS-OLGIATI
MALANS DAVOS-PLATZ

Bahnhofstrasse 69 A — ZDRICH

Spezialität: Feine

Herren-
Wäsche

nach Mass

Popeline, Seide
Zephir und

Flanelle

Kataloge
stehen gerne zu

Diensten.

Langjähriger Lieferant für die
Hotelkundschaft.

mit und ohne Selbstspatelung
für Hand- und Kraftbetrieb.

Erstklassige »7 • r Erstklassige
Fabrikate tlSTOrmen 111 grosser Auswahl Fabrikate

Spezialgeschäft für Hotelküchen- und Konditorei-Einrichtungen

Verlangen Sie unsere Spezialpreisliste

Automobile
pour Hötel

marque N. A. G.. tres bonne
machine. 4-0 places, (andaulet.
belle carrosscrie. le tout en bon
etat. Conviendrait spdclalement
pour le trafic des voyageurs.
bagages et excursions: ä edder
fautc d'emploi pour 3000 fr.
Occasion exceptionnelle S'adres-
ser ä M. Bill. Quai des Bcr-

gues. 7. Genöve.
(65579 X) 5453

A remettre
dans le Jura Xcuciiutclots:

Hotel-
Pension

meublc,

dans joli site, pres des forfttSr
But de promenade. Belle mai-
son moderne, vingt chambres,
bain, chauifage central, bal-
cons de cure, toutes d^nendan-
ces. Terrain de 3000 nr.
Conviendrait aussi pour clintque,
Institut, etc. Conditions trös
avantxgeuses. — S'adresser i
l'Agence Romande. B. de
Chambritr. Place Purry No 1,
Beucha tel. ou Ad. SUuBer,
Pa9 I * Chaux-de-Fonds.
(pftflBC)' 5443



'de 38 % en 1913. — Dans Ie courani de I'annee
derniere, deux efablissements destines au loge-
ment des etrangers et fermös momentanöment ont
äe rendus ä leur destination primitive; ce sont
Je Park-Höte! et Pension Favorite-Quisisana
avec 50 lits et l'höfel Gotthard avec 80 Iiis. En
outre, le Conseil federal a autorise la reouver-
tiire de t'ancien hötel Monbijou, malgre l'opposi-
lion des organisations hötelieres. — La section
de Berne s'est occupee eile aussi de ja question

des döballages et des ventes ambulantes dans
les hotels. Elle a döcide de maintenir l'ancienne
interdiction de vente directe de marchandises
dans les hotels. Les expositions de modeles et
de mode peuvent y avoir lieu par contre, ä la
condition de ne pas etre annoncees publiquement,
notamment par des insertions dans les journaux.
Cetie decision a ete prise sur le desir de l'Union
des associations de commercpants de la ville. —

La reglementaiion des prix n'a pas ete modifiee.
Le supplement de chauffage a ete maintenu ä
1 fr. par jour et par lit pour les hotels de ler
rang et ä 0 fr. 50 pour ceux de 2me rang. — Le
secretariat a ete fort occupe par la preparation
des logements pour le congres de la tuberculose,
le congres de 1'Union inferparlementaire, le
cortege des tireurs et la fete du dialecte bernois. —
La section a fait cadeau d'un beau prix au Salon

culinaire organise ä Berne par le Cercle des
chefs de cuisine: un portemonnaie avec dedicace
et un contenu de 80 francs, le tout d'une valeur
de 100 francs. — Les affaires courantes de la
societe ont ete liquidees en trois assemblies gene-
rales et trois seances de comite. — Le nombre
des hötels faisant Partie de la section s'est maintenu

ä 29, mais le nombre des Iiis a passe de 1595
ä 1680. — L'organisation a ete efablie sur une
nouvelle base. Inscrite auparavant au registre
du commerce comme societe cooperative, elle
s'est lransformee en societe au sens de Fart. 60
du Code civil La nouvelle societe a repris 1'ac-
tjf et le passif de l'ancienne. — Les cotisations
ont öte les suivantes: 4 fr. par lit pour les hotels
de ler rang, 3 fr. par lit pour les höfeis de 2me

rang et 10 fr. par an pour les membres passifs. —
Le rapport sur le contröle des prix enregistre
des resultats satisfaisants. II a ete constate que
les prix minima ont ete rarement appliques et
qu'en genera! on a pratique des tarifs plus öle-
ves. Les denonciafions au sujet des prix se sont
rövelees apres enquetes comme non fondees. Le

rapport annuel recommande en ierminant la
reprise de la publication d'une liste d'etrangeqs.
On se rappelle que la derniere assemblöe
generale a repoussö cette proposition.
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Au Club alpin suisse. Les comptes du Club
alpin pour l'exercice 1924 bouclent par un solde
actif de 46.368 fr., avec 267.323 fr. aux recettes
et 220.955 fr. aux depenses. Au 31 decembre
1924, la fortune du Club alpin suisse s'elevait a

227 449 fr. Le fonds d'ass:stance en faveur des
guides atteignait 21.832 fr et le fonds destine
ä la construction d'un nouvel immeublc pour le
Musee alpin se montait ä environ 31.100 francs.

L'Union romande du tourisme (Pro Lemanol

aura son assemblee generale annuellc ä

Lausanne, ä la salle du ler etage du Restaurant des
Deux-Gares, le samedi 2 mai, ä 15 heures. A
l'ordre du jour: proces-verbal, rapport annuel du

comite, comptes et budget, rapport des delegues

de 1'Union ä la Commission romande de la
ligne du Simplon; nominations statutaires, divers
et propositions individuelles.

La Societe de developpement d'Yverdon, qui
vient de reprendre son activite, laisse esperer des
resultats tangibles de ses efforts qui, csperons-
le, seront soutenus par toute la population de la

ville. Au sein du comite, deux commissions ont
ete designees pour s'occuper l'une de la publicite,

l'autre de l'embellissement de la ville et de
ses abords. La commission de publicite s'est
d'abord occupee de la reouverturc d'un Bureau
de renseignements. M. Chapuis, rue du Lac, a
bien voulu se charger de ce service, qui sera
organise sous peu dans son magasin. Elle a en
outre etabli un plan de publicite en faveur dc la
ville et de sa station balneaire. Cette publicite
prendra 1'extenSion que les fonds disponibles
permettront. La Societö ' de developpement
compte sur des subventions de la Commune et
de diverses-organisations et entrepriscs

Sociötö suisse des Cafetiers. La direction et
le comite cential dc la S. S. C. ont siege les 23,
24 et 25 mars chez M. A. Meng ä l'Hötel de la
Gare, ä Vevey, sous la presidene de M. Budliger.
Le comitö a approuve les comptes de l'exercice
1924, je projet de budget pour 1925 et son
programme annuel de travail. II proposera ä l'as-
semblee des delegues le maintien de la cotisation
annuelle ä 6 fr. plus le prix de l'abonnement au
journal. Le comite a examine de nouveau la question

des contrats entre brasseurs, notamment en
ce qui concerne les arrangements pour la conservation

des clients. II a entendu un rapport de la
commission chargee d'organiser I'Ecole profes-
sionnelle des restaurateurs et cafctiers ä Zurich.
Le comite a approuve l'horaire des legons et le
budget de l'institut et ä nomme gerant M. Wanner,
de Berne. Une longue discussion s'est engagöe
sur la revision des articles de la constitution föderale

relatifs ä l'alcool. Une conference de delegues

dc la S. S C., dioisis dons toutes les parties
du pays, aura heu ä ce sujet avec la Regie föderale.

Le comite s'est occupe cnsuite de l'auiori-
saiion d'exercer la profession de cafetier, dc l'or-
donnancc grisonne relative au schnaps, des trac-
tations avec la section du Tessin, du tarif doua-
nier, des conditions du travail et de la question
du placement du personnel des cafes, de l'An-
nuaire, de l'impression des conferences donnecs
en frangais et en allemand, des rapports annuels
des sections, de l'allocation de propagande pour
le recrutemcnt de nouveaux membres, de la revision

de la Ioi bäloise sur les cafes, des diplömes
aux anciens employes, de l'ordonnance föderale
sur les denrees alimentaires, des prix des tabacs
et cigares et des droits d'auteurs pour I'execu-
tion d'oeuvres musicales. Comme on le voit, ce
furent des journees laborieuses.

Questions proffesslonnelles
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Contröle du service des • chambres." La direction
du Palace de BruxeHes-a imagine un contröle

du travail effectuö dans les chambres; cette
innovation n'est pas sans intöret Dans diaque

chambre est appose une espece de cadre dans
lequel se glisse une fiche portant le numero de
la chambre en question, et intitule «tableau de
nettoyage des chambres ». Ce tableau est divise
en huit colonnes. La premiere indique la date,
jour par jour, pour tout un mois. Le secondc
mentionne I'heure de l'avis de depart des voya-
geurs. Dans les quatre colonnes 'suivanfes la
femme de chambre. son aide, le valet et la gou-
vernante d'etage marquent respecti\ement I'heure
ä laquelle ces differents employes sorit passes
dans la chambre pour la nettoyer ou en faire
l'inspection. Les deux dernieres colonnes -=ont

reservees aux visas de la gou\ernanie d'etage et
du directeur.

Au Vme Congres des villes d'eaux frangaises,
que nous avons dejä Signale, le docfeur Gardette
a demontre la necessite d'une organisation ra-
tionnelle et nationale des stations thermales et
climatiques. II a exprime l'opinion que toutes les
stations climatiques devraient etre astreintes,
pour obtenir ce titre et le legitimer, ä l'organisation

et au fonctionnement d'un poste de clima-
tologie. Chacun de ces postes devrait utihser
des instruments identiques, coniroles avec un ap-
pareil etalon, et en observant les memes
disciplines Cette fagon de proceder est la seulc qui
permette de centraliser et de comparer les uns
aux autres les resultats des graphiques obtenus
dans chaque station et d'en degager peut-etre
un jour les lois de la clima'tologie medicale. En
France, le seul organisme qui puisse jouer ce
double röle de-conseil et de centralisateur est
l'institut d'hydrologie et de chmatologie fonde au
College de France. — Au point de Mie administrate,

seules pourraicnt porter le titre dc stations
climatiques celles oil le produit de la taxe de
sejour est süffisant pour permeitre d'effectuer les
travaux d'hygiene indispensables.
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Les ceufs bulgares. La Bulgaric est en train
de se classer au nombre des principaux pays
exportateurs d'oeufs. En 1924, l'cxportation a at-
teint un millier de wagons, au lieu de 600 wagons
en 1923 Les ceufs occupent maintenant le troi-
sieme rang parmi les products qui s'exportent de
Bulgarie

Nouveaux prix du.pain. Les boulangers dc
Fnbourg ei des environs ont fixe comme suit les
prix du pain, ä dater du 13 avril: pain rond, le
kilo, blanc, 72 cent., ordinaire, 60 cent.; pain long,
Ie kilo, blanc, 75 cent., ordinaire, 63 cent.; miche
d'une livre, pain blanc, 40 cent., ordinaire, 35

cent.; miche de 2 kilos, pain ordinaire, 1 fr. 15;
farine blanche 85 cent, le kilogramme.

Le prix du lait. Des pourparlers prehminaues
ont eu lieu le 15 a\ril cntre 1'Union centrale des
producteurs et des representants des_ achetcurs
en \ue de la fixation du prix du lait ä partir du
ler mai. On prevoit une baisse de 2 centimes
pour la Suisse Orientale et de 1 centime pour
la Suisse centrale et occidentale Mais les con-
sommatcurs ne seraient pas mis immediatement
au benefice de la reduction ä cause de la
suppression de la surtaxe de distribution. On peut
neanmoins s'attendre ä une baisse pour le mois
de juin. Une decision definitive sera prise ä l'as-
semblee des delegues des producteurs suisses
de lait

Le niveaiu des prix de gros et de detail. La
situation des prix du commerce de gros en Smssc
a passe au debut d'avril de 169,9 ä 165,9 (contre
100 en juillet 1914); l'index est ä peu pres au
meme niveau qu'en avril 1922. Cette reduction
est due ä la baisse des prix de denrees
alimentäres. Les prix dc detail ont ete
peu influences par cette reduction. L'index de
l'Office federal du travail accuse une reduction
de 168 ä 167. Selon les «Wirlschafisberichien»,
la difference entre le niveau des prix de gros en
Suisse et en Allemagne est de 14 %, et entre la
Suisse et la France de 9% en defaveur de la
Suisse, alors que le niveau des prix cn Angle-
ferre est de' 9% plus eleve qu'en Suisse.

Encore le prix du lait. L'assemblec des
delegues de 1'Union centrale des producteurs suisses

de lait a eu lieu le 16 a\ril ä Berne. Les
propositions du comite au suiet de la fixation du
prix du lait pour l'ete prochain ont ete approu-
vees ä I'unanimite. Le prix de base du lad dit de
fabrication sera de 26 cent, et du lait de consom-
mation de 27 cent, par kilo ä la lailerie; le prix
du lait distribue en ville ne subit pas de modification.

La reduction ainsi operee est de 1 centime

par litre. La baisse est plus considerable
dans certaines contrees, en Suisse Orientale, par
exemple, oü l'engraissage du pore ne rapporte
plus guere et oü les prix eleves du lait affecte ä
cet elevage sont egalement en baisse. Dans ces
regions, une reduction de 1 centime mterv:endra
egalement pour le consommateur. Ce sera le cas
aussi de certaines villes telles que Zurich, Coire,
Schaffhousc, oü une hausse avait ete apportee
I'hiver dernier pour compenser les frais de Irans-
port. Pour le reste, la baisse de 1 centime va ä
la caisse de I'Union.

L'Union Höteliere Parisienne, dans son 17me
rapport annuel (exercice 1924), declare que les
affaires ont efe tres satisfaisantes. Le bönefice
s'eleve ä 2.815.202 fr. 15 contre 1.556.806 fr. 79 en
1923. 11 est vroi qu'il eomprend une somme de
1.092.756 fr. 22 provenant d'une realisation
partielle du portefeuille. Le capital social a etc portc
de 2 ö 4 millions de francs. L'Union a des inferets
dans la Societe de l'Hötel Regina ä Paris, dans
ta Societe de l'Hötel Raphael ä Par.s (en
construction avenue des Portugals), dans la
Societe de l'Höfel Majestic ä Paris, etc. Lc portefeuille

eomprend environ 5 inill.ons de \aleurs
d'Etat frangais et plus de 7 millions de \aleurs
hötelieres. Les dispombihtes depassent le million
et le poste fonds de commerce, mobilier et
materiel atteint 928093 francs. Au bilan, le total de
l'actif est de 17 217.624 fr. 36. Le comptc de profits

et pertes se balance par 3.759 519 fr. 03.
L'Union distribue pour l'exercice 1924 un dix i-
dende de 32 fr. par action ancienne, 27 fr. 50 par
acction nouvelle et 105 fr par part de fondafeur.
C®S©S«®®^3^e^3S©S«®®«S«S0©£G«S>©O

| Nouvelies diverses |
®S>S>S>S0C3«®S>^3«0(3««SeiS«<36»©GS<S®S>SS

La föte des narc-isses. — Le fameux orcjiestre
de la Tonhalle de Zurich, fort de 60 musiciens,
accompagnera, sous la direction de M. Gabriel
Grovelez, chef d'orchestre de l'Opera de Paris,

les productions du celebre ballet de l'Opera de
Paris, qui assumera la partie arfistique de la
fete des narcisses.

Montreux. Sui\ant la statistique de la Societe
de developpement; 3284 personnes son! descen-
dues dans les hotels et les pensions du cercle de
Montreux pendant le mois de mars 1925, soit 291
personnes de plus qu'en mars 1924. Les chiffres
des trois premiers mois de celfe annee sonf en
sensible augmentation (1503) sur ccux du p*e-
nuer trimestre de 1924

Beau trait de sclidarile. Le chef de cuis.ne d'un
des principaux hotels de Liege etani letcnu au
dievet d'un enfant gravement malade, ses cama-
rades se sont enfendus pour le remp'acer a tour
de röle, en lui consocrant leur iour de conge Au
cours d'une seance du ccunde dc l'Assocnl on
des hoteliers et restaurateurs de Liege, le pi
cedent a fait ressortir la benute d<- ce gesie et ch
a felic te chaleureuscmcnt les autcurs.

Pour 'es interels de Geneve. Lc consel municipal

de la ville de Geneve a vote une subvention
de 50.000 francs pour la publicite en faveur dc
Geneve, ainsi qu'unc subvention de 100 000 frs.
au Theatre pour la saison 1925—1926 La question

du Casino municipal (KursaaiJ fcra 1'obiet
d'une etude speciale. Par contre, le projet
d'adiat d'un materiel de fete a ete renvoiö ä des
temps plus favorables

Encore un congres ä Geneve. Du 20 au 25 iuil-
Iet se fiendra ä Geneve le Vme congres
international d'histoire de la medecinc. Des
communications seront fades, dans sept seances de
travail, par des savants anglais, franpais, Italiens,
beiges et suisses. Une cinquantaine de
travaux seront presentes. Ces seances seront entre-
melees de receptions officielles et privees; on
prevoit egalement un garden party et le tour du
Leman, avec visile ä Ctullon et collation Offerte
par les medecins de la region de Montreux. Un
banquet sera offert ä Evian par la Societe des
eaux d'Eviaa Le soir du 24 luillet aura lieu le
banquet officiel ä l'hötel des Bergues

+ Jacques Regli. La « Belgique Höteliere » an-
nonce le deces subit ä Granville, Ie 11 avril, de
M. Jacques Regli, administrates de l'Hötel
Moderne, ä Paris, propnetaire du Normandy et Golf
Hötel, ä Granville (Mandie). Le defunt, de natio-
nalite suisse, ötait ne ä Schaffhouse. II avait suc-
cessivement dirige le Grand Hötel et l'Hötel
Metropole de Bruxelles, puis le Grand Hötel de
Paris. Sous son intelligente impulsion, les diverses
maisons par lesquelles il passa se moderniserent
et perfectionnerent leurs installations. C'est ainsi
qu'apres le Grand Hotel, le Moderne est
devenu l'une des maisons les plus confortables de
Paris. M. Jacques Regh avait conserve de vives
amities en Bclqique et il etait encore inscrit sur
les contröles de l'Union s>ndicale des Hoteliers,
Restaurateurs et Limonadiers de Bruxetles Avec
lui disparait l'une des personnahies marquantes
parmi les hoteliers suisses qui ont fait leur car-
riere ä l'eiranger.
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Paris-Zurich aerien. Lc service quotidien a
commence sur la nouvelle ligne aerienne fran-
paisc Paris-Bäle-Zurich. Par le gros vent de ccs
derniers jours, les süperbes appareils poursui-
vaient imperturbablement leur vol.

Ligne du Gofhard. Avec l'arrivee du prin-
temps, lc irafic sur la ligne du Gothard a atteint
la plus forte proportion enregistree depuis l'exis-
tence de la ligne.. Dans la seule journee du lundi
de Päques, il a fallu organiser sept trains spe-
ciaux sud-nord et deux trains speciaux nord-sud.
Le trafic fouristique va-t-il se metlrc ä battre des
records?

Les automobiles. — A la fin de I'annee
derniere, on comptait en Suisse: 22.769 voitures
automobiles, y compris les vehicules mus ä l'electri-
cite, contre 16,542 ä la fin de 1923; il y avait en
outre 8.253 camions (fracteurs et voitures speciales)

contre 6.661 I'annee precedente ; 15,604 mo-
tocyclettes (11.757). On a done pu constater une
augmentation notable.

Nos iignes poslales aeriennes. II est prevu,
pour 1925, l'ouverture ä I'explorfation des hgnes
postales aeriennes suivantes, qui se rattachent
aux places d'aviation de I'inteneur du pays et
dont l'utilisation par l'administration des postes
a heu sur des bases contractuellcs: 1. Bäle-
Bruxelles-Amsterdam; 2. Gcneve-Zurich-Munidi-
Vier.ne-Budapest; 3. Zurich-Francfort-Berlin; 4.
Zuridi-Stutfgart-Francfort-Hambourg; 5. Zurich-
Bäle-Paris-Londres; 6. Lyon-Geneve-Bäle; 7.
Paris-Bälc-Zurich-Vicnnc-Prague; 8. Zuridi-
Munidi. Les dates d'ouverturc et de cloture du
service postal aerien, de meme que les horaires
seront publies specialement pour diaque ligne.

L'horaire du Simplon. On lit dans le «Confe-
dere» du Valais: Le departement des diemins
de fer a enfin fait droit aux plus essentielles
revindications du Valais au sujet de la circulation

des trams sur la ligne du Simplon. La region
comprise entre Sf-Maurice et Sion voit sa situation

amelioree, par la prolongation, lusqu'au
dief-heu, du train partant de Lausanne a 17 Ii 10

et qui s'airetait uisqu'ici ä Sf-Maurice ä 18 h 50,
sans profit pour les vovageurs sc rendent dans
l'intörieur du canton. Ce tram continuera done
sur Sion oü il arrivera vers 19 h. 57. II facihtcra
considerablement les relations du centre du Valais

avec la capitale vaudoise et les toeahtes
des bords du Leman, avec Ipsquelles le Valais
est en relations d'affaires suiv.es Le train par-
font dc Sf-Maurice ü 18 heuros 12 pour arriver
ä Lausanne ä 19 Ii. 57 aurn, des la mise cn vi-
gueur du nouvel horairc. Sion comme point dc
depart ä 17 h 10. Ce train Interesse fort les Va-
laisans et les vovageurs re.n'rant du Valais

Les tarifs des chemins ds fer. On öcrit au
«Journal de Geneve»: La diminution des rccel-
ies des C. F. F durant les premiers mois dc
I'annee a fait l'obiet de divers commentates,
d'autant plus que cette diminution scmblc devoir
retarder la reduction des taxes prevue pour lc
1er juillet prodiain Un communique officicux
a annonce que 'es C. F. 1 sont acquis ä la
reduction des tarifs, voyageurs et marchandises, et

que cet obiecjif demeure une de leurs, principals

preoccupations H est cerlain qu'une
nouvelle et sensible reduction ourait une repercussion

immediate sui le mouvement fouristique en
general, ce dont diacun profiterait. "Mais cefic-
reduction doit-elle dependre uniquement des C.
F. F.? Un correspondant du « Bund » remarque
avec raison que la situation financiere de nos

diemins de fer depend pour beaueoup de l'n-
doption de la journee de huit heures, qui n diarge
considerablement le diapifre des depenses; sans
etre un adversaire de ce progres social; il es-
time que, dans la Periode critique actuelle, son
application trop rigoureuse est une des pnnci-
palcs causes de nos difficuttes fmancicres

Les faxes postales. Un communique d'ullurc
officicuse declare que la regie des postes
voticra toute son attention ä la question de hi
reduction des taxes, afin de procurer ä I'econo-
mie nationale, au fur et ä mesure des possibihtes,
les facihles et avanfages qu'elle reclame Deiä.
au cours ce I'annee derniere, des abaissements
de taxes ont ete mtroduits dont la consequence
financiere. soit In perfe annuelle de recettes,
peut etre evaluee ä environ 3 330.01)0 fr. (.'influen¬
ce dc cette mesure, qui ne deploiera tout son
effet que sur I'enscmblc de l'exercice 1925, a
dciu etc nettcment rcsentie dans les recettes
de decembre 1924 et lanvicr 1925 La prudence
est done

_

indiquee
_

vis ä vis d'autres reductions,

si I'on veut eviter un nouvel ebranlement
de I'equilibrc. Le programme des reductions
prevoit, cn premier lieu, une diminution des
taxes de la poste aux letlres cn general; c'esl hi
tendance suivic aussi par d'autres pa\s dc
I'ltnion postale universelle, ciont la valeur-or des
faxes est elevee. Ce n'est que si les differents
autres pays se loignent aussi ä ce couiunt qu'il
sera possible d'esperer, pour 1'Union postale uni
verseile et dans un avenir pas trop eloigne, le
retour ä une unite de faxe appioxnuative,
indispensable ä la longue au mamtien meme de sor
existence.

On en veut au Gothard. Suivant une coi-
respondance de Lugano au « Journal de Geneve »,
la question du percement des Alpes orientates
est remise en discussion depuis que les grands
industriels et financiers dc Milan et de Genes se
sonf mis_ ä lravaillcr activcmcnt ä Rome, aupres
des spheres officielles, pour obten r la concession

du percement du Stelvio, savoir la lonction
Milan-Brenner-Munich. Avant la guerre, ä Milan,
on avait des sympathies pour le percement du
Splugen, car le Stelvio aboutissait alors cn ter-
rrfoire autrichien; mais, au;ourd'hui, les choses ont
change; le tunnel du Stelvio aura ses deux portes
en territoire Italien. Milan renonce done au proief
du Splugen. — Le senateur Silvio Crespi, l'un
des chefs de l'industrie lombarde ct l'un des pro-
moteurs du percement du Stelvio, a declare dans
le « Giornale di Genova » que la ligne du Stelvio
est destinee ä absorber une notable partie (le
14 %) du trafic du Gothard et du trafic qui au-
rait du alimenter la ligne Berlin-Bagdad; elle
permettra d'eviter completcmenf lc territoire
suisse et de favoriser Genes au detriment de
Marseille en ce qui concerne le trafic dc l'Alle-
magne. — Non seiilemcnt le Spliiqen est abin-
donne par 1'ltalie, mats le Stelvio fera une forte
concurrence ä la ligne du Gothard et tout le rey
seau des C. F. F. en sutiira le contrc-coup, si
la Suisse ne prend pas i n teams uiilc ses me-
sures de defense.

Legations et corwulats
93e>SX5S<!?OS«iS<S^':

Notre nouveau ministre en Espagne. Le Conseil

federal a nomine M Maxime de Stout/ en-
voye extraordinaire et ministre plenipotenfiaire
dc Suisse en Espagne et au Portugal, postes dc-
venus vacants par suite du deces de M. Men-
gotti. Les agremenis sont d'ores et dejä obtenus.
M. Maxime de Sioutz est ne en 1880 et est bourgeois

de Geneve. II est entre en 1907 dans la
carriere diplomatique en quahie d'attache ü Lon-
dres. Vers la fin de 1912, il fuf promu secretaire
de legation de deuxieme classe ä Tokio. En 1915,
il occupa le meme poste ä Paris. En 1917, il fut
nomme secretaire de premiere classe et, cn
1919, conseiller de legation. Depuis octobre
1922, M. de Stoutz est attache ä la division des
affaires efrangeres du Departement politique.

Recettes pratiques |
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Colle impuirescible. Dans un litre d'eau froi-
de, dissoudre 100 gr. d'amidon; chauffer cnsuite
la solution jusqu'ä ebullition. Ajoufer a diaud 100

gr. de glycerine et 7 ä 8 gr. d'cssencc de girofle.
Des que le melange päteux ainsi obtenu est
presque froid, ajouter 50 gr. d'alcool, en remu-
ant la masse pendant quelques instants afin de
häter le melange.

Colle insoluble dans l'eau. Trcmper dans
l'eau tiede de la colle ordinaire (gelatine ou colle

de poisson, ä l'exclusion de la colle forte.)
Avant que la dissolution soit complete, aioufcr
un peu d'huile de tin. Placer Ie melange sur un
feu doux jusqu'ä dissolution absolue de la colle.
L'employer de preference tiede. Elle durcit en
refroidissant et devient tout ä fait insoluble dans
j'eau; eile resiste ä une humidite persisfante.

Blattes el cafards. Melanger 80 gr. de farine
de froment, 80 gr. de sucre en poudrc el 8 gr.
de tartrc stibie ct repandre cette poudre dans
les endroils infesfes — Dans les jardins, faire
macerer dans de l'eau une grandc quantite de
feuilles de tomafes et arroser de ce liquide les
arbres fruitiers — On peut aussi saupoudrer avec
du vert de Paris, ä l'aide d'un soufflef, les en-
droits oü passent les msectes. — Un melange
de sucre cn poudre, de farine et de borax les
empoisonne. — On s'en debarrasse egalement en
pla9ant sur leur passage des recipients plats con-
tenant de la bierc donl lis sont tres friands et

_

dans laquelle lis se noient.

-ii-Qrarule -Gi-uyere

iTALIE. LAC MAJEUK,
Loet«chb«r(-Slznp]oziESA

Grand Hotel et des lies Borromees
Hötel de Lose. 300 diambre* avec eau cour, 100 «alles de
Ba d« pnv. Golf (9 holea) 3 Teonia. Skatioy riok. Grand
]ardio et pare. Salaoo 15 Mara—15 Nov.

Prop Cie. ItaL des Grand« Hotels. Dir.: A. Mortfuonl

La Revue suisse des Hotels
est en vente au numöro dans les Iibrairies de

gares el les kiosqoes 6 joumaux des principales
villes et stations de saison, Prix du numöro; 40cfs.



cJchus/or's Sßopplche sine/ qui /
Porzellan, Glas,Waschgar
nituren, Bestecke, en gros

ge*
e* Si© toe>v*e!L

at**ê n'
ee»tt<t* Ferdinand Hurni

18 Pilatusstr. LllZem Pilalusstr. 18

Telephon 26.14 163 Gegründet 1852

Zur beginnenden

-1
empfehlen wir zum
Selbstunterricht und als Nachhilfe:

Der beredte Engländer

Fr. 2.30,

Der beredte Franzose

Fr. 2.30,

Der. beredte Italiener

Fr. 2.—,

„1000 Wnrte Englistb"

vollständig Fr. 5.65

Prell & Cie.
Buchhandlung

Kramsasse, Luxem

Leinenweberei
E. Schütz & Cie.

Wasen i. E. (Bern)
Telephon 31

Pas Vcrtraucnshaus für Hutel-
und Rcstaiirant-Wfischc.
Ausgedehnte Handwcbcrci.
Rasenbleiche. Verlangen Sie

unverbindlich bemusterte Offerte.
(1H794 B) 2563

ASK FOR

NICHOLSON'S

GIN
THE«

PUREST SPIRIT
* "MADE.

Age nee pour la Suisse

A. BUTOW
25, rue du Prieure

OENtVE

Pasteur Anglais
recoit jeunes gens Vie de fa-
MiUe. Bonne« lemons. Beau quartier

de Londres.

Rev. C. Merk
5 Roland Gardens

^ W 7. London.

73

Hochfeine

ZURI
SCHÜBLIG
SpeiialilitiiiDosat
zn 5 und 10 Thar.

pmUtab\«^eidit
übeizfugenl

RUFF ZÜRICH
mtyhan SthffliO

Seit 40 Jahren bewährt,

Seit 40 Jahren beliebt
ist

Maggis Würze

Hauptkennzeichen: Name Maggi, gelb u. rote
Etiketten und typische Form der Flaschen. 66

Cavin-Goldtchmid & Kammermann
BERN

Weine, Dessertweine
Spirituosen 175

Bollwerk 39 — Telephon Bollwerk 36.74

FRIEDRICH WIRZ
Galvan ische Anstalt

BASEL
Hammers 'rasse 149

empfiehlt »ich für Schwerversilberung von Bestecken und Tafelgeräten,
Vernickeln, Vergolden, sowie Metallfärben von Lampen und Leuchtern
bei billigster Berechnung. Ferner im Abonnement lür Reinigung von
Hotel-Silber (Bestecken) vermittelst eines den Gegenständen neues
Aussehen verleihenden Spezialverfahrena. Gegenstände, vor 15 Uhr

eintreffend, werden, gereinigt, gleichen Tags zurückgesandt.

Essgeschirr -Spülmaschine PRIMUS
Einwandfreie Reinigung des

Essgeschirrs

Unübertroffen in Leistungsfähigkeit

Solide Konstruktion

Einfache Handhabung

Vollständiges Sterilisieren des
Geschirrs

Ausführliche Prospekte bereitwilligst durch die
Fabrikanten

REIST & RYMANN
SUHR b. Aarau

(Schweiz)

euer
lachr, weil die Gäste

Sein Höfel rühmen als das Beste,
Dieweil die Reinlichkeif sein Ziel,
Und Schuld daran fnjgf nur Persil.

Henkel & C'f. A.-G.,Basel.

Sorgen Sie für die Bequemlichkeit Ihrer Gäste

Pdddnrmobel in naturweiss oder
icde Nuance geräuchert; wetterfeste

Garten- und Terra»»enmobel
«India* liefern zu Fabrikpreisen

nach Katalog oder gegebenen
Modellen 117

ÜI-!

Hotel- u. Restaurant-

Buchführung

Amerlk.
System Frisch

Lehre amerilcan. Buchführung
nach meinem bewahrten System
durch Unterrichtsbriefe. Hunderte
von Anerkennungschreiben. Garantiere

für den Erfolg. Verlangen
Sie Gratisprospekt. Prima Referenzen.

Richte auch selbst in Hotels
und Restaurant« Buchführung ein.
Ordnq vernachlässigte Bücher.
Gehe auch nach auswärts.

Alle Geschäftsbücher für
Hotels auf Lager.

H. Frisch, Zürich I
BQcherexperte

Ältestes Spezimlbureau der Schweiz
gegr. 1899 156

Ii
42 ans, contuussant les lan-
gues. experience et pratique,
accepterait place de concierge.
Offres sous cluffres 1255 Orell-

Fussll, Annonces, Slon.
(OF 1255 V) 4919

Hotels und
Restaurants
in allen Grossen und Preislagen
vermittelt diskret und vorteilhaft

die altbekannte Finna
MACCK - KÖSSLER Liegen-
schaftsbnreau in Ollen. Schweiz.
Verbandsnutglicd Bestand 500
bis <300 Auftrüge zur Auswahl
unj wi«-1 iedcni KQnfer sjwie
Vcrkftafc korrekte Behanolung
zugesichert Auswahlliste gratis.

Aufnahmen von allen
Liegenschaften werden prompt
besorgt und versäume niemand
h?1 Att- und Verkauf sich Jj_
rekt an unser© Fir»^a zu \\en-
den MACEK-^GSSLER. Olfen.

Cid'

PIANOS
ELECTRIQUES
ORCHESTRIONS

CATALOGUES GRATIS FRANCO

CHARRILRE % C
BULLE

FRIBOTRG

Keller's »iiirseile
das vorteilhafteste und billigste Patzmittel für den Hotel-Bedsrf.

In Zubern von 50 Kg. an franko.

CHEMISCHE FABRIK STALDEN
(Emmental)

Goldene Medaillen, Basel 1921, Luzern 1923.
„Hors Concours" Burgdorf 1924.

ZtüSdfcldstr 5 Tel ?ei 791t

Jos. Landtwing
Kirs eh d e s ti II ati o n und Li qu e ur-Fab ri k

Schwyz

Kirschwasser
verschiedener Jahrgänge. Enzian, Creme
de Kirsch, Cherry Brandy, Chartreuse
suisse. — Import: RHUM, COG-,
NAC, VERMOUTH, MALAGA etc.

Verkauf sämtMei Liköre nsd Spirituosen

in nur Ia. Qualität, zu vorteilhaften Preisen.

— Verlangen Sie gefL Offerte.

VORHALS SCHAITWECKER, REICHART & CEE. A.-G.

WEINHANDEL
SCHAFFHAUSEN
Telephon Nr. 293

119Spezialität:
FEINE LANDWEINE
offen und in Flaschen. — Tiroler Qualitätsweine.

Drei Punkte
sind es, welche

CITROSAPI
auszeichnen.

Citrosapi '^^a£kntdrfc rc'n' anrc*cnt*unc* w°^-

• CitrOSADl er?Pa*L das listige Auspressen der
Citroneo und gibt eine hocharomatische

warme oder kalte Limonade (Lemensquacbe).

CKtrOSdpI jfVb «einer Verwendung bequem, billig,

Hergestellt nach dem Verfahren von Dr. H. Kautz. In Korb-
flasdien, Originalflaschen und Touristenflaschen erhältlich bei

Soc. Anon. Prodotti Industriali
Lugano. 547

^OCOLADEN

ruaren von jeher eine Spezialität

der <fflarke

rung
A.G.LINDT & SPRÜNGLI

KILCHBERG B.ZÜRICH
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Fflr Isserate Hitglieder NichtmlUIIeder
bis zi 4 Zeilen Spesen extra Kit Unter Chiffre

werden berechnet berechnet Adresse Schweiz Ausland
Erstmalige Insertion Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. S.— Fr. 6.—
Jede nnnnterbrochene

Wiederhollinz Fr. 2.— Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 4.60

Ifehrzeilen werden pro Insertion mit ]e 50 Cts. Zuschlag
berechnet — Belegnnmmern werden nicht versandt.

Aide de cuisine auf 4—6 Wochen zur Auslulie gesucht Offer¬
ten mit Ansprüchen an Sanatorium Seehof. Da> os-Dorf.

(1266)

Aide de culslne. Gesucht auf 15. Juni ein tüchtiger, selb¬
ständiger Aide de cuisine. Offerten mit Zeugniskopien

und Gehaltsanspruchen an Hotel Oberland, Interlaken. (1256)

Aide oder Commls de cuisine gesucht Eintritt 25. Mai.
Offerten mit Gehaltsanspruchen an Grand Hotel, Brunnen.

(1253)

Aussichtsfernrohr. Bedienter gesucht fur die Sommersaison
in Berghotel des Berner Oberlandes. Ein ganz zun erlässiger,

treuer, spracheukundiger Mann mit guten tilgen kommt
in Betracht. Gefl. Offerten mit Altersangabe. Photo und
bisheriger Tätigkeit erbeten. Chiffre 1267

Che! de cuisine, tüchtiger, gesucht für erstklassiges Passan¬
tenhotel der iranz. Schweiz Jahresstelle Eintritt soiort.

Ofierten mit Photo und Angabe der Gehaltsauspruche an Post-
fach 9410. Neuchätel-Transit. (1261)

Che! de culslne. Hotel ersten Hanges in Lausanne, sucht von
Mai bis Oktober tüchtigen Chet de cuisitie. patisseriekundig

und firm im a part service Onerten an Postfach 20874,

Ouchy-Lausanne. (1*40)

Che! de rdceptlon-Calssicr gesucht für erstklassiges Berghotel
(250 Betten) der Westschweiz. Jahresstelle. Kenntnisse

der drei Hauptsprachen in Wort und Schrift erforderlich.
Chtffre 1227

Direction. On ofirc a jeunc manage, parfaitcment au courant
de PinJustns hötellöre .et dtsposant d'un capital de 40.000

a 50 000 francs suisses. la direction d'un hötel-pension aJmi-
rablement situe au milieu d'un vaste pare ä proximitö de Biarritz.

L'etablissement comprend environ fcO chambres. II est

ouvert toute l'annde. Fondö sur les principes de l Industrie
liotelidre suisse ll joutt d'une reputation söneuse et bien eta-
bhc. Climat delicieux. Facihtö de rachat Cventuel. La con-
naissance uarfaite du francais et de l'angfais est exigce

Clufirc lloö

Etagen-Gouvernante, tüchtige, enahrene Tochter m
fortigen Eintritt gesuclit Jahresstelle Ausfuh» liehe

Offerten mit Zeugniskopien und Photo an Bahnposttach 20967.
Zürich. (1258)

Btagenportler. Gesucht aui 1 Mai in nntteigrosses Hau;» nach
Lugano, jüngerer, kräftiger, gewandter und spracheukundiger

Etager-Portier. Jahresstelle Oiterten mit Zeugmsab-
schriften und Photo zu richten an Postiach 11104, Lugano-
Paradlso. (1236)

Blllc de salle. parlant les langues est demandee par pen-
sion (100 fits) a Rome Öftres avec copies de ceruncats

et photo a M H SchmidU, Pension Boos, Rome 111. 11250)

Qcsucbt. Portier d'dtagc. tüchtiger, deutsch und franz.
sprechend in Jahressteile in erstklassiges Passantenhotel

der fraii7. Schweiz gesucht. Eintritt 1. Mai, Anfangsportier,
williger, junger, deutsch und tranz sprechend. Eintritt 1.

Mai, Tüchtige Buffetdaine fur leichte Stelle, Eintritt 15 Juni,
Serviertochter fur Restaurant Eintritt 1 Mai Ofierten an
Postfach 9410 Neuchltel-Transit. (1262)

Qcsucht in Hotel mit 40 Betten tüchtiger, in Patisserie be-
wandertcr Chefkoch, 1 Saallehrtochter. 1 Zimmermädchen.

Eintritt sofort. Oiterten mit Gehaltsanspruchen erbeten
Chuire 1259

gesucht Tir die Sommersaison. 2 tuclmge Zimmermädchen,
1 Wäscherin. 1 Küchenmädchen. 1 Ktichenbursche und 1

Alieinportier. Gute Zeugnisse und Reterenzen nötig Hotel
Niederschlacht Braunwald (Glarus) (1260)

gesucht auf Ende Mai-Antang luni in Hotel von 35 Betten
und etwas Restaurantbetrieb: 1 tüchtiger Küchenchef,

I Haushaltungskochln, 2 Küchenmädchen, Glätterin und Haus-
Portler. Nur bestcmptohlene Bewerber wollen sich .neiden
an Hotel Schw ei/erhatis, Maloja, U245)

gesucht in grösseres Passantenhotel in Interlaken ihr Soni-
mersaison ein tüchtiger, sprachenkundiger Coiicierge-

Conducteur, eine enahrene Generaigouvcrnante und eine Lln-
«ärc. im Nahen gut bewandert Chifne 1247

gesucht uir Sommcrsaison 1 gewandte Sekretärin, > eiche
schon itn Hbtcitach tätig war, I tüchtige Economat-

Gouvcrnantc. Geil Offerten nebst Zeugnisabschriften und
Gehaltsanspi liehen an Hotel Mpcnruhc Hohfluh (Berner Oberland)

(1254)

gesuclit lur die Sommersaison, Eintritt Mitte/Ende Juni*
1 Ofticegouvernante, 1 Lliigerlegouvcrnante, 1 Büffet«

Sräulcln fur Hotel-Cate. mehrere Etagenportiers, mehrere
Zimmermädchen, mehrere Zimmerkellner, mehrere Commls d*6-
tagc, mehrere Kuchenmadchcn, mehrere Glätterinnen, mehrere

Liiigerlemadchcn. 1 Wäschercltuadchen, 1 Gärtnergehilfe.

Offerten mit Photo und Zeugniskopien an die Di-
rekt ion Bad GurnlgeL (1213)

g esucht iür Sommersaison in Sporthotel nach Arosa Ober-
Saaltochter, Saaltöchter und Glätterin. Chmrc 1244

gesucht: I. Saaltochter, sprachenkundig junger Vide de
culslne; Kalleekochln; Seniertochtcr fur Caid: Buitet-

irauleln. Anfängerin Chmre 1269

gesucht von Hotel in Baden tüchtige Chclkochin oder Eln-
zelchcl. Eintritt baldmöglichst. Saison- event. Jahres-

stellc Hoher Gehalt ClutireJ265

gesucht m Höhenkurort der Zentralschw ei7 1 Aide de cuN
sine, 1 tüchtiger Patlssler (entrcmetskundig). 1 Kaifec-

und Angcstelltenköchln, 1 Casserollcr. sprachenkundiger Por-
tler-Conducteur. Etagcuportlcr, Zimmermädchen und
Saaltöchter. Onerten mit Zeugnisabschriften und Photo, Lohn und
Altersangabe erbeten Chmre 1264

gesucht fur die Sommcrsaison 1925 mit Eintritt zweite Hallte
lun" 2 gewandte Etagen-Senlertbchter; Einige gewandte

Saaltochter; 1 Etagen-Gouvernante; 1 OfHce-Gouvcrnante: 2

Zimmermädchen; 1 Kaffeeköchln Bei befriedigenden Leistungen

Stellung auch für die Wintersaison zugesichert Anmeldungen

mit Zeugnisabschriften und Photo an die Direktion
Kurhaus Chantarella. St. Moritz. 023T)

gesucht in Hotel 1 Ranges in Zürich in Jahresstellen Sc-
kretar-KassIer Kontrolleur. Küchetigouv ernante.

Cliinre 1221

W* Achtung!
Beilage des Briefportos zur Weiterbeförderung
der eingegangenen Offerten gefl. nicht vergessen.
Bei Nichtbeachtung treten in der Weiterleftung
der Offerten oft unliebsame Verzögerungen ein.

gesucht aut kommende Sommersaison nach St. Morit/-Dorf
in mittelgrosses Hotel. Fine tüchtige, erfahrene Econo-

mat-Gouvernante. gesetzten Aters: ein Aide de culslne
(bevorzugt gelernter Patissler-Entremetler); einige flinke, ordentliche

Saaltöchter, die wenigstens franzosisch oder italienisch
fDrechen neben der deutschen Sprache; ein tüchtger,
sprachenkundiger EUgea-Portler. Offerten mit Photographie, Zeug-
msabschnftcn etc. an Postfach 15024. St. Moritz-Dorf, (1219)

gesucht lu erstklassiges Berghotel für Sommersaison: Eine
sprachenkundige Etagen-Gouvernante, eine tüchtige erste

Glätterin, zwei lüngere. sprachenkundige Zimmerkellner, ein
fachkundiger Caviste, Chiffre 1218

geiuefit: Chef da cufsfue, erste Kraft, fSr Tanze Saison Tn
erstklassiges Hotel der Zeptralschweiz; daselbst I. Aide

da culslne, tüchtiger, selbständiger Arbeiter, zn baldigem
Eintritt. Chtffre 1217

gesucht. Tüchtige Ling&re für erstklassiges, grosses Sora-
merhotel in den Dolomiten, Saisondauer Mitte Mai bis

Ende September. Ebendaselbst junger, tüchtiger Chei
Gardemanger, Saisondauer Juni bis September, sowie tüchtiger,
selbständiger Patlssler für kleineres Haus. Offerten mit
Gehaltsansprüchen an die Direktion des Karersee-Hotels, Carezza
al lago. Alto Adige (Italien) (1214)

gouv ernante-Directrlce. Erstklassiges Hotel in Lugano sucht
tüchtige Gouv ernante-Directrice. die imstande ist. den

ganzen Haushalt zu überwachen. Lange Ansteltungsdauer
Chiffre 1224

Hoteldirektor uir Berghotel, 80 Betten,, gesucht. Sommer-
saison. Offerten an G Kocher. Notar. Biel (1268)

Hotelgouvernante. engl, und ital sprechend, in lahressteile
nach Süditahen gesucht Eintritt sofort. Chirfre 1242

|/affeekochin, allein, neben Chef gesuclit. Gelegenheit zur
Ausbildung m Küche. Offerten mit Gehaltsanspruchen an

Hotel Mvthenstein Brunnen. (1252)

l/ellnervolontdr gesucht zu sofortigem Eintritt in Passanten-^ Hotel der \\ estschw eiz Ofierten mit Photo an Postiach
9410, Neuchätel-Transit. (1263)

|/uchenchef. Gesuclit iti grossere Bahnhoirestauration ein tuch-^ tiger Kuchenchef, der die Küche gründlich versteht und
auch befähigt ist. einer grosseren Brigade vorzustehen Gute
Charaktereigenschaften und prima Referenzen unerlasshch.
Eintritt nach lieberemkunit Ofierten mit Angaben über Alter,
Faniilieiiv erhaltnisse und Salaransprüche erbeten

Chirfre 1251

I iltler-Tournant per sofort in gute Jahresstelle gesucht Spra-
fc chenkundige, gut präsentierende Bewerber aus ersten
Hausern wollen sich melden an Hauptposttach 12466, Zurich.

(1249)

I ingäre, tuchtge, jüngere, durchaus seriösen Charakters, ge-
lernte Weissnäherin und im Maschinenstopte» geübt, tur

ca 2 Monate zu baldigem Eintritt in erstklass. Hotel gesucht.
Offerten ohne Zeugnisse und Photographie werden nicht
berücksichtigt Chmre 1215

Malncourantier. Splendid Hotel a Ostende cherche pour
1 saison d'ötd. ouverture 28 mai Jer Mamcourantier tres

capable Envoy er öftres avec reterences et photo. (1202)

demandc pour un hotel nioven de 1er rang 1 Secrdtalre-
Chei de reception, presentant bien et bon correspon-

dant dans les 3 langues principales. une Gouvernante pour
les etages et lingerie, une Llngäre et Aide-Hngäre. Offres
a Case postale 71, Montreux. < 1255)

^\n demande dans Pension-Restaurant a la montagne. pour^ la saison d'etö Culslnlöre, cordon bleu, personne
capable et de tcute morahtd; Femmes de chambre, Filles de
cuisine. Bonnes reterences exigöes. Envojer offre» avec photo,
pretentions de salaire et certficats Chmre 1231

^%n demande pour hotel de Ier ordre de montagne (150 hts)
Une Gouvernante Göndrale, capable, un Mtre. d'Hötel,

parlant anglais, chef de rang; chei d'ötage; sommellers;
somraelleres* Iäre lingere: repasseuse; cuisiniäre ä calö; cas-
seroller; argcntler; garcons d'ofilce et de culslne; chauifcur-
räparateur. Fnvojer oiires avec copies de ccr.itn.ats et photos

Chmre 1234

demaiide. Hotel Majestic et Hotel du Mont-Blanc a Cha-w moniv (Frauce) demandent pour saison d'eie Chefs de
röcepton. Gouvernantcs d'ötages, Gouvernantes d'economat,
Main-courantler. Contröleur de bons. Manages. Aides-Lingäres.

<1232)

Dortier d'ötage nach Zurieh in erstes Haus per soiort ge-
sucht Nur Bewerber aus ersten Hausern. spraclienkuudig.

welche aut gute, sichere lahressteile reilektieren,
wollen sich melden Offerten unter Postiach 12466 Hauptpost,
Zürich. (1248)

Caaltochter spracheiikutidige, selbständige gesucht per 1.
Mat rur allein in Jahresstelle Fester Lohn Fr 100— f>ro

Monat und Gratifikation von Fr 250.— nach Schluss der Sommer-

und Wintersaison Gefl Onerten mit Zengnisabschriiten
und Photo an Edenhotel, Davos-Platz. (1241)

Cekrctar-Joumahuhrcr. sprachenkundig, fur erstklass Hotel
in Rom gesucht Eintritt Antattg Mai lahressteile

Chirf e 1212

Sekretärin. I., Deutsch. Franz Englisch, mit Eintritt Mai-
Juni gesucht Onerten mit Zeugmsabschritten, Bild und

Gehaltsanspruchen an Hotel Schwei/erhoi, Interlaken. (1246)

Ccrviertochtcr. Bahnhofbufiet II Kl der Ostschweiz sucht
per Ende Mai, event, früher tüchtige, selbständige Ser-

viertochtcr Erfordernisse* Sprachkenntnisse, gute Empfehlungen

Selbstgeschriebene Onerten mit Zeugniskopien.
Photographie, Altersangabe erbeten. Chiffre 1065

asclicr, tüchtiger, gesucht in Jahresstelle Ongften ati
Etablissement Stepüani Montana. (1257)

W
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Bureau & Reception

Ruchlialter-Kassier-Sekretar. Schweizer. 33 lahre, bilanz-w sicher kaufmännisch gebildet sucht Saison- oder Jahres-
Engagement. Beste Reterenzen Chiffre 631

ttuehhaltcr-Korrespondeut, tüchtiger (Schweizer), mit Auslaud-
praxis, bewandert iu allen Bureau-Arbeiten, sucht per

soiort passendes Engagement Beste Zeugnisse und Referenzen.
Offerten erbeten unter Chiffre 1H 7125 Lz an die Schweizer-
Annoncen A -G Lnzern. (1H 7125 Lz [972]

Du reausteile. Gesucht tur junge Tochter m erstklassiges
Haus, Stelle zur Ausbildung in Bureau und Stut/e der

Hausfrau Deutsch Franz und ziemlich Englisch
Chmre S10

D urcau-\ olontarin sucht Stelle auf Hotelbureau 5 Jahre Se-
kundarschule. deutsch, iranz und etwas englisch

sprechend Eintritt Anfang Mn Ofierten an Nellv Michel Handlung.

Goldswll bei Interlaken (795)

Durcauvolontarin. lunge. sprachenkundige T ochtcr willig und
zuverlässig, sucht Stelle in Hotel Nachhille im SaiKer-

vice Th Enniger Hotel National. Wcggls. (742)

fffef de reception, gewandter Korrespondent, 3 Hauptsprachen^ mächtig, sucht Stelle als solcher oder als Dnektor, im In-
oüer Ausland Beste Reterenzen Chmie732

QIrcctrice ou Gouvernante generale. Hutelierc tres capable.
longues expcnetiv.es en Djrection. pouvant fourmr

premieres references cherche sitmton a l'annee ou pour la
saison Chmre 79S

(Direktor, 40er, sprachenkundiger, energischer und routimer-
ter Hotelfaclinnnn sucht leitende Stellung event auch

mit Beteiligung Chitirc780

"lountaltuhrcr oder Sekretär sucht Stelle per 15 April event
90 später Zeugnisse und Photo i lr Vermg. Spraclietikennt-
nisse Deutsch. Franz ziemlich Englisch Jahresstelle
bevorzugt Chiffre 729

enagc hotelier cherche direction d un hotel cn Suisse ou
France Bonnes reterences a disposition Chmre 657

M

Poststelle. lunger, sprachenkundiger Mann, gut vertraut mitr Post-. Telephon- und Iclcgraphendienst, sucht
diesbezügliche Stelle in einem Hotel. Eintritt 1 Mai oder spa.er.
Oiferten unter Chmre OF 6532 Lz an Orell FussU-Annoncen.
1 uzern. (OF 6532 Lz) [620]

Cecrötaire ou Calssläre, Romande, bonnes notions anglais,** alltmand et Italien, cherche place dans hon hotel Cer-
tificats a disposition Chiftre 766

Cekretär. Deutschschweizer 20 lahre, mit absolvierter drei-
jähriger kaufm. Lehrzeit und dreimonatigem Fach- und

Sprachkurs in der Hoteltachschuie Luzern Deutsch und
Franzosisch. sucht passende Stelle. Offexten an Victor Egli,
Baselstrasse 55. Lnzern. (757)

Sekretär. Gesucht für Saison- oder lnhresstelle Sekretär-
Posten in erstklassigem Hotel Banktechnische und

kaufmännische Bildung, Sprachenkenntnisse und beste Referenzen
Gefl Offerten unter PoMtach 12760. Ragaz, (771)

Cekröiir. Englisch un3 Französisch In Wort und Schrift per¬
fekt, etwas Italienisch und Spanisch, flotter Stenotypist,

selbständiger Korrespondent und Buchhalter, sucht Stelle.
Chiffre 740

Cekretar-Aniänger, kaufm Lehre absolviert und Handels¬
diplom. sucht Stelle In Hotel. Event, auch als Korresoon-

dent oder sonstige Bureaustelle Guter Maschinenschreiber
und Stenograph. Kenntnisse der deutschen, franz und itah
Sprache (auch etwas Englisch). Zeugnisse und Referenzen
zu Diensten. Chiffre 784

Cekretär. L. Kassier. Aide reception. Schweizer. 2t» Jahre, mit
Sprachkeniitnissen. Referenzen u Zeugnissen erstklassiger

Hotels, gewandt im Parti- und Coupon \erkehr, sucht Engagement
in Saison- oder Jahresstelle E »tritt soiort oder nach

Uebereinkuntt Chmre 737

Sekretärin. Fräulein, deutsch, englisch, franz sprechend
Steno Maschinenschr sucht Stelle als Sekretär n in Hotel

Eintritt Mai oder spater Offerten unter Chmre D 460 Ch
an die Pnblicitas A -G Chur. [M9j
Cous-Directeur-Chei de rüceptlon, tr£s capable cherche place

comme tel Suisse ou Etranger Reterences de tout pre.
nuer ordre. Chmre 733

Uertrauensstelle sucht Fräulein 29 laiire, gut prasen'icrend
und sehr energisch, mit Kenntnissen in Bureau-Reception,

Saal- und Restaurant-Service und 5jähriger Praxis in kautin
Bureau Deutsch und Franzosisch penekt Chmrc 764

Volontär. Junger Dane. 20 Jahre, aus guter Familie mit ab¬
solvierter Handelsakademie, mit pertekten Sprachkennt-

nissen in Deutssch, Franz., Ital und Serbo-kroatisch. sowie
etwas Englisch, sucht wahrend der Sommermonate passende
Stelle als Anfanger in einem renommierten Schweizei Hotel

Chmrc 716

Salle & Restaurant
Duffetdamc, routin er. gcschaitstuchtig, sprachenkundig,** sucht leitende Stelle tur Saison Chmre 7*5

foramis de Bar, 25 Jahre, deutsch, franz und etwas englisch^ sprechend, sucht per sotort oder später Engagement als
Stutze des Barmans Chiffre 713

Maitre d'hötel. 35 ans. travaillant dep env. 14 ans comme
tel. tres capable, scrieux et consciencieux, 4 langues tres

conramment. cherche poste dans grande entreprise Chirfre 719

Qberkcllner-Chei d'dtage. Auslandspraxis. 4 Sprachen ihes-
send Bucht., Alter 30 Jahre. Schweizer, sucht Jahres, od

Saisonstelle. Zeugnisse stehen zu Diensten Chiffre 728

^Oberkellner, Schweizer, gesetzten Alters, sprachenkundig, mitw langjähriger Eriahrung, sucht Saison- oder Jahresstelle
Beste Reterenzen Chmre 744

Oberkellner, 36 Jahre. 4 Hauptsprachen, 10 lahre in Eitg-
land Ia. Reterenzen. sucht Engagement tur sofort oder

spater. Chmre 606

^\bersaaltochter, service- und sprachenkundig, sucht baldiges
Engagement In- oder Ausland lahressteile bevorzugt.

Chmre 741

Caalkellrier oder Cornmis. 16 Jahre, 2 Jahr Lehrzeit beendet.
mit guten Empfehlungen, sucht Stelle m erstklassigem

Haus. We^tschweiz bevorzugt. Chmre 706

Caaltochtcr. 21 lahre. deutsch und französisch sprechend.** mit gutem Lehrzeugnis, sucht Stelle, lahresstelie bevorzugt
1 isj Gehrer, Zurcherstr 216 b, Brüggen b St Gallen-W

(768)

Caaltochter, 23 lahre deutsch, franz. und etwas englisch
sprechend, sucht aut kommende Saison Stelle event in

gute Contisene Zeugnisse und Photo zu Diensten Offerten
an Kosh Durrer. 7, Z Chemm Rien. 23, Florissant Genöve.

(759)

Caaltochter, deutsch und tranz sprechend, sucht per soiort** svlbstundigen Posten Chmre 772

Caaltochter, selbständige, gutenipfohlene. fähig, sich lasch
einzuarbeiten, sucht Saison- event, lahresstelie iti kl

Hotel. Ginge auch in lea room Chirfre 78b

^aaltochter sucht Stelle aui zirka 15. Juni
Chmrc 790

Caaltochter, 23 jähre, deutsch und französisch sprechend,
sucht Saison- oder Jahresstelle. Eintritt soiort

Chmre 793

Caaltochter. tüchtig im Servieren, 24 lahre. mit guten Zeug-
mssen, sucht Stelle in kleineres, gutes Hotel Entntt sofort

oder spater Chmre 750

Caaltochter, 18jährige, deutsch und franzosisch sprechende
Tochter, gegenwärtig noch in der Lehre, sticht per soiort

Stelle in besseres Hotel, als Saaltochter. Am liebsten nach
Baden Luzern oder Umgebung. (_hiitre704

Caaltochter, zwei seriöse, deutsch, franz und ital. spre-
chend. suchen m gutem Hotel des Berner Oberland

(Interlaken) Somnierstellen Antritt 1 luni. Offerten an Lma
Stierh zum ..Löwen"'. Baar (Kt Zug) (682)

Cervlertochter, junge, deutsch, franzosisch, perfekt englisch
sprechend, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle in Saal,

Hotel-Restaurant oderTea-Room Eintritt 1 Mai.
Chiffre 799

Cervlertochter, tüchtige. Deutsch. Französisch und ziemlich
Englisch gut präsentierend sucht Engagement m besseres

Haus Chmre 747

Cerviertochlter. tüchtig, sprachenkundig. im feinen Service** bewandert sticht Stelle in erstklass Fremdenrestaurant
oder lea room Chmre 724

Cuisine & Office
Aushille. Routinierter Küchenchef, mit Ia Zeugnissen, vierm Hauptsprachen. firm in Table d hötc und Restanration,
Fntremets etc. sucht Aushilisstelle vom 8. Juni bis 18 luni,
da per Zufall fur diese Zeit irei Offerten mit Salärangaben
etc erbeten Chirfre 776

£hef de culslne, 34 ans. travailieur sobre et econome, cherche^ place dans hotel d'au moms 100 hts, satson ou l'annCe
Disponible le 15 mai prochain. Offres sous chiffrcs 1^90 postc
restante, Lausannc-garc. (*05)

£hef de cuisine, Suisse francais 37 axis», bon restaiii uuir,^ cconome et travailieur, cherche place Libre 15 inai
Chiffre 774

£hef de culsluc, tüchtiger sparsamer Mann, mit la lang-^ jährigen Zeugnissen sucht Suson- oder Jahresstelle
Chirfre 709

£hei de culslne, Suisse, marid, 33 ans, 4 langues excellent^ restaurateur et administrateur, cherche place, de preference

a 1 annce ou saison dans Stusse francaise. References
de Ier ordre Chifire 640

heikoch, »ungerer sucht Stelle per sofort.
Chime *

^heikoch, 37 lahre routinierter Arbeiter in allen Teilen^ durch, wie auch in Entremets mit Ia Referenzen, sucht
Stelle in nur gutes Haus aui Mitte oder Ende Mai Onerten
an ET., postl Kornhaus, Bern. (643)

£ulsliiicr, 20 lahre. deutsch und franz. sprechend, sucht Sai-^ soti- oder lahresstelie Eintritt Fnde April od Anlang Mai
Gute Zeugnisse. Chmrc 756

Bconomat-Gouvernante, tüchtig, selbständig, lach- und spra-
ehenkundig, sucht auf I. luii oder spater Jahres lug i-

gemetu Geil Offerten sub Chmre Fe 4S33 an Pnblicitas.
Lugano. (Pc. 4833 O) (548]

l/och, Deutscher. 23 Jahre sucht fur soiort oder sffiter
Stelle als Commis Chiffre 7s6

|/ocülchrling. Suche iur 16jahngen lungling, mit guter
Schulbildung, aus sehr gutem Hause. Lehrstelle in

besseres Hotel \Vcstschwei7 bevorzugt Onerten an Wills
Kraushaar, Chei de cinsne Hotel Beile-Aue au Lac Lugatio-

' Paradiso. lv01)

Kocülehrllng. Kralliger Jüngling aus guter Fumhe sucht
I ehrstelle m der iranz, Schweiz Antritt 1 Mai Offerten

mit Lehrbedingungen an Hans Scherrer, z. National.
Oerllkon (Zeh (773)

Kochlehrling. Für einen lungling von 16 Jahren wird Stelle
in eine Hotel- oder Restaurantkuchc als Kochlehrling,

wenn möglich Ost- oder Zentralschweiz, gesucht Offerten
unter O F. 832 St an Orell Füssli-Annoncen St. Gallen.

(OF 2054 St.) (619]

j/dcfclehrstelle sucht \7iuhriZ£T intelligenter. Jungling. Uf-
terlgn gn Ernst Stahh. Krattigen ttei Spief <"65f

Vochlehrstelle gesücht tur deutsch und franzosisch spre-^ chenden. kräftigen lungling. Eintritt sofort. Offerten an
P. Schober. Bützberg b Langenthal, (783)

l^ochlchrsielle gebucht iur lojahr'gen JungKng.
Cimire 79J

l^och-Aolontar. Suche uir W irts-Sohn, welcher emen Jah-
reskars in der Fachschule Neuenburg absolviert. Stolle

in gutes Haus zur weitem Ausbildung Gefl. Offerten an G.
Schneider, gönnt, \\ irtefachschule, Neuenburg. (777)

|/uchenchei, tüchtiger, solider und sparsamer, in fcntre nets
bewandert, sucht Saison- oder Jahresstelle I angiälmgc

Zeugnisse. Eintritt vom 1. Mai an nach Belieben
Chmrc

l/uchenchef, tüchtiger, gelernter Patissier, tn der gut burger-
liehen wie reinen Küche bewandert, sucht Saison, oder

lahresstelie Konnte sofort eintreten Chmre M)7

Öatissier-Alde de culslne sucht Stelle tur sofort, lahress'clle
bevorzugt Gute Zeugnisse. Offerten an F. Schund, Bo-

7ingerstr 4^ Blei. (7s2)

patlssler. junger tüchtiger, durchaus selbständiger, mit erst¬
klassigen Zeugnissen, sucht baldmöglichst seme Stelle zu

ändern (Mtägige Kund Offerten an E Grass, Patissier,
Av W illiam-Fraisse. 1 Lausanne. (718)

Etage & Lingerie
lattcrin, sucht Jahresstelle in Hotel Otterten an K, Binder.• Wlesendangen (Zeh (SQ2)

land- und Maschlnenw ascher,
1 lahresstelie bevorzugt

tüchtiger, sucht Stelle.
Chmrc 794

Ingerle-Gouvernante oder I. Llng^re, sehr tüchtig in ihrem
Fache, mit besten Zeugnissen, sucht Stelle Chiftre 781

Portler d'ötage. Junger Mann, deutsch, iranzosisch u etwasr englisch sprechend, sucht Stelle, event als Lntier-Chas-
seur la Referenzen Chiftre 789

UMascüereitacümann. 13 jähre in der Branche tatig. mit
sämtlichen W isclu lind Bucclunsclnnen venrsui sucht

Posten iur Saison C hirfre 770

Timmermadchen. mit ersten Referenzen, deutsch, trau/, und
englisch sprechend sucht Fngagunent Stisou- oder

jahresstelle Chmre 761

7lmtnerinadchen. lreue lochter sucht fur baldmöglichst
Stelle, event als Saaltochter Würde auch längere Saison-

Stelle annehmen Gute Zeugnisse Oiterten an Frada Zenger,
Alte Beckenhofstr 17. Zurich 6. (503)

Timmermadchen. mit guten 7e»gmsscn gesetzten Alters,
Deutsch Iranz. und ein wenig Englisch, sucht Stelle m

gutes Hotel Chiffre 797

Timmermadchen, I., gross, kräftig, zuverlässige Kraft, ge-
setztes Alter, schon Privat und Hotel tatig. sucht Hotel-

Stclle Bevorzugt Engadm oder Tessin, Onerten an B.
Schmidt, Full-Reuentlial (Aargau (702)

Loge, Lift & Omnibus

f onclerge, 33 Jahre. 4 Hauptsprachen, grosse Statur, lang-
jährige Eriahrung, prima Zeuginsse. sucht Sommer- und

W iiiterengagement oder Jahresstelle. Ofierten an J. R 1 S.
posterestanie Maupas. Lausanne. (^0®

Concierge, 30 lahre. 4 Hauptsprachen. Gute Zeugnisse und
Reterenzen vom In- und Ausland, sucht Engagement,

Güte* Postniann- oder Liftierstelle nicht ausgeschlossen
C Innre 80S

Concierge, 32 jähre, sucht Saison- oder jahresstelle Deutsch,
franz und engl sch sprechend. Gute Referenzen.

Chiffre 778

Concierge, 37 lahre gebildet und tüchtig im Fache, sucht
Saison- oder lahresstelie in der Schweiz oder Italien.

Eintritt nach Belieben Referenzeu aus allerersten Häuser«
Graubundens Chiffre 78T

Concierge-Conducteur. 39 Jahre, der drei Hauptsprache*
mächtig, solid und zuverlässig, mit guten Reterenzen,

sucht Satson- oder Jahresstelle Chiftre 775

Concierge-Conducteur. sprachenkundiger. tüchtiger, solider
Mann, prima Referenzen, sucht Saisonstelle. Hotel mit

\\ inteihetnch bevorzugt CInffre 75S

Concierge oder Condueteur, 35 Jahre, 4 Hauptsprachen mit
guten Zeugnissen vom In- und Auslände, sucht Saison-

oder Jahresstelle Chiffre 731

f ondueteur oder Concierge-Conducteur. 37 Jahre, der Haupt«
sprachen mächtig, mit guten Zeugnissen, sucht Saison- od,

lahresstelie Eintritt nach Beheben. Chiffre 727

Condueteur oder Portler-Couducteur. tüchtiger, solider Mann.
3 Hauptsprachen. sucht Stelle auf kommende Sonimer-

und W'intersaison. am liebsten ins Engadm, Chiftre 725

Portler, 30 Jahre, fleissig und zuverlässig, im Service
gut bewandert, sucht auf 15 Mai möglichst Jahresstelle.

als Portier allem oder Etage Zeugniskopien und Photo zu
Diensten Chiffre 796

Portler, 23 Jahre, solid, sucht Stelle Jahresstelle bevorzugt.
Offerten an August Gehrli, Zürcherstr 216 b. St. Galle«.

(805)

Portler. 23 ans pirlant allemund, francais, anglais et ital.,
cherche place comme Portier-Conducteur. Libre pour

ler mat on date a convemr. Offres Case postale 17. Locaro«.
(762)

Portier, intelligenter lungling. 20 Jahre, deutsch und franz.
sprechend, sucht Stelle, event, als Lifucr Offerten an

Theodor Wendel, Goslikon (Aargau)

Portier, tüchtiger, 4 Hauptsprachen. sucht Stelle als Etagen-
portier oder Condueteur für Sommer- und Wintersaison.

Gute Zeugnisse. Chiffre 753

Dortler. Solider, fleissiger Mann sucht Ponten aif die Som-
mersaison als Alleiniger Chmre 70S

Dortler, sprachenkundig. mit besten Referenzen, sucht Sai-r son- oder Jahresstelle in besseres Haus. Chiffre 696

Dortler. 23 Jahre, sucht Jahres- oder Saisonstelle. Deutsch
und Französisch. Gute Referenzeu. Ofierten an E. B. 10.

postlagernd Lausanne. (736)

Divers

Ehepaar, juugcs, sucht Saison- oder lahresstelie als Kcller-* bursche. Schenkbursche. Casserolier. und als Küchcn-
madchen. event auch andere Arbeiten. Eintritt auf 1 Mai.
Offerten erbeten an Isler, Schützengasse 21 Zurich 1, (767)

1/inderfrdiilein. Eine in der Kinderpflege uid in L u*anc
nut Kindern emhrene lochter sucht Stelle zu Kindern.

Irl E. Girsbcrgcr Rath ms 18 Herls,iu (App.). (7ü0)

Qesterrelcherin, 24 Jahre, aus sehr guter Familie, mit^ Sprachkenntiussen. absolvierter Koch- u. Handelsschule.
sucht Vertrauensstelle au pair in feiner Pension. Chiffre 779

Cchrchicr. Tuchtiger, mit sämtlichen Arbeiten venruicr** Hotelschremer. mit erstU Reterenzen. sucht \ertrauens-
stelle in nur erstklassigem Hause, event iiicli im Ausland.

_
Chmre 791

Tapezierer, mit Ia 7eugmssen sucht per sofort Stelle. Oiter-
ten an J. Julius Rvitel. Tapezierer, Gersau. (^04)

Tapezierer-Polsterer und Dekorateur, erfahren und selbstaix-
* dig. mit erstklassigen Zeugnissen und Referenzen von Hotel

I Ranges, sucht Stelle Chiffre KU

in

La Revue suisse
des Höfels
est en vente au numöro dans les
llbrairles de gares et les klosques
A lournaux des principales vllles et

stations de saison.

Prix* du numero 40 Cts.



Teller- und Platten-Abwaschmaschine „Tornado
Vollkommenste Maschine

hinsichtlich

Leistungsfähigkeit

Wirtschaftlichkeit

Leichter Bedienung

Solider Konstruktion
und

V„l.Br.» Si. Prospekte und Referenzen! HygiemSCher VOrteile

Tornado A.-G. Bern

«*

Die Liegenschaften

Villa Silesia und Pension
Tanneck in Arosa

des verstorbenen Ed. Prausnitz, werden hiemit zum frei¬
händigen Verkaufe ausgeboten.

Das crsterc Haus enthält 4 Wohnungen h 4 Zimmer, nebst allem
Zubehör» die Pension Tanncck 25 Fremdenbetten. — Beide Häuser
sind komplett möbliert und Hessen sich eventl. zu einem Hotelbetrieb
mit ca. 50 Betten umgestalten. — Die Objekte stehen in freier,
sonniger Ltgr, direkt am Wald und Nahe Centrum Arosa. — Angebote

für beide Objekte zusammen (eventl. auch fur jedes Haus allein)
sind bis zum 28. April 1925 zu Händen der gerichtlich bestellten
Liquidationskommission an den Untcricichneten zu richten, woselbst

auch jede weitere Auskunft erteilt wird.

Aroaa, 2. April 1925, JnSr* E« Maurer.

Fonde cn 1902. Bu:enu i tcrnational pour l'achal, la vente et la locat'on
»rhötels. Expertises, estimations, arbitra es. Etablissement et
verifications do comptabilite. Inventaires. Procurations de directions et

gcranccs avec apport. Renscignemcnts divers voir communique. Siege
Social: 4 Rue Petitot. Direction: Hotel La Roseraie Geneve.

Telephone Stand 19.50,

Zu vermieten:
Hotel Terminus
in Schuls-Tarasp
In nächster Nahe des Bahnhofes gelegen, mit gut
gehendem Restaurant; neu möbliert, audi für
Wioterbetricb eingerichtet. 22 komplet'e Betten.
Verkauf n cht ausgesch'osscn. Offerten sind
umgehend einzureichen an Herren Romedi
& Co., in Maduleln oder Herrn Advokat

Mohr In Schuls.

Gasthaus
mit Pension 4918

In schöner Gegend der Ostschweix mit prachtvoller Aussicht
auf Bodensee und Rheintal mit Restaurant, Saal, 15 Fremdenzimmer

mit 25 Betten, Gartenwirtschaft, ferner Ockonomie-
gebäude mit 15 Jucharten Land, alles beim Hause, wegen
Erkrankuog des Eigentümers zu veikaufen. Preis Fr. 150,000.—,
Anzahlung ca. 50,000.—. Nähere Auskunft erteilt: Jakob Klaus

Schonlcinstrasse 10, Zflrldt 7*

{Sa#llffll zur Führung des Haushaltes eines Sanatoriums (90 b.""""I * 1C0 Pers.) eine sehr gewissenhafte, erfahrene, tüchtige

Haushälterin
(Hausbeaintin) gesetzten Alters. Referenzen, Zeugnisse, Photographie,
Lebenslauf unter Angabe des Alters und der Konfession sind unter
Chiffre N. T. 3676 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2

zu richten.

NEUCHATEL
CHÄTENAY

Fond6 -1796
HORS CONCOURS - MEMBRE DU JURY

Berne 1914

Gesucht:

Hilfsgouvernan te
in grosses Hotel in Graubünden. — Offerten nebst Zeug-
niskopien, Photo nebst Angabe des Alters und der
Lohnansprüche erbeten unter Chiffre C. S. 2714 an die Schweizer

Hotel-Revue Basel 2.

Kühlmaschinen
hochwertige. Kohlensaure- und Ammoniak-System

für Hetzgerelen, Hotels, Molkerelen
und Lebensmittel-Industrie

L. A. RIEDINGER
A.-G. für Kühlmaschinen
ZURICH, Sihlquai 65

Heiratsgesuch

A Heins ich ende Geschäftsfrau,
mit drei Kindern, sucht mit
tciihtigein. charakterfestem
Hotelier oder sonst in diesem
Fache gut bewundertem Herrn
in Bekanntschaft zu treten. —
Unter strengster Diskretion
beliebe man ausführliche Briefe
einzureichen unter Chiffre S.
R. 2700 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
für Sonimcrsaisou nach Arosa
in Sporthotel

(Trio)
Bei Zufriedenheit Wintcrcnga-
gement. Offerten mit
Bedingungen unter Chiffre S. L. 2702

an die Schweizer Hotel-Revue,
Basel 2.

Sofort zu vermieten
das

Seriöser, solventer Fachmann der Hote Branche sucht
mit Antritt per 1. Oktober 1925, nachweisbar gut geführtes,

mit neuestem Komfort eingerichtetes Motel mit ca.
70 Betten, nebst allem Zubehör, prima Inventar, im
Kanton Tessin od. im Engadin, vorzugsweise Lugano
oder Pontrestna« ev. St. Moritz, käuflich zu erwerben.
Event, vorheriger Pachtvertrag wird vorgewogen. — Gcfl.
seriöse Angebote an: C. VOLDERAUER, kaufm. Ver¬

mittlungs-Bureau, in Basel, Mittlerestrasse 58.

HOTEL
station d'ete Valais (Suijse)

100 lits

ä v e n dr e
ä de bonnes conditions. Le
proprietaire actuel etant age
et n'ayant personne pour lui

succeder.
Offres sous G. Z. 2699 a la Revue suisse des

Hotels, Bäle 2

ffi&lladeri
JlcWalviiAieji

auer^ii^temer&jAteme
empfiehltals Spezialital

WILH*
BAUMAHN

HORGEN

& WrMMMl

Hotels, Restaurants
In jeder Hinsicht vorteilhaft kaufen Sie
Ihren sämtlichen Bedarf bei uns. Auf Wunsch
senden wir unsern Hotelkatalog. Vergleichen
Sie die Qualitäten und Preise. 114s

KAISER & Co. A.-G., Papiere, BERN I

am Schwarzscc (Kt. Freiburg),
ca. 50 Betten. Auskunft durch
A. Audcrset, Notar. Freiburg.

2701s

Zu verkaufen
wegen Krankheit

Bahnhof-
Hotel - Restaurant
in allerbestem Zustande.
Bekannt als eines der besten
Geschäfte mit sehr gutem Ruf.
Seit Jahren im gleichen
Besitze. Alles weitere ist
kostenlos zu vernehmen bei

Notar Wyss in Ölten.
(P. 1156 On) 5400

i louer ä Geneve

Hotel de 2«s chambres avec
Cafe-Restaurant, tonte l'iustal-
laton. — S'ndr. Regle David,
7. Rue Mt. Rinne. Geneve.
(P 21451 X) 5467

Der Gast
ist entzückt über

Ringli N2111
gleich vorzüglich zu Wein, Liqueur,
Kaffee, Tee, feines Zitronen-Geheck,
honigglcich, knusperig und ergiebiger
im Gewicht als andere Ringli, weil
handgearbeitet. - Monatelang haltbar.
Probesendung von 100 Dütcn a 4 Stück
zu Fr. 13.- netto, franko, p. Nachnahme

Zwahlen & Co., Ringlistube
Wi 11 i s au (Kant. Luzern)

Berücksichtigt die Hotel-Revue-Inserenten

In FiaceM abgefüllt

Originalwein der Tenuta ligisfa Marttlti
Mcrcatalr, Chianti.

Arnold Dettling, Brunnen
Niii, Astl- u. Chlantiwalne - Klrsthdestlllatioa
Qmflxdtl lt«7 Acltsat« Sptsialfinna

Die im Jahre 1912 gegr. Schweizerfirma — La maison suisse tond.ee en 1912

ESWA i« Preikönlgstr. 10 ZURICHfV
Elnkaufs-Cenftralefiirschweiz.Wäschereibetriebe

Maison d'achat pour buanderies suisses
liefert in la. Qualität alle Gebrauchsmaterialien für die Wäscherei und Glättere!

wie z. B. Mangegurten aller Art. Mangebezüge in Asbestgewebe, Emballage,
Moltons, Wollfriesen, Filze, roh Baumwolltücher in Breiten bis zu 310 cm.
Bügeltischbezüge. Sämtliche Glättezubehör, elektr. Bügeleisen u. Wärmeladeapparate.

Wir suchen für solventen
Käufer im Berner

Uberland gut gebautes,
mittleres

Hotel
oder Pension. Offerten
gefi. an Berger & Zlngg,
Abteiig. Liegenschaften,
Bern, Genfergasse 7, Tel.

Christoffe! 17.39.
(OF. 2885 B) 4921

tüchtiger, sprachenkundiger, v.
erstklass. Jahrcsgeschäft nach
Graubünden

URP* gesucht. "ÄI
Offerten mit Bild und Zeugniskopien.

nebst Angabe der
Referenzen unter Chiffre S. M.
2692 au die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2.

Es liegt in

Ihrem Interesse
einen Versuch zu machen mit
dem vortrefflichen Apls-Tafel-
Kunst-Honig, mit ff. Blutenhonig

bergest. Aromatisch. Aus¬
giebig

10 - Kg. Büchso Fr. 18.80
5 - Kg. Büchse Fr. 10.25

2.5-Kg. Büchse Fr. 5.30

„Apis". Honigversand. Poslf.
2003. Männcdorf (Zeh.) 2622s

Restaurateur
cherchc ä placer au pair sa fille ogee de 19 ans, dans un hotel pour
se perfectionoer. — Emile Rufer, La Chaux-de-Fonds. 5451

Gebrüder Bayer, Filiale Luzern
Telephon 2208 - Industriestr, 5

Kühlanlagen
mit Kältespeicherung

D. R. P. - cjji Patent

2000 — 20000 Calorien stünd¬
liche Leistung

Solideste Konstruktion
Einfachste Bedienung

Sparsamster, rationellster Be¬
trieb.

Ueber 3500 Maschinen im
Betrieb. — Offerten und Ingeni-

eurbesuch kostenlos.

Orlental. Teppichreinigung 295

nach neuestem, erprobtem Verfahren» unerreicht in seiner Leistung

Färberei und chemische Reinigungsanstalt
für Herren- und Damenkleider in bester Ausführung.

F. Dogen, Neuallachwll bei Basel. — Telephon Birsig 4730

A louer
Hötel-Pensiort Capt ä St-Cer-
gue (Yaud). Tennis. Pare oin-
brage. S'adresscr ä Ed. Durand-
Kocher, Nyon. 2708s

Die beliebten

beberall zu haben

Cons erverifabrik Bischofszell, TobleT& Co. (A.G.)

ii

„WINTERTHUR"
Schweiz. Unfallversicherungs-

Gesellschaft

Unfall-, Haftpflicht-, Kautions-,
Diebstahl- und Automobil-

versicherung-en

Lebensvers icherungs
Gesellschaft

Lebens- und Renten-Versicherungen

mit und ohne Anteil
am Gewinn

Auskunft und Prospekte bereitwilligst durch die
DIREKTIONEN DER BEIDEN GESELLSCHAFTEN
IN WINTERTHUR UND DIE GENERALAGENTUREN

Vertreter in allen grossem Ortschaften. \ ui

Demandez dans tous les Hotels & Restaurants de 1er ordre la qualite
„Cordon Bleu" cognac ayant 35 ans d'äge garanti».

HUF* Suche sofort zu mieten,
später Kauf, kleines

Hermann Frey, postlagernd.
Full (Aargau).

(OF. 4089 R.) 4922

Dame distingude, 30 ans, con-
naissant steno-daetylo, musi-
Quc, parlant francais. allemand.
anglais, service de caisse et
correspondance. cherche place
dans hotel ou pensionnat. —
Kcrirc sous chiffre A 66290 X
Publlcitas, Gcnöve. 5466

Junger, kaufm. Angestellter,
Deutschschweizer, mit gutcu
franz. und engl. Sprachenkenntnissen.

sucht für kommende
Sommersaison Stelle als

II. Sekretär
in Hotel des Berner Oberlandes.

Ia. Zeugnisse. Bescheidene

Ansprüche. Offerten
erbeten unter Chiffre Ec. 3181 Y.
an Publicitas, Bern. 5465

U*1* Frau
gesetzten Alters, wünscht per
Juni. Juli und August leichtere
Aushilfsstelle in ein Hotel oder
Privatfamilie • ausserhalb der
Stadt. Schrift!. Offerten unter
Chiffre K 532 L an Keller
Annoncen, Luzern. 2709

SCHEMA
pour la

ComplabllllA d'hötel
par A. Egli et E. Siigeler

Guide pour hoteliers, avec modele«

des lxvres employes dans Ia
comptabilite d'un hotel, 11 fascicules.

Prix fr. 7.50. (Port de remboor-
sement 65 cts.) En vente ä la

Heme Suisse des Böteis. Bäle

et aux llbrairles.

MODERNE
Küchen-Maschinen

' finden Sie stets vorrätig bei

CHRISTEN A Cie., Marktgasse 28, BERN
Kostenvoranschläge gratis. 116
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Marconi

ÄELLWEGERAG-Ü5TER

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in ihren Zimmern Waschtische
mitfliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, IEROI & CO., ZÜRICH
Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre hötel lera toujour«
au complet

sl des lavabos avec eau courante et
tempered sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH
S o c i e t e A n o n y m

Fabrication d'appareils sanitaires

WOHNLICH'S
MOBEL-POUTUR

RADIKALdas beste zur Reinigung-, Auffrischung und
Erhaltung aller polierten, lackierten und gebeizten

J. H.4510Z.Möbel.
Preis bei 1—2 Liter
bei minimal 3 Liter
Musterflasche 200 Gramm

per Liter Fr. 12.—
per Liter Fr. 10.—

Fr. 3.50

Erhältlich in Drogerien u. Farbwarenhandlungen
oder direkt durch Chem. techn. Laboratorium G* Wohnlich, Zürich 6.

(Aus
reirwm

Kaffee - Effenzen aas
zuckerhaltigen Stoffen wie Sirup
und dergleichen können fidt
niemals mit der Kaffee•
Effcnz-Mifdiung Mika meffen,
die aus reinem Zucker her•

geßellt iß.

Jfffika,
gibt dem Kaffee eine prächtige

dunkle Farbe, erhöhtfein
'• Aroma und verleiht ihm

Gehalf und Körper.
Betonungen durd» Ihren Lieferanten

erbeten.

Attclnlfe Fabrikanten

Basel

Hotel-
Pension

(30 Betten)

mit Restaurant, am VierwaM-
stättersee prächtig gelegen, ist
auf 1. Mai oder später mit
oder ohne zugehörige
Landwirtschaft zu verkauien.
Aufragen erbeten sub Chiffre E.
Z. 2710 an die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2.

Zur Leitung eines kleinern
Kurhauses wird eine fachtüch-
tige. erfahrene und gewissenhafte

Person oder ebensolches

f
iiir sofort gesucht. Offerten nut
Zeugnissen unter Angabe der
Ansprüche sind zu richten unter

Chiffre F. L. 2711 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2

Oberitalien
zu verkaufen
in verkehrsreicher Industriell..

Fremdenstadt
(Eisenbahnknotenpunkt) bestrenommiertes

Hotel mit Restaurant
in vollem Betrieb. — Nähere
Auskunft erteilen: Dr. Meyerhans

& Dr. Pozzi, Advokatur-
u. Notariatsbureau. Lugano.
(P 4731 0) 5462

Wegen Todesfall ist ein
altrenommiertes

am Rhein zu verkauien. Grosses

und gewinnbringendes
Unternehmen. Seit 20 Jahren im
gleichen Besitze. Grosser
Jahresumsatz wird nachgewiesen.
Gcbäulichkeiten und Einrichtung

in tadellosem Zustande.
Kapitalkräftige Interessenten
erhalten weitere Auskunit unter

Nr. 148 gegen Rückporto:
W. Wyss. Notar, Olfen.

(P 1162 On) 5463

Erstklassiges

Trio
sticht Engagement Kritiken u.
Referenzen erster Häuser zur
Verfügung. — Offerten unter
H. 3417 L. an Publlcitas.

Lausanne. 5464

Leistungsfähigste Ostschweizer
Weinhandlung sucht iiir ihre

Irolet WispezialMtcii
passende

Vertreter
gegen hohe Provision. Offerten

unter Chiffre W. „V 2704
an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

Ztoiios
suchen regul. Restaurations. od.
Hotelbetrieb (vorzugsw. Jah-
resgeschäit) pachtweise zu
übernehmen. Hiesige und Uebersce-
praxis. Offerten unter Chiffre
F. R. 2687 an die Schweizer

Hotel-Revue. Basel 2.

Schweizer, 35 Jahre, der
bereits Direktionsposten innehatte
und gegenwärtig grösseres Hotel

leitet, sucht

event. Sub-Direktion. Kennt das
Hotelfach gründlich (18 Jahre
Erfahrung). Perfekt Franz.,
Englisch. Spanisch. Ital. und
Deutsch. Ganz erstkl. Referenzen.

— Gefl. Angebote unter
Chiffre P. 3626 P. an die Pu-

blicitas. Pruntrut. 5457

ioloe

des Men Leserkreises

ist die „Hotel-Rerae" ein

STEPPDECKEN- UND BETTWAREN - FABRIK

A.Staub & Cie.,Seewen (Scbwyz)

Spezialfabrik für Hoteldau-
nendecken in Satin, Seide Bit.

Matratzenschoner, Deckbetten
in Federn und

Flaumfüllung, Kissen etc.
Wolldecken in allen Preislagen.
Reinigen von Bettfedern u.
Flaum. — Umarbeiten von
gesteppten Daunendecken.

Daunen und Federn.
Billige Preise, prompte Bedienung.

5 Patente
schützen unsere

Ausführung

üifzOge-fabrik

Schindler & Cie., Luzern
Gegründet 1874 103

Bonbücher
(Quart- und Taschenformat) zu reduzierten
Preisen erhältlich beim Zentralbureau des

Schweizer Hotelier-Verein

pour cause de satuc, 50 lits.
dans muniiiuue situation au
dessus de Vcvey. Clientele
assuree. C.rand pare. Station
ä 2 minutes. '— Adresser les
oiires sous B. R. 2717 ä la
Revue Suisse des Hotels.
Bäle 2. 2717s

WANTED
HOTEL ACCOMMODATION
IN WINTER SPORTS CENTRE

For 14 days (end of December.
1925 and iirst twelve days oi
January. 1926). To take a
party of about sixty. Hotel
required where there are no
other guests ior that period.
Particulars to - Mr. C. H. M.
Foster, Universities and Public
Schools Camps. 13a. Warwick
Lane, London, E. C. 4. 2715s

Zu verkaufen unter besonders
günstigen Bedingungen in
Argentines bei Chamonix.
altrenommiertes. in blühendster
Tätigkeit befindliches und
vollständig möbliertes

HOTEL
Hoher Ertrag zugesichert.
Auskunft durch !*ostfach 50,
Montreux. (P 13579 M) 5461

Junger, tüchtiger

Giief de Cuisine

in mir erstklassigem Hotel
gearbeitet. sucht passende Stelle,
cv. auch ins Ausland. Ofierten
unter Chiffre Z. E. 118S befördert

Rudolf Mosse. Zürich.

TRIO
Ital. Künstleririo. Piano.
Violine. Cello (event. 4 Fers. mit
Jazz oder Banjo), sticht
Engagement für Sommersaison in
Hotel oder Tea - Room, etc.
Erstkl. Referenzen und Photo
zur Vertilgung. Kapellmeister
Eugenlo Palermo, postlagernd,
Luzern. 2716s

Heirat
Nette, geb. 39jährige Frau mit
ISiähriger Tochter, fachtiichtig,
sucht sich mit Hotelier, Direc-
teur oder besserem Angestellten

zu verehelichen. Herreu v.
35—50 Jahren, mit gediegener
Herzensbildung, die eine treue
Lebens - Kameradin wünschen,
wollen vertrauensvoll schreiben,
wenn möglich Photo-Beilage
unter Chiffre S. R, 2718 an
die Schweizer Hotel - Revue,
Basel 2. Diskretion Ehrensache.
Anonymes zwecklos. 2718s

Hotel-Literatur
Im Verlag des Schweiz. Hotelier-

Vereins sind erschienen:
Zur Reformküche (1911) Fr. 2. —

Sammlung prämierter Menus, 320
Seiten stark. Porto 30 Cts.

Rechtsbuch für den Schweizer Hoteller

(1914) 5.—
von Dr. B. Feuersenger, Rechtsanwalt.
Porto 30 Cts.

Manuel de Droit civil ä l'usaae de
l'hfiteller sulsse 5- —
Edition fran?aise par le Dr O. Leim-
gruber. Port 30 cts.

Das Hotel - Pfand-Nachlass-Verfahren
von Dr. Münch, Direktor der Schweiz.
Hotel - Treuhandgesellschaft. Porto
20 Cts. „ 2- —

Erinnerungsschrift 1914 „ 6.—
Ausführliche Statistik des
schweizerischen Hotelwesens. 330 Seiten,
nebst 46 Zahlentabellen, 24 graphischen

Tafeln in Farbendruck u.
zahlreichen Abbildungen. Porto 50 Cts.

Schema für Hotelbuchhaltuns (1917) „ 7. SO

von A. Egli und E. Stigeler. 11
Broschüren. Leitfaden und Musterdarstellung

der Geschäftsbücher. Porto
50 Cts.

Schema pour la comptablNtO d'hA- „ 7.50
tel par A. Egli et E. Stigeler. Edition
franfaise. 11 fascicules: Guide et
modules des livres de comptabilitfi.
Port-50 cts.

Bestellungen, unter Einzahlung des
entsprechenden Betrages auf Postcheckkonto V 85, an
die Schweizer Hotel-Revue, Basel.
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Hotel-Silber
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Versilberung, Vergoldung, Vermeidung

sowie Reparaturen
Jeder Art, (auch fremde Fabrikate) führt prompt u. tadellos aus die

BERNDORFER KRUPP METALL-WERK
AKTIEN-GESELLSCHAFT IN LUZERN »

Annahme von Reparaturwaren durch alle guten Spezialgeschäfte.
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Prüfen Sie
ob die Anschaffung einer modernen Wäscherei-Anlage iiir Ihr Haus nicht
von großem Vorteil wäre. Die Erfahrung zeigt, daß durch Ersparnis vonArbeitskraft und Zeit, durch verringerten V^äs eheverschleiß, sowie durch
Besorgung der Gastwäsche, die Anlage gut rentiert. Erste Referenzen aus
Hoteliers-Kreisen. — Wir stehen mit jeder Auskunft zur Verfügung.

Ad. Schulthess & Co.
Wäschereimaschinen - Fabrik
Zürich 8, Mühlebachstraße 62/64

wirdsehr- gewissenhaft repariert und

wiedee versilbert
KITSCHMAMN GALVANISCHE ANSTALT
HANZLEISTR. 126 ZURICH TEL.SEL. 67.37

Wöschereimdschinenfabrik

HVO GT-GUTAG ARBON

Klappstuhl „Berna"
n Patent Nr. 101, 791

anerkannt der beste
Saal- und Reservestuhl

Praktisch, solid, billig
Prospekt mit Referenzen

Musterstuhl
zur Verfügung.

Morgenthaler & Cie

Abteilung Möbellabrikation
Bern — Zürich

Inserate in der „Hotel - Revue
haben stets den gröirten Erfolg!

HÖTEL WÄSCHEREI ANLAGEN
Wasch masch in En-Centri fugen-Plattmaschinen

Geräuschloser Betrieb.
ABSAUGMANGEL für
Dampf Gas-oder eiectr


	

